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S 70 

I. Zeitraum: Bis zur . Vereinigunf der Sp«« 

oialbibliotheken. 

I 

Leopold Johann Schersohnik ') schreibt die Schuld 
der in Böhmens Literatargeschichte vorkommenden Lttcken 
und den Mangel an erschöpfenden Nachrichten Ober die 
wissenschaftlichen Anstalten des Vaterlandes mehr dem 
Stillschweigen der einheimischen Gelehrten, als der Gleich- 
gültigkeit oder FahrlSssigkeit auswärtiger Schriftsteller im 
Fach der Gelehrtengeschichte zu. 

Seit dem Erscheinen seiner Abhandlung über die Cle<- 
mentinische Bibliothek sind bereits 67 Jahre verflossen, und 
mehre Werke hervorgetreten, welche über Böhmens litera- 
rische Zustande genauere Belehrung ertheilen. Nebst den 
verdienstvollen Leistungen des Ritters von Riegger, des 
Gelas Dobner, Franz Pubitschka, Adauct Voigt, Faustin 
Prochazka, sind Ungars, Pelzeis, Dobrowskys, Jung- 
manns, Schafariks, Palackys^ Hankas und einiger Andern 
Leistungen allgemein bekannt, und werden nach Verdienst 
auch in den literarischen Werken Deutschlands, besonders 
in den encyklopadisohen , hSufig aufgeführt; selbst in fran- 
zösischer Sprache erschien eine Übersicht der böhmischen 
Literatur von Karl Winai^icky^ welche sichln Dr,deCarro*ü 
Almanach de Carlsbad vom Jahre 1831, 1836, 1836 und 
1841 befindet, und mit dem Jahre 1840 schliesst. Auch die 
Geschichte einzelner Wissenschaften und Bildungsanstal- 
ten fand in den letzten Decennien berufene Bearbeiter. So 



S. dessen »Notizen über den Ursprang der Bibliothek am 
Clementfoischen Kolleginni zti Prag bis zur Attfliebitng des 
Jesuitenordens« in den »Abhandlungen einer Privatgesell- 
schaft in Böhmen zur Aufnahme der Mathematik, vaterlän-^ 
dischen Geschichte und der Nalurgesc|iichte.« Prag 177S» 
Band II. , 8. 258. «^ 



Bchrleb Hallasohka Aber das Präger llsikalisohe Kablnet, 
Pleisohel Aber dM ohemische Laboratoriam , Sohnabel gab 
eine Oeachicbte der jnridisehen FaknlCit, und Mlllaner 
hinterlieaa jene der theologiaoben FaknUftt im Mannsloipte, 
und fiiBtalle aedieiniaphen Inaütate worden biatorisch be- 
achrieben. Die k. k. Bibliothek je^oob, dleae Central-Hilfs- 
qnelle für wiaaenaehaftlicbe Aasbildnng, ward seit ihrer 
Beedmmang sam OiTentlichen Gebranche noch keiner ana- 
fQhrllchen nnd aktenmfisaigen Darstellung theilhaft. Was 
nirsching in seinem Versuche einer Beschreibung sehens- 
würdiger Bibliotheken Deutschlands über sie sagt, reicht 
nur bia £um Jahre 1787, lynd Krombhols erwähnt ihrer nur 
in so weit, als es der Zweck seines zunächst ffir Natur* 
forscher und Ärste bestimmten Taschenbuches von Prag 
erlaubt. Verdiente schon die Beschreibung der ehemaligen 
blos aus 15965 Werken bestehenden Clementinischen Je- 
suiten-Bibliothek einen Platz in den oben angeführten Ab- 
handlungen , so dürfte wohl auch die Schilderung der ge- 
genwärtigen Bibliothek, die der früheren in vielen Bezie- 
hungen nach Inhalt und Umfang vorzuziehen ist, eine 
freundliche Aufhahme erwarten künnen.' Freunden der Li- 
teratur möchten daher wohl auch folgende Notizen über 
eine, beachtenswerthe Literaturschätze bewahrende Anstalt 
schon um des Wunsches willen , den Scberschnik'schen 
Aufsatz fortgesetzt zu sehen, nicht unwillkommen sein. 

Bei Aufhebung der Gesellschaft Jesu fanden sich vier 
Büchersamminngen unter zwei Hauptbenennungen, nämlich 
unter dem Namen der BibUotheea major und Biblioiheca 
mmor^ liti 8t. Clemens-Kollegium vor. Die erstere war in 
dem von den Jesuiten erst im Jahre 1797 vollendeten an- 
sehnlichen Hauptsaale A, die letztere in einem höher ge- 
legenen Gange aufgestellt Über die erste hat Schersch« 
nlfc am o. a. 0. gehandelt, weshalb hier blos dcjr letz- 
teren umständlich erwähnt wird. Sie bestand 1) aus den 
Büchern , welche das Kollegium von Kaiser Ferdinand I. 
im Jahre 1556 aus dem aufgehobenen Cölestiner-Kloster 



« « 



n 

EU Oybin bei Ziüau in der Lausitz erbielt , t) aus der be« 
trfiehtliohen alten Universitäls-Bibliothek oder sogenannten 
Bibliotheea Cottegii CaroU IV. 

Die nrsprfinjffliche Bfindezabl der im Koliegiam Caroli 
oder Coliegium magnum CaroHnum von demselben grosa- 
mütbif en Stifter gegfrfindeten Bibliothek mag sehr gering 
ge\\reBen sein. Im Jahre 137||Jiereichert6 sie Karl mit 114 
B&nden 0? ^i® ^^ ^^^ <l®f Verlassenschaft des Wysohehrader 
Oechanten, Wilhelm von Haaenborg , am 100 Mark SUber 
gekauft hatte. Bis zum Tode Karls IV. war diese Bacher- 
sammlung ^) in dem von einem reichen Joden JL^rus er- 

') Die Bestimmung dieses von Karl iV. gestifteten KoUegiums 
erhellt aus dem nachstehenden Absätze der Grttndungsnr- 
kande vom SO. Juli 1366. »Nostrae etiam intentionia existit, 
et sie aucloritate regia Boemiae hoc perpetuo declaramns 
edicto, quod in dicto coUegio (Oaroli) sint duodecin con- 
tinuo moribus et scientiadecorati, qui signanter magistri 
sint in artibus ^ ita quod duo ex eis sInt tales^ quod in theo« 
Jpgia Isgere v&leanty atque legaut, imas videlioet in Biblia, 
et alius in libris sententiarum ; et quod roliqui deoem io 
lacra tbeologiavStudeant, ad promottonem orthodoxae fidel 
et omnipotentis D*ei gloriam et honorem j et ut ad hiyus- 
medi sacrae doolrinae stndia eo facilior coquo salubrior 
defur accessus, quo juvenum ingenia in sabtili(atibus ar- 
(ium suhtiliata fuerint, acumine grauere decetaimuS) et 
hoc regio Boemiae edicto statuimus per praesentes, quod 
praefati decem in artibus liberalibus doceant et legant more 
scholastieo juxta studiorum generalium observäntiam tem- 

poribus opportunis. Monumenta histor. Univers. Carolo-Fer- 
dinandeae. Prägen. Tom. IL , part. 1 , pag. 291. 

'} 8. Benessii de Weitmi! libr. ^. in Script, rerüm hohem, 
tom. IL pag. 40d. 

In der Bibliothek des vaterländischen Mnsenms in Böhmen 
befindet sich noch ein Blatt Pergament des alten Btlcherka* 
talogs^ darauf erscheinen 198 ältere Codices verzeichnet mit 
der Aufschrift »Reglstram librorum« und einem neuern »Index 
librorum CoUegii Carolin!.« 8. Verhandlangen der 6esell«r 
Schaft des vaterländischen Museums in Böhmen ]| in «fcf }8t 
allgemeinen Versammlung am S9. April 18|0, 
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kauf lett [Hause nicbst der HU Nikiaskirche aaf der Altstadt, 
Müh Uftgars Angabe mit Nr. 646 bezeichnet, ge|;enwartig 
mit Xr. 16 unter dem Beinamen Siarra KoUey, altes Kol- 
leginm, anrgeatellt '). Sein 8obn and Nachfolger Wenzel 
Ueaa sie in das Hau^ .d^a. jelchen Prager Borgers Joehlin 
oder Johann , aQcli[,Fobst EotL15w fibertragen , wo sie seit 
i3S3 Ih ren bestimmFfnPlatz hatte. Xaoh Baibios Angabe, 
jedocli ohne alle Qaelienbezeichnnng, soll sie darch wieder« 
holte Feaersbrttnste Schaden gelitten haben. Viel schlimmer 
erging es ihr im Juli des Jahres 1419 nnd | p 9. März i4>2. 
an welchen Tagen ein AnHanf des Pöbels Statt fand. Bei 
dem zweiten traurigen Ereignisse worden nach dem gleich- 
seitigen Zeagnisse des Mathias Laada und des M. Lau- 
renüas die Werke der Carolinischen Bibliothek zerrissen 

r 

and verbrannt. S. Baibin B. d. pag. 73, Pars. III. ed. Ungar; 
Croger. P. S. ad IX. Mardi ad an. 1429. Dieses Hans ist 
das noch dermalen bestehende, aber im Jahre 1714 und 1715 
ganz neu erbaate und erweiterte Carolin ^). Edle patrioti- 
sche Minner retteten sie von ihrem gfinzlichen Untergange 
nnd es fehlte nicht an Wohlthütern , die sie , dnreh dieses 
Beispiel anfgemiintert, vermehrten. So schenkte ihr Johann 
Ssindel, ein berühmter Arzt nnd Mathematiker Kaiser 
Friedrichs III., 900 Handschriften medicinischen und mathe- 



') Hagek sagt in seiner Ckrouik beim Jabre 1348 hierüber Fol- 
gendes : A wte Vltcs Zidowskö käsal (Karel) postawiti tly 
wellk^ Kolege, gednu na rohu zadkem k' Koaleln Swatebo 
Siiknlasse, a ta «lula Koleg w doani Lasarowie. Schaller 
hingegen glaubt dat alte Kollegium in das X. C« 655 (alter 
BezeichnangD am Niklasplatze verlegen zu müssen , und hfllt 
es für das Collegiom angelicum, oder omnium sanctorum. 

*) In der zweiten AbtbeiluDg der Abbandlungen der böbmiscben 
.Gesellschaft der Wissenschaften zu Prag auf das Jahr 1765 
gibt Ungar schfltzenswerthe Nachrichten nicht nnr über die 
Bibliothek des Carolins, sondern auch über den Zustand 
anderer Bibliotheken in Böhmen von den ältesten Zeiten bis 
znr Einftthrung der Jesuiten, ' 






miktischea lahaltes. Auf sololie Weiae orhielt sich die Cn^ 
rolioiflche Bibliothek bia ;&aoi Jahre 1689, io welehem irfe,- 
kraft eines kaiserl. Dekrets vom 9. September^ aaf ^ra- 
thendes Jesaitea Lamormaio ^ Beichtvaters Ferdinand If,^ 
den Vätern der Gesellsöhaft Jesa nebst dem Caroling ebftnde 
und den Universitfitsgütern fibergeben ward. Von der an 
den Bächern befindlichen Aufschrift: Co ff^ U Caroli IV. 
veränderte man das Wort Coi'oU in Cßesarj^ and die Zahl 
IV. in Sf. J. fSocielatisJjßHÜ und setzte die WqrtfijBiftfiflr 
thecae minofi» Unsii^. die Bibliothek selbst aber widmete 
man dem dffentlichen Gebrauche nioht. 

Die nach der stattgefandenen Vereinigung der Care- 
linischen Universität mit dem Ciementinischen Kollegium 
fortwährenden Reibungen zwischen den zwei akademischen 
Körperschaften^ der Carolinischen Universität und der 
Ferdinand^ Jska^demie, veranlassten Kaiser Ferdinand III. 
im Jafare\16d8 Drittelst eigenen Reskriptes die Carolinische 
Universität wieder zu Händen des KOnigs von jener der 
Jesuiten zu trennen. Die ahgesonderte Carolinische Wni»<f 
sM^ bestand nur aus den zwei weltlichen Fakultäten , so 
nannte man damals die juridische und medioinische Fakul- 
tät jjim Gegensätze zu den zwei geistlichen) der theolo- 
gischen und flloaofisohen, die in den Händen der Je- 
suiten blieben. Allein auch diese Absonderung bewährte 
sich nicht als entsprechend; denn im Jahre |66« (1653, 
17. Nov. und 1664, 93. Febr.) erfloss ein kaiserlio|ies 
Unionsdekret ^ welches die Ferdinand - Universität am 
Clementlnum mit der Carolinischen unter dem Namen der 
Cari - Ferdinand - Universität wieder vereintgte. Da den 
zwei weltlichen Fakultäten des Carolins ^e denselben frft- 
her als Eigenthum gehörenden Gftter zurückgegeben wur- 
den, so ging auch eine ihrer ersten Sorgen dahin, eine 
öirentlich<e Bibliothek ') wieder herzustellen. Der wohl- 




O Tom Jahre 1795 bis gegen das Bade des Jahres 1799 war 
Christian Heege Bibliothekar ah derselben« Im Jahiw 17^1 er- 
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th&ttce Patriotismuii dei$ unvergesslichen Herrn Grafen 
JMef Stemi^org, welcher im Jabre^ 1701 seine Biblio- 



■cUeini in einer Zutclirift au den akadem. &$enal »deUatioue 
^dispnlaUonum opera alioiqae aclus publicoa et »pecimioa aü 
Bibliotbecara Academico-Carolinam collectaadi,«* Joannes Au- 
gttitinas Gressl als Bibliofhecarias juratus Bibliotbccae Aca- 
Semico-Carolinae, und verwaltete diese 6(elle bis Eum 
Jahre 1769^ er ivnrde mit 1*50 fl. jnbtlirt.lCber den Zu- 
stand dieser jfingern Caroliniscben Bfbliethtk lasseu sieb 
bei dem gänzlicben Abgange von Akten nur sehr mangelbafte 
Bfacliricbten mittbeilen. Ferdinand -Leopold Beicbel, den An- 
scheine nach Vorgänger des letztgenaunien Bibliothekars am 
Carolin^ gibt den Bibliotheksstand in einem undatirten Be- 
richte (am S5. Nov. 1746?) folgen dermassen an: »Die Caro- 
linisehe Bibliothek befindet sich in der Zabl, wie folgt: 

Juridische SSOl 

JMediciniscbe y chirargische nnd chemische . . 9096 

Historische und politische SS36 

Homane nnd Liebesgescbichten 305 

Summe . • 6896 
Dazu habe ich Eodesunlerschriebener noch 136 Stücke 
an unterschiedenen Orten von meinen guten Freunden und 
Gönnern mit Bitten znsammengebracfat , die auch in die juri- 
dische, medicinische und histormche Klasse gehören; von 
theologischen Ui der Vorrath gar schlecht und befindet sich 
nur der Cornelius a Lapide, le Blanc, Pineda, Calmet^ Man- 
sius, das Bullarium Ilomanum, und die heilige Schrift in 
lateinisch und deutscher Sprache; mathematische Ingenieur- 
bücher und Pbysici gehen ab; wir haben auch keinen At- 
lanten und ist in der Geographie Zeillers noch der beste 
Schatz, den wir mit Meriaaischen Knpfern hahen. Wenn 
sich also hohe Benefiictores finden sollten, so kann man alle 
Bücher mit Dank annehmen j die geschenkt werden : denn , 
bekommen wir Bücher , welche schon da sind, so ist es gut, 
dass man sie doppelt hat, weil öfters die H. H. Professores 
und Seniores etwelche gegen eine Recognition nach Hause 
holen lassen, und dnrch eine Zeit bebalten; wenn nun an- 
dere lesende BiUiotheksgfiste auch darnach ftragen, so kann 
Urnen das doppelte Kxemplar gegeb^B werden^ Bs TedangeQ 
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thek ') der Uoiversit&t vermaohte, förderte wc«eiitHcli ein 00 
rühmliches Streben. Einen betrfiehtliohen Zuwachs erhielt 
diese neae im Carolingebände auf^^estelite Universitfttsbiblio- 
thek durch dieGrossmuth der Kaiserin Maria Tlieresia» welohe 
ihr namentlich mit allerhöchster Bestimmung Tom 90. Sept. 
k^H9 lile in der Wiener Uofbibtiothek gegen 4000 Mnde 
betragenden vorgeftuidenen Dpnbletten schenkte. Diese 
allerhöchste Gönnerin bezeugte auch im Jahre 1753 am 
la. J«li den Hochlöblitthen Hfl. Ständen Ihr besonderes 
j[|{[||ritii»HMi über eine von denselben dem Baue der Caro*- 
lialschen Bibliothek geschenkweise gewidmete Summe von 
5000 fl. Es wurde bald darauf im Carolin an der Stelle, 
wo sich nun die anatomische Anstalt beflndet, ein neuer 
Bibliotheksaal und ein öffentliches Lofiezlmmer ') gebaut, 
und die Universitätsbibliothek ^) im Carolin zu« allgemei- 
nen Gebrauch im Jahre 1769 eröffnet, nachdem bereMs am 



andh manches Mal zwei anch drei Gälte in einer Stunde 
nach einem Bacbe , da sind also in einer öffenilichen Biblio- 
thek die doppelten Bxemplare nölbig; was wir nun darUber 
bekommen sollten, kann zusammengestellt, und einmal bei 
einem billigen Buchhändler nach Belleben in Gegepwart der 
H. H. Professores vertausdit werden , ivird also Alles uätz- 
licb sein , was man in die Bibliothek bekommt.» 

Ferdinand Leopold Reiche!. 
Des letzten Bibliothekars am Carolin, Samuel Alende, [jT 
wird weiter onten erwähnt werden* -- • ■■ ■ » „ 1 1. — ^'^ 

'3 Mebres hierüber iu Baibin» Bob. docta edlt. Ungar parle 111, 
püg. 73. 

'3 Die an der äussern Seite des Lesesaales angebrachte In« 
schritt lautete : Stat Munificentia D. Theresiae Aug. sappel« 
lex haec Scientiarnm 1769. 

Zur Unterhaltung dieser Caroliniscben Universitätsbibliothek 
wurde aus den Einkünften der Universitätsgüter jäbilich 
beigetragen: für die Besoldung des Bibliothekars nebst freier 

' Wohnung im Carolin S70 11. 

Zur Bücheranschaffung 300 fl. 

Auf Schreibreqnislten S4 fl. 

Auf Holz ,.....,.,.,,.. 40 n« 



i. 8ept 1765 Graf Wiesohoik, k. k. AppellaaoDspräsident 
Dud StudieBprfiaea, den VorsehUg hieza f ethan hatte. Da« 
selbststiiadige Bestehen derselben ^^ährte aber auch nicht 
lange, denn nach sie wnrde im Jahre 1777 mit der Bibliothek 
im Clementinum vereinigt. Die dritte war die Bibliothek 
des Ferdinand Grafen von flerberstein, welche die Jesnlten 
um das Jahr 1730 für das Clementinam kanlten, sie sihlte 
mehr ala 4000 Bftnde , worunter vorzfigliche Aoflagen von 
Klassikern. — Die vierte Bttchersammlung war die Bibiio^ 
theca matkemaiieay welche die in das mathematische and 
verzQgUch in das anatomische Fach einschlagenden B&cher 
enthielt. Sie wnrde von dem Dekan der filosollsohen 
Faknltit , oder dem Prises des mathematischen Maseams, 
und dann nach erfolgter Stadienreformation von dem Direktor 
der mathematisohen und flsikalischen Abtheilang bei der 
fllosofischen Fakultfit P. Stepling ') besorgt. Za ihrer 
Erhaltung and Vermehrung worden die Interessen eines von 
dem Jesuiten P.Kresa dazu bestimmten Kapitales verwendet. 
Diese Nachrichten über die BibUoiheca minor der Jesuiten 
sind einem amtlichen Berichte des Bibliofhekars Ungar an 
die hohe Landesstelle vom 7. J&nner 17S% entnommen. In 
demselben Berichte wird auch Folgendes Bemerkt: ^Da bei 
der Aufhebung des Jesuitenordens dessen Mitglieder den 
k. k. Kommissarien angaben, dass sich in den Zimmern des 
Obern Ganges alte und unbrauchbare, der Bibliothek nicht 
gehörige Bücher befanden, und der damalige Bibliothekar 
Charuel, ein Exjesuit, bei dem ernannten k. k. Bibliotheks- 
'äireSTOr, -üerrn General Grafen Franz von Kinsky, Behufe 
einer genaueren Untersuchung nichts veranlasste , so sind 
dadurch der öffentlichen Bibliothek viele Schfitze zum 
grössten Schaden der Literatur, vorzfigHeh der vaterlftn- 
dischen, entgangen/' 



') Erst nach dem am 11. Juli 1778 erfolgten Tode 8teplings 
wurde diese Bibliotheca mathematica iu die k, k. Universi- 
tätsbibliothek übertrafen. 
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Nachdem der Jesuitenorden seit dein 5. Okt. 1773 auf- 
gehoben war, wünschte man eine Vereinigung der sammt- 
liehen Jesuitenbibliothekcn ') in Böhmen und deren Wid-> 
mung sum öffentlichen Gebrauche, was hierauf hohen Ortes 
auch genehmigt wurde. Herr Graf Franz Kinaky hatte den 
Vorschlag gemacht, dass durch die Verbindung der sfimmt-« 
liehen vormaligen Jesuitenbibliotheken mit der gräflich 
Kinsky'schen Majoratsbibliothek, die seine Agnaten zum 
öffentlichen Gebrauche an der Prager Uoirersität bestimmen 
wfirden, und darch die Ver$usserung der hieduroh noth- 
wendigerweise sich ergebenden Duplikate ein Fond gebildet 
werden könnte, um sowohl die gegenwärtigen Auslagen 
ßkr Transporte, Bücherschranken u. s. w. als auch für die 
Brhaltnng der vorhandenen und die Ansehaflüng neuer 
WcFke 2u bestreiten. Derselbe Herr Graf hatte anigleioh bei 
diesem Vorschlage noch einige Mittel bezeichnet, um die 
Kataloge der sich ergebenden Duplikate schneller anfertigen 
zu können, und letztere selbst an Mann zu bringen. Aller- 
höchsten Ortes wucden nicht nur die erwfihnte Vereinigung 
der Jesuitenbibliotheken mit der Kinsky'schen und die vor^ 
geschlagenen Masaregeln genehmigt, sondern auch deren 
Ausführung dem benannten Herrn Grafen ans Rücksicht auf 
seine Kenntnisse und seinen wahren Eifer für das Beste, 
des Vaterlandes anvertraut. In Folge des hierauf bezügli- 
oben Dekretes vom 6. Feb. 1777 hielt man am 14. Mir« 
desselben Jahres eine Zusammentrefung, Unter dem Vor«» 
«itze 6r. Excellenz des Herrn Grafen von Wieschnik als 
Pr&ses der Universitatskommispion und des Herrn General- 
Feldwachtmeisters Franz Grafen von Kinsky erschienen 
dabei H. Bieschin als Direktor der juridischen Fakultftt, 
H. P. Stepling als Direktor der fi^ikalischen und mathe« 



') Nebst den Bibliotheken im Clementinum , im S(. Ignaz-Kolle- 
gium in der Neustadt , and dem Professhaose auf der Klein- 
seile hatten die Jesuiten sa Krnmau, Nenhans, Klattau, 
KutCenberg , Eger , Leitmeritas , Mariascbein , Gitschin , 
Breznio and Kommotau eigene Buchersammlungen. 



.« 
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matisehen Stadien, H. P. Cbaruel, Bibliothekar derClemeo- 
tinischeo Bibliothek , H. Samael Mende , Bibliothekar der 
Uoiversitfttflbibliothek im Carolinam. Zar aichern ErfOlloog 
der Willensmeinung I. Majestät traf man bei dieser Zusam- 
mentretang Bebst andern VertQgangen aach die folgenden : 
1. Die noch nioht eingelangten Bücher der aufgehobenen 
Klöster sollten darch Vermittlang des Herrn Oberstbarg- 
grafen in das Clementinnm gleich nach Ostern abgegeben 
werden; 9. die Cardioiscbe Universititsbibliothek sei 
gleichfalls in das KoUeglam za St. Clemens zu tibertragen, 
jedoch erst dann , Ms alle andere Bibliotheken beisammen 
sein wQrdeni damit wenigstens eine Bibliothek bis zar 
vollkommenen Einrichtung der neuen zum MentNchen Ge- 
brauche diene. 

Was Herr Graf und Generalmajor Franz Ktnsky in 
seinem oben erwähnten allerhöchsten Ortes unterlegten 
Vorschlage bezflglich der Vereinigung der JesaitenbiWo« 
theken mit der Kinsky'scheti Majoratsbibllotfaek geäussert 
hatte, war rücksichtUcll der Widmung der letztern zum 
öffentlichen Gebrauch für ieden den Büchersaal an der Prager 
Universität Besuchenden in Erfüllung gegangen ; denn die 
edlen und nicht nur patriotisch denkettden, sondern auch 
patriotisch handelnden drei gräiKch Kinsky'schen Agnaten, 
Grafen Josef, Ferdinand und Füipp^ hatten schon eine 
diese Widmung betreffende rechtskräftige Urkunde ') unter 
dem Datum Wien 91. Febr. 1777 ausgestellt und gefertigt. 
Vermöge derselben gestatteten sie, dass ihreFamilienbiblio- 
Ihek in dem UniTersitfttsbüchersaale aufgestellt werden 
könne, das ISigentlram jedoch ihrer Familie verbleiben, 
mittelst eines besonderen Katalogcs in zwei Exemplaren, 
wovon eines als eine auszufertigende legale Urkunde der 



*} Im hierftmtlichen Protokolle Tom I. S. 15 befindet sich eine 
Abschrift dieser Urknnde^ das dem Bibliothekar Ungar den 
23. Jtfai 1781 zageslelKe Original ist auf allerhöcbsten Befehl 
4eu 20, August 1768 nach Wien geschickt worden« 
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Kinsky'Bchen Familie einzuhändigen sei, fortgefdlirt , die 
Bacher and Handschrirten in gater Ordnung erhalten, nie- 
mals davon etwas verkauft, veräussert, oder vertauscht, 
und der Kinsky'schen Familie bei etwa sich ereignen 
mdgenden Verfinderungen die freie Disposition verbleiben 
solle. — Die Bücher dieser Kinsky^schen Majoratsbiblio- 
thek '), welche aus 8750 Bänden besteht, befanden sich 
im gräflich Kinsky'schen Schlosse zu Matzen in Unteröster- 
reich, Viertel unter Manhartsberge; durch eifrige Verwen- 
dung des Herrn Grafen Franz Kinsky waren sie schon im 
Oktober 1777 in Prag, und wurden einstweilen im Hörsaale 

der Logik abgeladen. • ^ 

Q.- 

II. Zeitraum: VonrVereinigung der Special« 
bibliotheken bis auf die neuere Zeit. 

Um dieselbe Zeit war auch schon die Carolinische Bi- 
bliothek io's Giemen tinum flbertragen, und von Seite der 
Universitätsbibliothek bei St Clemens wurde den 80. Okto- 
ber 1777 mittelst Anschlagezettels öiTentlich bekannt ge- 
macht, dass sie nach erfolgter Vereinigung mehrer Biblio«- 
theken zu einer Universitätsbibliothek zum öffentlichen Ge- 
brauche mit Anfange des Schuljahres eröffnet werde, und 
dasB die Tage und Standen zum Lesen die nämlichen seien, 
wie die vormals im Carolin festgesetzten. "*} Das dazu be- 
stimmte neu eingerichtete Lesezimmer war jene Abtheiluog 



') In Pelzels Abbildungen böhmiicher und mährischer Gelehr- 
ten und Künstler wird im IV. Bde. pag. 116 bemerkt, dass, 
als die Preussen 17M in Böhmen einfielen , der gelehrte Be* 
nedictiner Oliver Legipont sich von Prag nach Oesterrefcb 
begab , und einen Katalog aber die Kinsky'sche Bibliothek , 
die für die in Prag zu errichtende , aber nicht zu Stande ge- 
kommene adelige Akademie bestimmt war, verfertigte. Wün- 
ichenswerth wftre es zu wissen , ob und wo dieser Katalog 
noch vorhanden ist. 

') Nämlich Montag, Mittwoche, Freitag und Sonnabend, Vor- 
mittags von 10 bis \Z , Nachmittags von 3 bis 4 Uhr. Für 
Professoren auch Dienstag und Donnerstag von 10 bis 19 Ulir. 
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a des Caoges Cy in welcher sich gegenwarüg die dem Di- 
rektor R. Stepliflg und dem Prof. Wydra errichteten Denk- 
male befinden. Nicht zafirieden^ seine Agnaten dahin bewo- 
gen xa haben, die Majoratsbibliothek zom allgemeinen Be- 
sten zu widmen, bestimmte der Herr Graf Franz Kinsky am 
90. September 1777 nnter den nämlichen Bedingongen anch 
seine eigene Bibliothek von 879 Bänden nebst 439 Druck- 
schriften im militärischen Fache zu demselben gemeinnützi- 
gen Zwecke. 

Einen so reichlich aus vielen Quellen zufliessenden 
ßficherzuwaohs konnte der von den Jesuiten erbaute Cle- 
mentinische Bibliothekssaal nicht fassen. Auf die Vorstel- 
hing des Herrn Grafen Kinsky wurden noch die zwei lan- 
gen Gänge D und £ des Clementinischen Kollegiums zur 
ferneren Aufstellung der Bücher überlassen. Leider ward 
aber dieser rastlos thätige, grossmüthige, unvergessliebe 
Mäcen und Direktor durch Bernfsgeschätle, besonders seit 
seiner Ernennung zum Direktor der Militärakademie in 
Wiener-Neustadt, der Bibliothek bald entzogen. Schon zu 
Anfing des Jahres 1778, als er sich im Feldlager zu Ja- 
romlr befand, sah er sich genöthigt, um Enthebung von der 
Bibliotheksdirektion I. M. die Kaiserin zu bitten ; worauf 
im Monate Juni desselben Jahres die unmittelbare Leitung 
der Prager Universitätsbibliothek Sr. Excellenz dem Perm 
Grafen Franz Xaver von Wieschnik, k. k. Appellatlons- 
Präsidenten, übertragen wurde. Späterhin, nämlich im Jahre 
1781 ward mit allerhöchstem Dekrete vom 16. Januar die 
Oberaufsicht über die Bibliothek derhierortigen k. k. Stu- 
dienkommission, jedoch dergestalt übergeben, dass die er- 
wähnte unmittelbare Direktion des Herrn Grafen Wieschnik 
als Stndienpräses nicht aufhören^ sondern fortan geführt 
werden solle. Es fand dies auch bis zum Jahre 17S4 statt, 
in welchem zu Folge allerhöchster Entschliessungmit Hof- 
dekret vom 1. Januar des erwähnten Jahres der Bibliothek 
unter dem 19. Hornung gl. J. bedeutet wurde, dass die Ge- 
schäfte der Universitätsbibliothek ein in das Publikum ge- 
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höriger und politischer Gegenstand sei, welcher als einTheil 
der nunmehr an das k. Guberoium übertragenen Studienhof- 
kommission auch jenem gehöre; die Bibliothek sei daher mit 
ihrer Dependenz von nun an an die k. Landesstelle ange- 
wiesen. Derselben untersteht sie noch bis zum heutigen 
Tage als ihrer unmittelbaren Behörde. Zur zweckmässigen 
Ordnung und Aufstellung der aus vielfachen Quellen reich- 
lich fliessenden literariscjien SchStze wurden zwei Biblici- 
thekare ernannt, nSmlich Karl Charuer) zum ersten, und 
iSamuel Mende zum zweiten. Auf den Vorschlag des er- 



') Karl Maria Charuel, 2u Quimper in N'iederbreCagne im Jahre 
1 7^8 d wi 23. April geboren, trat im Jahre 1758 in den Jesui- 
tenorden, kam nach Aufbebung desselben aus Frankreich in 
die damals noch bestandene böhmische Provinz. Man tiber- 
gab ihm die Aufsicht über die Clementinische Bibliothek, er 
fing an, sie in genauere Ordnung zu bringen, die Aufhebung 
des Ordens unterbrach sein Unternehmen, doch auch als Ex- 
Jesuit blieb er an der Bibliothek als Vorsteher. Sein Dienst- 
eifer ging so weit, dass er bei Herbeischaffnng der verschie- 
denen Jesuitenbibliotheken in die Clementinische, halbe Tage 
lang ganz unverdrossen Frost und Kälte litt, einen guten 
Theil seiner Einkünfte, die die gewöhnliche Jesuitenpension 
von 300 fl. nicht überstieg, zum Besten der Bibliothek ver- 
Avendete. Die Doubletten war er bedacht, gegen andere neue 
Bücher umzusetzen, das Fach der Bibeln trennte er von den 
Schriften der heiligen Väter, mit denen es vormals vermischt 
war, und die geringe Anzahl der erstem vermehrte er auf 
S78 verschiedene Auflagen. Er starb am 30. November 1779 
in seinem 87. Lebensjahre so arm, dass ihn seine FrWlK'de 
auf ihre Kosten begraben liessen, gerade zu einer Zeit, die 
ihm zu grösserer Belohnung Hoffnung machte. S. Hirsching 
Versuch einer Beschreibung sehenswürdiger Bibliotheken 
Deutschlands, III. B. pag. i?50. Pelzel böhmische, mährische 
und schlesische Gelehrte und Schriftsteller aus dem Orden 
der Jesuiten, pag. S83. 

Mende war seit dem 30. Januar 1770 Bibliothekar an der 
Bibliothek des Carolinnm mit einem Gehalte voii 370 fl. und 
dreier Wohnung ; bei der Vereinigung der Oarolinisohen BI- 



Hien Bibliothekars Charael warden ihnen zwei Exjesnilen 
Joseph Karmaschek nnd Leopold Mayer als Blbliotheks- 
Schreiber mit einem täi^iiohen Gehalt von 30 kr. vom Herrn 
Bibliotheksdirektor zngetheiJt, wie aach die von ihm aaf- 
genommenen vier Bibliotheksdiener Johann Gilek, Jobann 
Pacholik, Jobann Eichler und Johann Stiefel mit einem mo- 
natlichen Gehalt von 6 fl. bestätigt. Znr Bichtschnnr fOr 
die Anordnung der Bibliothek wurde am 3. April 1778 eine 
Instruktion von der Hofbehörde gegeben, welche den jet^- 
gen so hochgestellten bibliografischen Forderangen zwar 
nicht genfigen kann, aber durch ihre Klarheit und praktische 
Tendenz noch immer Beachtung verdient. Dieselbe war ur- 
sprfinglioh iär die Lemberger Bibliothek erlassen , ist aber 
dann auch auf andere Universitätsr und Lyoealbtbliotheken 
ausgedehnt worden. Ausser dieser Instruktion und einigen 
Kontobüchern fand der im Jal^e 1780 angestellte Bibliothe- 
^ karUngar nichts im Bibliotheksarchive. Vormerkböcher, Ge- 
^TcHaRTprotokollo u. d.g. waren nicht eiogefährt, Korrenpon* 
denzen, Benützung der Bficherauktioaen im Auslande fan- 
den in jener Zeit auch noch nicht statt. Das oben bezeich- 
nete scientiüsche Bibliothekpersonale begann gleich nach 
seiner Ernennung die Katalogisirung , und hatte um diese 
Zeit die Kataloge der Bibeln, der Hermeneutik, der Patri- 
stik, derDogmatik, der Jurisprudenz, der Kirchen- und 

bliothek mit der des ClemeiUinam wurde er als zweiter Bi- 
bliothekar mit Beibehaltung seines so eben erwtUiaten aus 
dejn Universitä(sfonde zu beziehenden (^ebaltes angestellt. 
Er starb den 11. März 1781 und hinterliess eine Witwe and 
vier unversorgte Kinder in grüsster Dürftigkeit, aotermnnd 
in der Fortsetzung des Jöcherschen Gelehrtenlexikons flifart 
von ihm an: »Mende C^amuel Wenceslaus) gewesener Ka- 
»pellan im Städtchen Altenberg der Didces Pirna schrieb : 
. »Kurzgefasste Nachricht, wie und durch was füj- Mittel und 
wWege derselbe zur Gemeinschaft der katbellschen Kirche 
»gebracht worden. Wien 1768.« 
•) Als wirkliche Skriptoren mit 300 fl. Gehalt legten sie den 
21. Mai den vorgeschriebenen Eid ai). 



•—■ ^ 
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Profangesohichte 9 der Geograile, der Anfiqait&ten und 
der zwei KinskiBclien BiblTotBeken verfasst. Dankbare An- 
erkennang verdient die zugleich getroffene Vorsorge, dass 
alle Titelkopien , welche z'nr Anfertigung der alttabetischen 
Fächerkataloge dienten, sorgfähig aufbewahrt wurden, um 
daratis später einen fiauptkatalog zu bilden, dessen gleich- 
zeitige Zustandebringung weder die allzugrosse aus 17 
Bibliotheken zusammengebrachte, mehr als 100,000 Bände 
betragende Menge Ton Büchern, noch der für ihre Aufstel- 
lung damals zu karg bemessene Raum gestatteten. Die Bü- 
cher selbst stellten sie im grossen Saale il in folgender Ord- 
nung auf: Chronologie, Cosmografle, Bibeln, Interpre- 
tes, 8S. Patres, Slemmatografle, Numismatik, Polemik, 
Scholastik und Geschichte. Die in die Kataloge bereits ein- 
getragenen und aufgestellten Bücher strich man, sonderbar 
genug, ohne alle Rücksicht auf Saffian, englischen oder fran- 
zösischen Einband, auf dem ganzen Rücken mit weisser Öl- 
farbe an, und setzte die Signaturen z. B. A. IV. 60. mit 
rother Ölfarbe darauf. Bei der so bedeutend anwachsenden 
Zahl der Bücher fand es der neuernannte unmittelbare Biblio- 
theksdirektor Herr Graf Wieschnik nothwendig auf die 
]fe'rweiternng der Bibliothek mit gleichzeitiger Rücksicht auf 
deren Verschönerung anzutragen. Den vom Fürst Erzbi- 
schof überlassenen, an das erzbisohöfliohe Seminarium stos- 
senden dritten Gang E liess er zur Büc&eraufstellung her- 
richten. Dadurch erhielt die Bibliothek die äusserst vortheil- 
hafte zu ihrer Einrichtung so bequeme Gestalt eines läng- 
iichten Viereckes. An diesem neuerworbenen dritten Gange 
wurde ein zweites Lesezimmer errichtet, das noch jeizt be- 
steht, im iahre 1838 aber eine bedeutende Erweiterung 
erfuhr. Die Baukosten bestritt derExjesuitenfond, der aber 
damals jso entkräftet war, dass die schon von dem llerm 
trafen Kinsky vorgeschlagene Legung eines Bretfassboden» 
BttAt der stauberregenden Ziegelpflasternag la den drei 
ttihgeli einstweilefa unterbleiben fflussf e. 

* 
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Ungar. 

Der erste Bibliolhekar Charael war bereite am 80. 
November 1779 gestorben. Die dureh sein Hinscheiden 
erledigte Stelle eines Bibliothekars oder ersten Kastos, 
wie man sie damals auch bezeichnete, ward Hrn. Pater Ra- 
fliel Ungar, Prfimonstratenserordenspriester am Strahof sa 
Prag, darch allerhöchste Entschliessnng vom 90. Oktober 
1780 mit einem Interimsgehalt von 500 fl. verliehen. Für 
die Bibliothek war die Ernennung dieses gelehrten, für Wis- 
senschaft ond Knnst begeisterten , seinem Berufe gewach- 
senen Mannes ein wahres Glück. Ohne seine Thatigkeit^ 
seinen Feuereifer für das beste Gedeihen der ihm anvertrau- 
ten Anstalt würde sie schwerlich zu jenem Rufe gelangt 
sein, dessen sie sich schon zu seiner Zeit im Auslande er- 
freute. Nachdem er die Verwaltung der k. Bibliothek am 6. 
November 1780 übernommen hatte, übergab er dem unmit- 
telbaren Bibliotheksdirektor den Plan, nach weichem er sie 
mit dessen Bewilligung und Unterstützung in eine entspre» 
chende , grösstentheiis auch gegenwärtig noch bestehende 
Ordnung brachte. Aus diesem von ihm dem Herrn Grafen 
' Wieschnik unter dem 89. Janner 1783 überreichten Plan für 
eistematische Kataloge und einem &mtlichen Bericht vom 7. 
Jfinner des Jahres 1784 sind seine Leistungen am deutlich- 
sten zu entnehmen. In dem eben erwfihnten Plane Äussert 
sich Ungar wie folgt : 

»Als ich den 6. November 1780 die Bibliothek über- 
nahm, war sie in diesem Zustande^ In den Bücherschrän- 
ken des grossen Bibliotheksaales A waren Chronologiay 
CosmograpMüy die Bibeln, Interpretes^ Scripturaey SS. 
Patres, Stemmatographia, 'Numismatica, Oenealogia, Pole^ 
mieiy Scholaalieij Hislorici sacri et profanu In dem Yor- 
daale B waren Bücher durcheinander noch unausgesucht. 
In dem' Gange C die Kinsky'sche Majoratsbibliofhek ^)y 

Daselbst beindet sie sich noch hent eu Tage, und die unter 
dem Bildnisse des Herrn Grafen Franz Kinaky angebrachte 
Inschrift ^ibt von ihrer Bestimmung Kunde, sie lautet: 
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die e^eiie Büchersammliing des Hecrn Qenorals Gnten von 
Kinekyy das Fach der Filoaofie^ Fisik, Natnrgesohiobte und 
Teclinologie. In dem Gange D standen die nocli niolit in die 
Kataloge eingetragenen nntereinandergemisoliten Büolier 
ans derMediein, Moral, Mathematik, Homiietik| LitnrgUi:, 
Ascetik, Rhetorik, Poeäie, Polymathie, Literargesohiebte,' 
Symbolik, Epigraflk , Lingnistik. In dem- Gange E arbei- 
teten eben die Tisebler an den neuen Buchersohr&nkeo, die 
Bücher aus der Jurisprudenss und gegen 11000 Donbletten 
lagen auf dem Fussboden. Aus allen Büchern wurden von 
meinen Vorfahren Charuei und Mende jene, welche von Bi- 
bliografen als selten angegeben werden und jene, weichein 
Cataioffis Uhrorum prohibUorum versseiohnet waren, aus- 
gesucht und in die Gallerie des grossen Saales zu diesem 
Endzwecke zusammengetragen, um allda aus den erstem 
eine besondere BibHoihecam kbrotum fafiorum und aus 
dem letztern eine BibUothecam confixam zn errichten. Die 
Kataloge fingen sie nieht mit dem allgemeinen alfabetischen 
Hanptkataloge, sondern mit den alfabetischen Katalogen '} 
einzelner Disciplinen nn-^detCataiogu9Canom»tariun und 
Medicorum war in der Arbeit, die übrigen gipgen ab. Die- 
ses war der Zustand, in welchem ich die Bibliothek gefun- 
den habe.. «Das Erste, womit ich den Anfang machte, war, 
den ganzen BücherForrath in die instruktionsmfissigen 7 
Hauptdisctplinen ^) und die Nationalbibliolhek zu theilen \ 
jeder Hanptdisciplin ihren Schrank nach meineip, von dem 



Alendis patriae ingeniis suam et 
Ge'ntis Kinakianae haeredUarioM 
BiöHolhecam destiaari fecit» 
Sie besteht aus circa 10,000 Bänden, davon 87<H) in der 
BibUoth, KUisk. major, ^ 872 in der minor ^ der Rest aber etii- 
getheilt in die allgemeine MilitärbiblioUiek. 
Dxe beim Antritte Ungars vollendeten Fächerkataloge sind 

oben schon ervi'ähnt worden. 
•) Biese 7 HanptdlÄciplinen %varen Theelogla^ PkitösopMa^ J**- 
tiaimtdenUaf Medicina, HathesiSp Uistmriay PWoiogku 

1> "^ 



«MillMtareB mmtm MMktar «ad <icr k. k. BttMeafcoMii«* 
«tott fcMlMi^MiPlM Km g«beB, «bI il« Bteiier ia sUrtdiM« 
ftaehe OHMBg se hriagmi. üa dtosM sa k«WMfcBliilll|^) 
n«mte leli die tiib melami Yorfeirea f etrofftaa Biartohtdag 
attaMra^a. loh liessy am Maliag^llebea Piata flir aHe 7 
Haaptdfsdpliaaa aa bekaauaaa, dia liMO DoaMaCteaabfoa« 
dcm aad ia dia learaa Simaiar de« 8. Stockas tragea. Paaa 
taamla iek dea ffaaaaa Saal , f a weloham aiaige Uaterak^ 
Ikattaag ea dar Tkeaiofta aad dw Gasohiahte ahaa fllstam 
. aatar etaaader Btaadea aad bostimaite iha blos flIr die Tkaa* 
iDgf e ; dea Gang C aber ffir die Matkemattk, niasoda aad 
Hedlela ; dea Oaagf D Ar die Filalogle , dea Gang B flbr 
die Jaiispradeaa aad Geflebiokte $ die Galleiie Im groMaa 
0aale fOr die Maaaekripte aad die Natfoaalblbliotkek, aad 
fcaasirte die »Uda elBtemwidrlgea zwei BibHetkekea lAlfv«- 
mm rariarum and eonfixam. Bobeid die far die 7 Haapt* 
ftBolpliaen bestfaimlea Plitxe gerlamt warea , ee Baohtea 
wir die im Gange D und E befladliokea Baoker aaa , aad 
atelltea jede HeaptdiBoiplia aa ihrem beedmaitea Orte aal. 
Hftnn worden, wo es die Anzakl der Bdoker Ealieee, die 
Hauptdifloipliaea wieder in ihre ^mera getheilt, Jedem f9^ 
nu9 nun besoadererBehrank angewieeen aad jeder Bidiraafc 
warde mit «einem Bohild, anf welchem loh die dem ge«- 
wählten Bietern aBpaeeende Ineoriptioaea Terlbrtigea tieae^ 
beeeiehnet. Es worden also im grossen Saale dief heelegle 
anter diesen AlKheilaagen aaf|festellt : Uierographiü, Htt*^ 
meneuHea^ PatrisHea cum Synodiea, Dogmaiica, Poie^ 
mica , MoraliB cum PasioraH, LHurgica^ Bomiieücay A$^ 
ceiica. Im Gange C nebst dea zwei griflioh Kinskysohea 
Bibliotheken, die Mathematik, Filoseie, Natorgesobioh- 
te and Medioln. Im Gange O die Filologle ante^ diosea 
Abtheilangen : Bistoria literaria mit der Bibliogralle and 
Kritik, Rhetorik, Poesis, Symbolik, mit der JE:pigrafik, 
Linguistik, PolTmathie and Incunabula typographica. Im 
Gange E die Juri$prudentia $aera ei profma, uqd die Ge- 
sohiohte aater diesea Abtheilaagea : ChranolOfiaeumCoM'' 
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mofraflüf Htstoria saera, Mhloria profaim, Stemmaio^ 
grafl^ cum AntiquieaHbta et Dipiomatiea. 

Die fOr die BibHotheea rariorum nod conßxorum in 
dieOttllerie zasammen^^ebrachteii Bftoher, gegen 8000 an 
der Zahl, warden wieder ans einander getraffen nnd inilir» 
FSoher eingetheilt. Sobald jedem Bnebe aeiki gehöriger Ort 
angewiesen und die Signatur inwendig anf dem Deekel oder 
dem ersten weiaaen Blatte gegeben war , so. ist über jade 
dieser Abtheilnngen ein l»esonderer alfabetiaoher Katalog 
gemacht worden. Von diesen Katalogen sind während mal* 
nes Bfbliothekariates bis zum 99. Januar 1783 Ibrtig gewop« 
den die Kataloge '} über die Jurisprudeneia $aera, die 
Medicin, Moral und Pastoral, Litnrgik, Homiletik , Asee- 



'> über die Katalogisirun^ waltete an der hiesigen 91|>lietliefc 
ein wahres Missgeschick; denn selbst bei dem onverkennba* 
ren guten Willen Ungars für diese so wichtige Verrichtung 
an einer öiTentlichen Bibliothek^ besonders was sistematische 
Kataloge anbelangt . glaubte doch sein unmittelbarer Nach- 
folger P. Faustin Pro gbaafea^ hald nach seiner Anstellung 
hiniangfichen Grund zu haben, sich Über die nangelhitfle Ver- 
fassung der yorhandenen Kataloge bei derbohtoiliandesstalli 
in einem Berichte vom 15« Februar 1808 klagend su äfiaaerny 
worüber ihm mit hohem Gubernlaldekret vom 20, Juni des- 
selben Jahres aufgetragen wurde, sich mit der vollständigen 
Umarbeitung derselben unausgesetzt zu beschäftigen. Daran 
wurde laut amtlichem Berichte jahrelang gearbeitet, noch Im 
Jahre 1895 waren die zur Verfertigung und VoUendnng der 
Bücheckataloge vorgenomm^enen Arbeiten nicht beeadigel. 
Pess^ ungeachtet lassen dermalen einige Kataloge noch Vie- 
les zu wünschen übrig, und an sistematiscben Katalogen aus 
den Zeiten Ungars und seiner Nachfolger finden sich keine 
anderen vor, als jene über Naturgeschichte, Gewerbskunde, 
Medicin , Filosofie nebst Pädagogik und orientalische Fllo- 
logie, von denen nur der letetere gegenwArHg' von Nutsen 
sein kannj allein anstatt die Grnnde iln-er Mäagela aa er^ 
Ersehen, welche letztere wobl mehrentheils dui^b karg be^ 
messene Fristen dieses Müsse liiUHlernden Gesqhä^es ver- 
schuldet wurden, ist man bemüht, den entdeckten Gebrechen 
^nr Verm^idnn^ künftiger Klagen m(jgllchst abzuhelfen. 



tik, ÜAthemaük) Rhetorik, Poet»U, Linguistik, Literarge- 
echichte, Epigrafik und der aeue Katalog der gr&flich Frans 
Kinakiachen Bibliothek. 

Um die literariaohen Soh&tze der Bibliothek recht 
branohbttr jbu machen and den BedOrftiisaen der Gelehrtenge« 
ndgender zu eatspreohen) worden bei grösseren Sammel- 
werken fl. B. Muratori Seriplores rerum Ualicarum nebst 
dem Namen des Sammlers oder dembibliograflschenHanpt- 
titei alle Verfasser der in dem Werke enthaltenen Aufs&tse 
nach alfabetischer Ordnung in die Kataloge eingetragen 
und die zu diesem Behafe geschriebenen Titelkopien aufbe- 
wahrt, um aus ihnen nach Zulass der übrigen Geschäfte 
einen yoUst&ndigen Universalkatalog des sämmtlichen Bft«* 
chervorrathes zu erhalten. Schade, dass die Fortsetzung 
dieser zwar mühsamen aber äusserst wünschenswerthen 
Arbeit der Katalogisirung einzelner Aufsätze in Sammel- 
werken, anderer dringenden Geschäfte wegen, nicht stattfin- 
den konnte. Ein nie zu verkennendes Verdienst erwarb sich 
Ungar durch die mit höherer Gutheissung eingeführten sechs 
Protokolle, mit welchen sowohl die Ordnung und Evidenz 
in der Manipulation, als auch zweckmässiger Und erleich«* 
terter Gebrauch der gesammelten Literarschätze und die Auf- 
bewahrung der sie betreffenden wichtigern Ereignisse erzielt 
wurde. Das erste dieser Protokolle ist für alle in Bibliothek- 
sachen ergangenen Verordnungen bestimmt; das zweite für 
die von der Bibliothek entweder erkauften oder gegen Dou- 
bletten eingetauschten Bücher; das dritte zur Vormerk, aller 
aus der Bibliothek geliehenen Bücher; das vierte zum Ein- 
schreiben der die Bibliothek besuchenden Gäste ; das fünfte 
zur Verzeichnung der vorzüglich nachzoschaffenden Werke ; 
das sechste zum Eintragen der geschenkten Bücher. Wie 
sehr Ungar für die literarische Ehre des Vaterlandes und 
das Gedeihen der Wissenschaften und Künste in demselben 
eiferte, beweiset schon der von ihm entworfene und ver- 
wirklichte Plan der Errichtung und abgesonderten Aufstel- 



lang einer Nationalbibliothek '), die bloft von bdlimincheB| 
d, h. in Böhmen gebornen Schriftstellern Terfasste, oder In 
Böhmen undM&hren gedruckte Werke enthalten sollte. Bin 
wahres unvergfingliches Denkmal setzte sieh Ungar dureh 
die eifrigst begonnene, mit nicht geringen Opfern an Geld 
nnd Anstrengungen jeder Art fortgesetzte Sammlang alter, 
in böhmischer Sprache verfasster Bfioher, deren er schon im 
Jahre 1782 nach seiner Angabe über 8000 Binde ') - auf- 
stellen konnte. Sehnlichst wünschte er nicht nar das Ver«- 
zeichniss derselben, sondern auch einen Universalkatalog ^3 
der böhmischen Literatur auf eigene Kosten heraaszuge- 
ben. Dem durch kein Hinderniss zu ermüdenden oder zu 
schw&chenden Eifer Ungars für die mögüehst grösste Ver- 
mehrung literarischer Schätze an der Bibliothek hat diese 



') So patriotisch dieses Unternehmen Jedermann erscheinen 
muss, dem Vaterlandsliebe kein ft-emder Begriff ist, entgeht es 
der gegründeten Rüge dennoch nicht, dass aaf diese Art ein 
Status in Statu in der Bibliothek gebildet nnd manche Hon* 
mung in der Manipulation und dem schnellen Aufsuchen des 
Gewünschten veranlasst wurde. Wird diese Idee blos auf 
Führung eines besondern Kataloges der böhmischen Schrift- 
steller oder der in Böhmen gedruckten Werke beschränkt, 
so verdient sie ungetheilten Beiilftll und erscheint im Inte- 
resse der Nationalliteratur höchst wunschenswerth. 

O Unter diesen befand sich auch die höchst seltene ediUo prüh- 
ceps des neuen Testamentes in böhmischer Sprache su Pilsen 
angeblich 1475 gedruckt und die böhmische Brüderbibel in 
sechs Bänden. Das neue Testament schätzte Ungar 100 Du- 
katen, lind die Bibel 150 fl. Von beiden Werken überschickte 
er ein Exemplar als Doublette d«r Hofbibliothek in Wien. 

Dieser Wunsch ging damals durch Ungar nicht in Brful- 
lung, dafür aber erhielt die cechis che Literatur im Jahre 1895 
einen um so reicheren Ersatz durch das vortreffliche Werk 
des um dieselbe so hochverdienten Josef Jungmann HiUoHe 
UtUraturfß ceske^ dessen zweite Auflage schon ein dringen- 
des Bedürfniss ist, zu. welcher der verehrte Yerfiisser nnaaf- 
hörlich sammelt. 
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60 sa verdanken, dasfl die von ihm aofdem damaligen Klein- 
aeitner Batbhanae in einem floatern , dem Raach und Bnaa 
auai^eaeCsfen Gewölbe entdeckte Ritter Wrsowicische Bi« 
bliethek ^b Felge eines höchsten Hofdekretes rem 94. 
Mfirs 1781 in die UniversitStsbibliothek fibertragen wurde. 
Bei dieser Veranlassung geschah es auch, dass mittelst 
eifiriger Unterstfltzang Sr. Rxcellenz des Herrn Bibliothek- 
dlrekters Grafen von Wieschnik der genannte Magistrat ein 
anf Pergament in Regal Folio zierlich geschriebenes^ im 
Jahre 1579 vollendetes ond mit prfichtigen MiniatnrbiUem 
verziertes Cantionale oder Gradaale der Utraquisten im 
Jahre 1783 der Bibliothek als ein Geschenk übergab, das 
stets eine besondere Zierde derselben bleiben wird. 

Bald darauf entdeckte Ungar mit Beihfilfe des landtfifli- 
/Chen Ingrossators Hm. Stell in der königlichen Landtafel 
ein Testament, in welchem der im J. 1795 verstorbene Bit- 
ter Johann Franz Low von Erlsfeld seine ganze Bibliothek 
unter gewissen Bedingungen der Universitfit vermachte^ 
Uii4 überdies ein Kapital von 1000 fl. aussetzte, von dessen 
Brtrftgnisse dienach dem damaligen 6 pro Cent ZinsenAisse 
jährlich 60 fl. betragenden Interessen dem Bibliothekar flir 
die Besorgung der £rl8feld*schen Bibliothek entrichtet wer- 
den sollten. Der um die Erfüllung dieser letztwilligen Ver- 
ffigung angegangene Erbe Johann von Erlsfeld wies aber 
nach, dass durch die Kriegszeiten sehr viele Bficher 
in Verlust gerathen wftren, und ging es dann vergleichsweise 
ein, den aus 898 Bfinden bestehenden Best der Bibliothek 
und das Kapitar} pr. 1000 fl.; welche kraft des Testaments 
qrst nach seinem Tode zu übergeben waren, zur Schadlos- 
haltnng fQr die verlornen Werke y alsogleich aussufolgen 
und auszuzahlen. 



'} Sie bestand, ans ungeffthr 500 Büchern ^ seit dem schwedi- 
schen Kriege lag sie verborgen in Kisten, und wurde schon 
KU Balbins Zeiten für verloren gehalten. 
'} Basselbe wurde k 3^ pC. bei den HB. Stünden angelegt; und 
gab 35 fl. Interedspn, 
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Wo es Bioh nm das Wohl der BiblioAek und Ihre wt 
Beeht iro^^adete Aoaprüohe haiiddte, kaimte Uogar keio^ 
peradoliohe Rücluttchtea. Dnroh dieae mit der ^aaoen Sr«^ 
niiaag aeiner lUliohten verbandene Nothwendigkeit gerietb 
er au Folge einer brielichen Äasaeraog gegen den Herrn 
Oubernialrath von Riegger mit der halben böhmiaohen Welt 
In Streitigkeiten, ^dies mdsste mich gewias miaamnthig 
machen /< schreibt er, „wenn ich nicht dabei das innere 
wahre Vergntigen bei dem Bewusstsein hatte, das« alle in« 
und analfiadische Gelehrte, die ganze Landesstelle und dei^ 
Monarch selbst meinen Eifer nnd meine Arbeiten erkennen) 
nnd mir darüber so oft ilire Zufriedenheit zu erkennen ga« 

bea.^ Ein höchst erfirenlicher nnd ehrenvoller Beweis dieaec 

* 

Anerkennung eines ganzen Gremioms ward^lnter andern Im 
J. 1788 Ungarn zu Theil, als der Prager Magistral; den be- 
rfihmten, die drei Pllnins enthaltenden Pergamentkodex') In 
reg. fei. der k. Bibliothek schenkte, nnd untenstehende Bo* 
mrakung'} dem ersten Blatte anfigte« Ahnliche wohlver«« 

') Es ist dies der nämliche Kodex, den Melanchtan von Witem- 
berg aus am 9. December lj^38 durch einen mit den Worten 
Semperiribui 8in0uiarem gravitatem genti Boemic4»e anheben- 
den Brief von der Universität behufs der Ausgabe deaplinischen 
Buches de natura rerum oder Naturalis hUtariae veBlaiigti% 
und der seinem Wunsche gemäss nach Leipzig geachiqlit 
wurde, von wo er nach Verlauf eines Jahres auch zurück- 
kam. Der Kodex enthält: 1') Plinii maj. Naturalis historia^ 
%) PÜnii Valeriani Uhri 4 Physicae, nebst einigen andern Ab- 
handlungen desselben Arztes; 3) EpistolarumCajiPiinUCae" 
ciUi Secundi iibri oct0. Man sehe PUnii Caec* 80c. Epistoiarwn 
Ubri recensuit F. N. TUxe. Pragae 1830> deasen Vorrede den 
Kodex genau beschreibt, 

') Veiustum hunc PUnjU secundi codi^em ab venera^^ße memoriß0. 

niAJoribus suiB secuUs abhinc quatuar Pragensi Vniversitati 

donatum^ et ab anno 1620 ab se integerrime custoditumy denuo 

anno 1783, quo vir eximius Raphael Ungar munere BibUothe^ 

carii tungebatur, Oaesareo Regiae BibUothecae Prägens 
D. D, D. 

Joseph Preinhalder^ p, t. Consul. 
Joan. Wehcesl. Fritfrieh de Fridenberg, Primas. 
Pann folgen die Unterschriften des plenarea 'Ilathsgreniiani«^ 
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diente Aassseiohnangfen mögen Ungar kräftig ermnthiget 
haben, nicht allein die von der Leitung einer anagedeha- 
ten literarischen Anstalt unvermeidlichen Beschwerden 
unverdrossen zu ertragen, sondern sich auch körperlich an- 
strengenden Oesoh&ften zu unterziehen. Dies war besonders 
der Fall, als nach der im J. 1782 bestimmten Aufhebung der 
Kloster in dem erwähnten und den folgenden Jahren aus al- 
len Kreisen Böhmens Kisten mit Bachern zu Hunderten für 
die Universitätsbibliothek anlangten. So mussten z. B., der 
DrOheren Einsendungen nicht zu gedenken, die nur aus dem 
Budweiser Kreise im Spätherbste eingeschickten 117 Kisten 
mit Schriften undBfichern in der dazu bestimmten, zu Folge 
der grossen Überschwemmung im Februar des Jahres 1784 
noch sehr feuchten und nasskalten lateinischen Kongrega- 
tions- auch Spiegelkapelle genannt ausgepackt und geson- 
dert werden. Die damit beschäftigten Bibliotheksindividuen 
zogen sich dabei sehr bald ein Rheuma zu, das sie an das 
Bett fesselte. Mit einem einzigen Skriptor unterzog sich 
daher Ungar dieser beschwerlichen , der Gesundheit Gefahr 
drohenden Arbeit von früh bis Abend, um die auf dem Wege 
nassgewordenen, in Schimmel und Fäulniss übergehenden 
Bücher von ihrem Verderben zu retten. Von dieser Anstren- 
gung fühlte er sich so erschöpft, dass er dem erwähnten 
Hrn. Gubernialrath von Riegger ofTen gestand, seine Ge- 
sundheit müsse bei anhaltenden so überhäuften Geschäften 
unterliegen. — Seit dem J. 1782 war die Bibliothek ange- 
wiesen, nicht nur die Bücher der Bibliotheken, sondern auch 
die Archivschriften der aufgehobenen Klöster bei ihrem An- 
langen zu übernehmen, Verzeichnisse hierüber zu verfassen ; 
ferner die Urkunden in dreierlei Klassen abzusondern, näm- 
lich in so fern sie l.blos in dasLokalwirthschaftsfach einschla- 
gen ; 2. Fundation und Dotation der aufgehobenen Klöster 
betreffen und 3. in das gelehrte Fach gehören. Die der er- 
sten Klasse wurden für die Kameraladministration, jene der 
zweiten Klasse für die k. Hofbibliothek, später im J. 1811 
auch für das geheime Hof- und] Stftatsarohiv bestimmt und 
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abgegeben, nur die der dritten KlasBe blieben bei der k. Bi- 
bliothek. Dieses dnroli das umfiingsreicbe Material so mtih- 
same als zeitraubende Oeschfift, und die sieh dann sehrhän«* 
flg ergebenden Anfragen von Seite der hohen und unterge- 
ordneten Behörden wegen der frfiheren Rechte oder Verbind- 
lichlceiten dieser geistlichen Gtiter wShrten vom J. 178t bis 
1819 beinahe ununterbrochen fort. Die diesf ftlligen Verord- 
nungen, Noten, Anfragen und Gesuche wuchsen so an, dassflir 
die Angelegenheiten der aufgehobenen Klttster ein eigenes^ 
jetzt noch nicht geschlossenes Protokoll eingeführt wurde. 
Durch die aus so vielen aufgehobenen Klöstern der Bibliothek 
zuströmenden Bücher gewann die k. Bibliothek einen höchst 
bedeutenden, denursprflnglichen Stamm derselben weit ftber- 
steigenden Zuwachs. Die vorgekommenen Double tten gaben 
dem flberaus thfitigenundeinsichtsvorien Bibliothekar Ungar 
gflnstige, von ihm eifrig benützte Gelegenheiten, sie gegen 
andere Werke auszutauschen, oder duröh Verkauf neue An- 
schaffungen zu erzielen. Auf diese Weise gelang es ihm, 
die Bibliothek so auszustatten , dass sie zu dem damaligen 
Zustande der Literatur in einem angemessenen Verhältnisse 
stand. Beweise davon liefern die noch vorhandenen Ver- 
zeichnisse '} der unter seiner Verwaltung eingetausehten 



') Unter vielen andern kostspieligen Werken kommen z. B. vor : 

Martini Conchylienkabinet 106 fl. 

Mämoires de VAcad^mie des Sciences de Paris . • 296 » 

Schreber's Säugethiere 86 ]» 

Buffon hisioire naturelle avec la description du cabinei 
royal 86 

Hisioire et mAnoires de VAeudimie rayale dea inscrifh' 

tions et beUes lettres SOe 

Bofisset ie Cdrämoniel diplomaUfuedes Cours de l'Europe 140 

Cramer PapiUons exoUqties SlO 

JacquiHy Seieetarum stirpium americanonim kMaria et 

coUectanea ad Botanicamy Chemiam 918 

Hamilton Campi pkUgraei • . ISA 

Piemkü Icones piantarum mMdnaUtm • • » . . 191 

: Viscmiti Mnseo Pk^Cfementino äe$critt^ . « , . • 184 y 
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•i*c ffirilitir Uoker« BkmmB «Ksloht qm dMtlidi» daas 
M UflfM^« «raulM StMken war, »lu jedem Faok« klaftsiflcke 
Weffc» sa MaiMla, wd die Biblietkek ihrem Ideale niher 
am htiageB« UavergeMlieli Ueibt aeia Aadeaken ao lange 
die k. Blklkitkek kealekea wird, and jeder Freund der bök- 
miaehea LltMatiirka(ToUea€lrand,ikmala gelehrten Sekrill« 
aleller') und raatteaea Bibliothekar Iftraeiae eoeiMgenBe- 
Bllkflagem and Leiatnagen die aokoldige dankbare Aaer- 
keMNHig an sailea. 

Ungar^a Amtageneaaen und Geliiiren bei den biblie- 
graiaeiMB Arb^ea warea: der bereite Öftere genaaate« 
Bamnel Meade, ala zweiter Kuatoa eder Bibiiotkekar, aber 
aar aof kwae Zeit ; dann /ehann Nepemnk Bartholotti ^» 



Bruce Travgi» the ditcaoer tbe smtrce o/ tke JVtttf, 
Bodget TravHi in India, nebst neun andern engli- 
schen Werken 458 >» 

') Un£;ar war Mitglied der k. bChmisclien Gesellschaft der 
Wissenschaften. In den Abhandlungen derselben von den 
Jahren 1805—1809 befinden sich einige biograllsche Notizen 
fiber Ungar nebst Angabe seiner Werke. Geboren war er zn 
fiaas am 16. April ^^749, trat im J. 1759 in den Prämonstra- 
taaaerorden auf dem sirahow sa Prag ; erhielt den Namen 
Baphael^ den er bei Ablegung seines Ordeiiskleides im Jahre 
1788 mit seinem Taüftiamen Karl wieder vertauschte. Erstarb 
den 1%. Julius 1807 und ruhet auf dem Friedhof zu Wolschan. 

') Bartholotti war Paulinermdnch in Ungarn gewesen. Nach 
erfolgter Kldsteraufhebung lehrte er als Öffentlicher Professor 
Dogmatik zu Wiener -Neustadt, später zu Götz. Im J. 1779 
ward er theologischer Censor in Wien, npd 1788 zweiter 
Bibliothekar In Prag , wo er den 15, Pecember 1788 im 59. 
Lebenijahre starb. Leider konnte das Einvernehmen beider 
Bibliothekare nicht das beste sein. Das InteUigenzblatt der 
Jenaischen allg. Liter. Zeit. Nr. 3 vom 10. Jänner 1779 schüesst 
die fiber Bartholotti mitgetheUte nekrelogische Notiz mit der 
von ihm auf sich selbst verfertigten Grabschrift, deren Ende 
so lautet : 

BanMozxiui.f Bwfirofsßser^ Emcemor^ EaapmuMmiM^ Ex- 
bib9iothec49rim ß4SMomo. 4> mwVbJOXVm. wA^bVUV 
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Die ihnen zuf etlicllf en Skripioren etnl In dto angehfingten 
Personaltabelle ersiehtlicli. 

Die sicbeni Geldquellen, welobe Ungarn sn Gebote 
standen^ waren anfangs sebr gering; dnreh das spätere 
Biasokemmen einiger Kapitalien , die fQr die Bibliotbeken 
Aer anfj^eltobenen KliSster bestimmt waren j und den ron 
Bf. Majestät bewilligten jfibriiehen Betrag per 8lS II. bil- 
deten sie allmälig einen ausgiebigeren Fond. Dies ergibt 
süDh ans der Rechnung der sicheren Jahreseinnahme : 

So E. B. betrug die letztere 

im Jahre 1784 ...... M8 fl. 8 kr. 

— 1786 7M „ — „ 

— 1786 ...... 906 ^ — ,\ 

— 1787 906 „ — „ 

— 1788 1189 „ W w 

— 1789 ...... 1181 „ 40 „ 

▼an 1796 bis 1801 jfihriieh .... 9199 ,, 18 „ 

und erreichte im J. 1806 dem letzten, 

in welchem Ungar Rechnung legte 9141 ,, 89 „ 
Nebst der namhaften Unterstützung, welche der k^ 
Bibliothek Ton den hocUObUchen St&nden Böhifiens von 
Jahre 1789 bis 1786 zufioss und sich im Ganzen atef9BB0i. 
belief, ^aren die aussergewöhnlichen Einnahmen *)) ^^^ 
sich aus der Verftusserung der Doubletteh ergaben; In 
einigen Jahren über Brwartung bedeutend^ and fllr die 
Vermehrung der Bibliothek äusserst rortheilhaft. Bi6 braeh* 
ten derselben in den 

Jahren 1784 1144 ü. 34 kr. 
1786 837 „ 66 „ 



') Nur durch diese aussergewöhnliclien Einnahmen }ä»»t e« sich 
erklären, dass die k. Bibliothek 

im J. 1787 — 8450 11. 21 kr., 
im J. 1788 — 1589 » 17 >» 
im J. 1700 — 9106 » 94 » 
auf BUehereinkXafe Torwenden konnte. 
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Jahres 1786 4»6f ^ 19 ^ 

1787 610 „ 29 „ 

1788 t68 „ 6 „ 

1789 3945 „ 65 „ 

Die nia dieselbe Zeit gelöste Somme für veriasserte 
Makolatar belief eich auf 3694 ü. 59 kr. Eine wahrhaft 
fiberrasohende Sommer die auf eine sehr grosse Anzahl {aaa 
Kidstern eingeschickter Bücher um so mehr sohliessen liest, 
da es eine ans den betreifenden Rechnungen sich darstel- 
lende Thatsache ist, dass grössere BAcher korbweise a 1 fl. 
80 kr.) kleinere a 1 fl verinssert worden* Ob man bei die- 
ser Veranssening immer mit dergehörigen Vorsicht vorging, 
ist eine Frage, deren Beantwortang nach Verlauf so vieler 
Jahre bei gänzlichem Abgänge hierauf bezüglicher Belege 
eben so unmöglich als nutzlos erscheint. Leider ist dieser 
Abgang auch hezfiglich anderer Geschäftsakten sehr fühl- 
bar, und man kann nicht umhin zu luemerken, dass die k* 
Bibliothek überhaupt die wenigen noch vorhandenen der 
Sorgfalt und Ordnungsliebe des Herrn Kustos Karl Fischer 
verdanke* Über die Benützung der Bibliothek zu Ungar's 
Reiten kann man sich aus der nachstehenden Tabelle eine 
ziemlich richtige Vorstellung machen, 
' Dies sind die ertrculichen Resultate jener wahrhaft väter- 
Uehen Fürsorge unserer erhabenen Beherrscher, die sie der 
hiesigen Bibliothek seit ihrer Gründung durch drei Decennien 
usAufhörlich schenkten, sind die wohlthitigen Folgen jener 
rastlosen Bemühungen der hochlöbl. HII. St&ndeBöhmens und 
der hohen Landesbehörden, theils durch namhafte pekunifire 
Unterstützungen, theils durch reiflich erwogene Vorschriften 
und Verfügungen das Beste einer für höhere Bildung so 
wichtigen Anstalt nach Kräften zu fSrdern. Beispielweise 
seien folgende Thatsachen namhaft gemacht. Im Jahre 1784 
wurden mit allerhöchster Entschliessung 658 fl, 40 kr, zur 
Herstellung eines Fussbodens von Brctern in den Gängen 
der Bibliothek eoffundo UniversiiaUs bewilligt. Im Jahre 1791 
erfolgte eine allerhöchste Bewilligung von 1574 fl* 9ys kr. 



zur Herstellung der Dibliothekarciwohniiiig, von 3000 fl« ssnr 
Beuiohaffang einer kupfernen Decke statt des Ziegeldaches 
über dem grossen Saale, und von 8980 fl. zur Ausbeaserang 
des Bibliotheksgebändes. Es hatten sich n&mlich schon im 
Jahre 1785 einige Risse an der Wölbung des genannten 
Saales gezeigt, die Untersuchung des Schadens und die Vor- 
kehrung zu dessen Beseitigung wurde dem damaligen k« 
Oberbaudirektor und Professor der Ingenieur- Wissenschaf- 
ten H erge t aufgetragen. Die getroffenen Massregeln mögen 
nicht hinreichend gewesen sein ; denn im Jahre 1788 äusserte 
sich das Übel neuerdings. In Folge verschiedener Unter- 
suchungen) insbesondere aber nach der vom Hofrathe von 
S t r u p p y vorgenommenen, wurde der k. Ober-Baudirektion 
mit höchst. Hofdek. vom 27. September 1790 aufgetragen, 
vorzüglichen Bedacht darauf zu nehmeni dass der schwachen 
Hauptmauer mit einem, die Stützungspfeiler vertretenden 
kleinen Kabinette (Anbaue) zu Hilfe gekommen , und das 
neue Dach statt mit Ziegeln, mit leichtem Kupfer eingedeckt 
werde« Beide Punkte dieser Weisung wurden gehörig be- 
rücksichtiget, sowohl der Anbau als auch die Kupferbede- 
ckung fanden unverweilt statt, und mit hob. Hofdek. vom 98. 
März 1791 erfolgte die allerhöchste Bewilligung der oben 
angegebenen Summen. Doch auch diese kostspieligen Mit- 
tel beseitigten das von Zeit zu Zeit sich wieder hervor- 
stellcnde Grundgebrechen nicht, ja es schien vielmehr durch 
Senkung des neuen Anbaues zuzunehmen, so zwar j dasa 
man in den Jahren 1817 und 1818 betreffenden Ortes auf die 
Abtragung der schönen, mit Freske- Gem&lden von Hübe], 
Vater und Sohn, gezierten Wölbung anzurathen gesonnen 
war, um sie mit einer Rohrdecke zu ersetzen. Es war daher 
ein wahres Glück für die k. Bibliothek, dass ein einsichts- 
voller und sehr erfuhrener Bauverständiger, der noch lebende 
allgemein geachtete Baudirektor Frz. P a w i o e k durch Ver- 
mittlung der hohen Landesstellc und ihres damaligen Prft« 
sidenten, Sr. Exe. des Herrn Grafen Franz Ant. Kolowrat^ 
jetzigen Konferenz- und Staatsministejrs, diesem Vorhai^n 



ettlgelfeBfrftty und 4tt lAth fortftii »10 ^sneiliift bewihreiide 
HeratellnBlf mit dem geringen AufMiide von nleht veINtt 
9W0 1. S. M. bewirkte. Aveh diesen Betrag, den !Pawic^ 
isnr Deekäng der n9tliigen Anslagen für Material y Hand* 
#ieHcerlOhn im Jahre 1818 ans Eigenem bestritten hatte, 
VeAftngte er erst im Monat Mai 18f 0, nachdem sich das roll- 
endete WeriL dnrch Erfahrung als entsprechend bewährt 
hatte. Für seine Mfifae nnd Verwendung verlangte er durch- 
aus nichts , ,,denn ich schfttse mich glftcklich,^ sagte der 
Melden kendekfinstler in seinem Einschreiten bei der hohen 
Lkndesstelle um den erwShnten Betrag, ^^diese Reparatur 
Autrjgeführt, das schöne GemSIde in dem Bibliotheksaale, als 
eth rühmliches Denkmal der vaterländischen Kunst erhalbn, 
nnd dem Staate eibe betrSchtliche Auslage erspart tu ha- 
beh.** Über sein Anratben wurde höheren Ortes verordnet, 
dass ktknfüghin jede heftige Erschfitterung durch hSufiges 
Betreten des Dachbodens und das schnelle Durchf)ihi*en int 
Hofe vermieden, und vom jedesmaligen Bibliothekar der er- 
wähnte Boden unter Verschluss gehalten Werden solle. 

Prochaska, 

Nach dem Hinscheiden des um die königliche Bi- 
bliothek' vielfbch verdienten Ungar ward die Biblibthekar- 
idtdle dem zuglbich zum Direktor sfimmtlicher Gfmnasien Böh- 
itaens ernannten P. Fausün Prochabkdih Folge höchsten 
Höfdekretea vom 9. November 1807 vbrlieheti. Über seine 
bibliogtaiisciie , literarische und linguistische iHichtigkeit 
kbnn wohl buch bicht der geringste Zweifel obwalten , da 
dir Die durbb werthvoUe, mit grossem Beifblle abfgenoiä- 
ibene Werke sattsam bewfthrt hat. B^iM dringenden Ge- 
lä&häfte als Aimnasibldirektor nahmeb jedocb seine Zelt ubd 
K^att 80 in Anspruch, dass er es selbst bedauerte, sich dem 
Wobiö deir Bibliothek bicht ^o widmen tu können y M es 
Mh ibbi^er Wunsch gewesen wfire. Da er fibferdies bur 
dbüch i^6i Jahre derselbeh vorstand, so kann es nicht aüf- 
füMhni bfschänähj W«inb wShrend dilsset kurzen übeii liicbt 
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80 maniii|:faohe und erhebliche LeiBtun^^cn Htnüfandcn, als 
während der 87j&hri|;eii Amtsthitigkeit seines Vorfahrs. 
Aueh dem gelehrten and patriotisch gesinnten Prochaska lag 
das Beste der k. Bibliothek am Herzen; unverkennbar zeigt 
sich diese Gesinnung in seinen amtlichen Berichten j von 
denen leider nur wenige unter den Amt^akten vorhanden 
sind. Einer dieser Berichte vom 15. Februar 1808 an die 
hohe Landesstelle ist für die k. Bibliothek in sofern von Er- 
hebjichkeity als man daraus sowohl firflhere als gleichzei- 
tige Thatsachen und Zust&nde der letztem kennen lernt. 
Mit höh. Qabernial- Dekrete vom 7« Januar 1808 hatte der 
Bibliothekar den Auftrag erhalten, das Mobillarinventar nach 
der Zimmerabtheilang aufzunehmen, sonnch von der k. k. 
ätaatsbuohhaltung vergleichen, und bei befundener Richtig« 
kelt bestätigen zu lasseni hiervon einPare für die Bibliothek 
zu bewahren, eines der Staatsbuchhaltung und eines der 
Landesstelle za fiberreichen, was auch binnen der vorge- 
schriebenen Frist von vier Wochen geschah. Mit demselben 
Dekrete wurde angeordnet, die vorhandenen Facherkataloge 
zu fbliren , und die Äusserung zu erstatten , ob dieselben 
Kataloge fiber den ganzen Bflchervorrath vollendet sind, oder 
wie weit sie gebracht wurden, und wann sie vollendet wer- 
den dürften. Hierüber äussert sich Prochaska in folgender 
Welse: 

„Alle von dem vorigen Bibliothekspersonale verfertig- 
ten Kataloge Aber den ganzen damals vorhanden gewese- 
nen Bflchervorrath existiren zwar schon , allein sie wurden 
sowohl von den spater angestellten und gegenw&rtig noch 
fungirenden Skriptoren, als auch von dem verstorbenen Bi- 
bliothekar Ungar sehrmangelhnft, verworren und nnvolistfin- 
dig befunden, entweder weil das vorige Personal mit fremd- 
artigen Geschiften sich zu sehr abgeben musste, indem erst 
die Bücherschränke aufgestellt, and die Ginge der Biblio- 
thek mit Fnssböden belegt, auch der immer zuwachsende 
Bflchervorrath aus den Klosterbibliotheken übernommeo, 
durchgesehen und in seine Fächer aufgestellt werden musste } 
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oder weil die Nothwendigkeit der Kataloge , oliiio welehe 
kein Gebrauch einer Offentliclien Biblfotbek deckbar ist, Bile 
erheischte. Von dieser IhbsC sich keine Vollkomnienheit er- 
warten, und bei so bewandten Umstünden kam es natfirlich, 
dass die Kataloge nicht erschöpfend aasflelen. Oft gab man 
die Titel nur mit wenig Worten an, verkfirztesie bis zur 
IJnverständlichkeit, eine umständliche und ausführliche Be- 
fiohreibang Aor hoCae characteristicae vermisste man nicht 
selten, da wo sie doch nothwendig ist, nicht allein nm ein 
Werk auf der Stelle zu linden, sondern auch über den Werth 
und Vor^sug der Ausgabe urtheilen zu können. Hfiuilg wa- 
ren die Beinamen mit den Vornamen der Autoren verwech- 
selt, Druckort und Jahreszahl entweder ausgelassen . oder 
nicht richtig angegeben, beigebundene Werke nicht bezeich- 
net, oder unter eigenem Titel aufgeführt. Zur Verschlim- 
merung des Übels kam noch, dass diese schon an und für 
sich mangelhaften Kataloge meistens tou Tagschreibern ab- 
geschrieben, und durch Schreibfehler noch mehr enlstellt 
wurden. Da diese und noch mehre andere Gebrechen der Ka- 
taloge der nachfolgenden Skriptoren bei ihrer Amtirung nicht 
verborgen bleiben konnten, so beschlossen sie, nach vorherge- 
gangenen Berathschlagungen mit dem verstorbenen k. k. Rath 
und Bibliothekar und dessen erfolgter Genehmigung, die vor- 
handenen mangelhaften und nnvoJlstftndigen , einer blossen 
BerichtijTung und Vervollkommnung g&nzlich unempflng- 
lichen Kataloge , nicht etwa durch vergebliche Versuche 
verbessern zu wollen, sondern aus ihrem bekannten Amts- 
eifer die Bibliothek von Grund aus zu bearbeiten, und neue 
volIstSndige Kataloge zu verfertigen. Mnn begann mit der 
Profangeschichte, sie wurde bei der neuen Aufstellung in 
die allgemeine und besondere (was früher nicht statt fand) 
eingethcilt. Dann stellte man die griechischen und rumi- 
schen Schriftsteller ganz um, unterzog sie einer neuen Be- 
arbeitung, bei der ihre Kommentatoren einen eigenen Platz 
und Katalog erhielten. Von der Filosofle wurde die Politik 
getrennt, und aus der Naturgeschichte, Naturlehre und ange- 
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vrandten Mathematik die dtthin nicht geböiig^e Gattung von 
Werken anDgeboben , wodurcli ein ganz neues, den Künst- 
lern, Ökonomen und Handwerkern liülfireiche Hand zu bieten 
bestimmtes Fach unter dem Titel Teclinologie entstand. Her- 
nach kam die Reihe an die Fächer der Mathematik, Lingni- 
stiky Rhetorik, Poesie, Antiqnitfiten. Ganz allein fibernahra 
der Kustos Müller die mühsame Arbeit der Beschreibung 
der Incunabein, und vollendete sie rühmlichst; so wie er 
überhaupt die Leitung bei der Bearbeitung der genannten 
Fächer führte, und rastlos mitarbeitete. Cber jedes Fach 
wurde ein umständlicher, das Fach erschöpfender alfabeti- 
Bcher Katalog verfertigt, so dass der Katalog von jedem die- 
ser' bearbeiteten F&cher auch zugleich ein Inventarium von 
jeilem in denselben aufgestellten Werke ist; und da die 
Kataloge, was bei keiner Bibliothek in Europa eingeführt 
ist, dem üffeutlichen Gebrauche aasgestellt sind^ so ist die- 
ses totale Inventarium der Einsicht und der Beurtheilung 
des Publikums sowohl über den Zustand als auch den fort- 
währenden Zuwachs der Bibliothek öffentiich auHgesetzt. 
Die bereits beendeten Fächer der Medicin, der Geografle 
sind nur noch abzuschreiben, unter der Arbeit befinden sich 
jene der Jurisprudenz, der Historia sacra und der in bühmi- 
Hcher Sprache geschriebeneu Werke. Noch zu bearbeiten 
sind die Fftcber der Theologie, derPolymathie und der Ma- 
nuskripte, von welchen bereits ein alter aber auch mangel- 
hafter Katalog vorhanden ist. Hierzu bedarf die k. k. Biblio- 
thek eines Zeitraumes von wenigstens sechs Jahren, dann 
aber dürfte sie mit ihrem jedem Literaten höchst erwünsch- 
ten Universalkatalog selbst in Druck mit Ehren auftreten, 
und das ihr von allen sie besuchenden Gelehrten sowohl 
des In- als Auslandes, so wie auch in manchen literarischen 
Blättern wegen der Reichhaltigkeit der vortrefflichsten Werke 
ertbeilte Lob im höchsten Grade der Öffentlichkeit rechtfer- 
tigen. ** 

Aus dem Angeführten ergibt sieb Proobaska's Anrieh 
fiber die hohe Wichtigkeit eines entsprechenden alfabetiscben 
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llttliotM»kat«l«gefl. Nieht nar die einxelneii GeMete der 
LiCerator geaau za kaUlogJUiren , war «ein eehnlichster 
WwmBehf sondem aki Literat oad Bibliothekar Ittlilte er aaeii 
iaa BedfirÜDiaa eiaee uaiveraalen, alatenatiaeheii vad Reai- 
katalogea, ein BedfirfiBisa, dem aber abaalielfea ilim leider 
aieht gegöoat war. 

In dem oben erwähnten Beriohte vom 7« Febmar 1808 
ioaaert eich Proohaaka in Folge höh* Gnbernial-' Aoflrafes 
über die Massregeln, um aieh von der KrhaUoog dea vor- 
handenen nnd von Zeit zu Zeit nuwachaenden Bfiohervor- 
rathea fiberzengen zo können, und bemerkt 9 daaa bei einer 
Bibliothek von ungeAhr 80,000 Binden eine mathematiaohe 
Gewiaaheit üchlechterdinga nioht denkbar sei, jedoch aolohe 
Maawegeln getroffen wftren, die depi höchsten Grad einer 
moraliflchen Überzeognng zn gewfihren vermögen. Zu die- 
nen gehören !• der Diensteid, daroh wichen jeder Beamte 
der k. Bibliothek Ober deren Sicherheit sn wachen verpflich- 
tet ist, H. die dermalige Manipulation , welche bei der fc. 
Bibliothek von der Art ist, dasa der BOchervorrath zn jeder 
Zeit der Kontrolle dea ganzen Lesepublikuma unterliegt. 
£a kann nftmlieh der Leser jeden beliebigen Katalog ein- 
sehen und das gewünschte Buch verlangen, hierauf erh&lt 
er es entweder, oder die Auskunft der bereits atattgefnnde- 
nen Verleihung desselben. 

Bei der Eröffnung der Bibliothek zum Gebrauche dea 
Publikums, wo nur wenige Leser erschienen, und das Per- 
sonale hinreichte sie zu fiberseben, wurden, so weit die 
historischen Daten hierflber reichen, die Kataloge zum all- 
gemeinen Gebrauche ausgestellt. Hieraus wühlte sich der 
Leser das ihm zusagende Buch, verlangte es mündlich oder 
schriftlich, es ward ihm fiberbracht. Nach gemachtem Ge- 
brauche stellte er es zurück , und hiemit war die Manipu- 
lation beendiget. Nachdem die Anzahl der Leser sich ver- 
mehrt hatte, und bei der geringen Stfirke des Bibliotheks- 
personales die Aufsicht erschwert worden war, fand man 
f<lr nöthig , dass jeder Leser auf einen Zettel den Titel 
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des Werkesy welches er verlangte, schrlel», und diesen bis 
snr Zurückgabe gleichBam als Unterpfand hinterltess^ das 
man ihm nach erfolgter Znrttckstellang des Werkes zarück- 
gab. Bei diesem an sieb schon langsamen Gesobfiftsgange 
Hunden manchmal Büeherentwendungen von unredlichen Le- 
sern statt , man Hess daher jede^ Leser, nebst der zur Er- 
langung des Buches erforderlichen Scheda auf einem Bogen 
'einschreiben, und zugleich das gewünschte Buch verzeich- 
nen. Nach geendigten Lesestanden nahm man eine Revision 
aller auf diesen stamtlichen .Bogen angegebenen und ausge- 
folgten Werke vor. Allein auch dieses Verfahren bewahrte 
sich nicht. Die ungeduldige Jagend drfingte sich zu den 
Einschreibebogen, Jeder wollte sich eher einschreiben; die 
Einschreibung war mehrmal äusserst mangelhaft , und Af- 
ters unterblieb sie gfinzliclL Es entstanden Verzögerungen, 
man hatte immerwährend mit Relegiren aus der Bibliothek 
zu thun , wodurch die ganze Thätigkeit des Personals nur 
aofdie Leser beschränkt wurde. Nach diesen misslichen Er- 
Ihhrnngen führte Bibliothekar Ungar folgende Manipula- 
tion ein. Die Skriptoren führen wechselweise das Protokoll 
über die zum Lesen ausgegebenen Bücher. Joder Leser 
wählt sich aus den Katalogen ein Buch , oder bestimmt es 
nach eigener Willkür , schreibt dann den Titel des Buches 
mit dem Bibliotbekszeichen und seinen Namen nebst Ka- 
rakter auf einen Zettel, diesen übergibt er dem Bibliotheks- 
diener, welcher das verlangte Buch holt, und es dem Pro- 
tokoll führenden Skriptor fibergibt. Dieser schreibt alsdann 
den Namen, Karakter des Lesers sammt dem verlangten 
Werke in der Kürze in das Protokoll , signirt den Zettel 
des Lesers mit der ihn betreifenden Zahl und legt selben 
bei Seite, ruft den Leser in der Stille, gibt ihm sein Buch, 
sagt ihm die ihn treffende Nummer, oder bändigt ihm eine 
Karte ein , auf der dieselbe angegeben ist. Will sich der 
Leser entfernen, so überreicht er dem Protokollführer, 
das Buch, sagt ihm die Nummer, oder überreicht ihm 
die Karte, auf welcher sie verzeichnet ist. Der Skrip- 



38 

tor stellt ihm um die 8cbeda surflcic , und schreibt kv den 
protokollirten Titel »restltoirt.« Diese Manipolation zeigt 
eich noch bis jetzt als die bewährteste. In Ansehunjr der 
den Professoren ansMuleihenden Bücher wird ron einem 
8fcriptor ein ordentliches Ausleibprotolsoll ipeftihrt, welches 
nach der ebenfalls neu eiogefOhrten Manipolafion jährlich 
rcvidirt wird. Fremde oder Besuchende werden nur in Be- 
gleitung und unter Anfbiciit eines Biblioibeksbeamten in 
die Bibliothek geführt. 

Ans dem Gesagten erhellt , wie sehr Prochaska die 
8ichertftellnng des Blbliotheksschafses im Aago behielt. 
Doch auch in AnschaiTang neuer BlblioChekswerke offenbarte 
sich seine Einsicht und kluge Berücksichtigung allgefiiei« 
ner BedUrfnisse. Als Belege hioTon mflgen blos folgende 
werthvolle Beischeflfiingen hier genannt sein* Jaequmflrag-^ 
menia boianicoy Studien, heraupgegeben von Danb und 
Creniser, Campe's Wörterbuch der deufpchen Sprache, 
Wieland*s attisches JUaseum^KIfigcl, mathematisches Wör- 
terbuch , Eberhard Versuch einer allgemeinen deutschen 
Synonymik , Loder s anatomische Tafeln , Lacepede Natur- 
geschichte der Amtibien, SIckler de^r deutsche ObBt^ärtner, 
allgemeine Eferoeriden von Bertueh , Zach tabulae abety 
ralianiB et nvtaliorn» in afcemionem reetam el fii declina^ 
Uonem ad suppufandas steliarum fixarum potidones^ sive 
apparenie» y $ive reras, Ploucqvel Liieraiura meiMcay 
Lintie Slownik Jezyka Pohhieyo , Tbaers Annalen 
des Ackerbaues^ Poppe Encyklopfidie des Maschinenwe- 
sens , Jörden's Lexicon deutscher Dichter und Frosaisteu, 
Doch weder die vieiHcitige Bildung, noch der redlhDhe Wille^ 
seiner Pflicht nach Massgabe der ihm zu Gebote stehenden 
Mittel und den billigen Forderungen der zur Benutzung der 
Bibliothek Berechtigten zu genügen , konnten den biedern 
Prochapka vor Ausstellungen schätzen, die ihn um so mehr 
krftnken mussfen , als sie unverdient waren. Es hatten 
ftieh Anfangs des Studienjahres 1808 die jaridisohen Pro« 
fesHoren über Mangel an juridisebon Werken bei der hohen 
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Landesfltelle besekwert Dieselbe trug Prochaska auf, eioh 
hierüber gutftohtllch »u äussern. Nach Forangeschiokter 
Bemerkaag, dass diese Beschwerden geringen, oder gar 
keinen Grand habiDn , beginnt er seine Äasserung mit fol- 
genden Worten: »Der Mangel an jaridischen Werken, wenn 
der Umstand ein Mangel genannt werden kann, dass nicht 
jedes Bach, das genucht wird, sogleich auch da ist (wel- 
cher letxte-Fail bei keiner Bibliothek möglich ist}, oder dess- 
wegen nicht da ist, weil man voraassetast ^ dass es jeder 
Jurist als ein ihm unentbehrliobes Werk besitzen muss — 
gründet sieh auf das höchste Ilofdekret vom 3. and hohen 
Gttbernialdekrete vom 84. April 178 f{ Z. 9i6l, worin über 
die Art und Weise der Anschnifung der Bücher zum ölfent- 
Hohen Gebrauche bestimmte Vorsebriften enthalten sind, unil 
am £nde gesagt wird: „Unter dieser Backsicht verdient die 
Fisik mit ihren Thellen, die Xaturgescbicbte mit ihren Ästen, 
und die Arzneikunde mit ihren Vorbercitungskenntnissen 
und Nebenabtheilungen das vorzüglichste Augenmerk ; die- 
nen folgen die übrigen F&cherder theoretischen und prakfi- 
sehen Filosofie ; die Rechtsgelehraamkeit , die sich mit po- 
sitiven Gesetzen besohüftiget , wird minder dringend sein, 
and der eigentlichen Theologie kann nur die letzte Sorg- 
falt zakommen«^ D««in wird angegeben, dass an der k. Uni- 
versItStsbibliothek das joridische Fach nach dem theologl- 
neben das atfirkste ist, und nebst Anführung anderer die 
Bibliothek rechtfertigenden Gründe auch bemerkt , dass die 
an Binkünften besohrftnkte Präger Bibliothek nicht Alles, 
was von einer Leipziger Messe zur andern Neues heraus- 
kommt, anschaffen könne, and dass selbst die dotirteste 
Bibliothek, w&re es ihr auch möglich, nicht Alles anschaf- 
fen würde. Die gleichzeitige Zumuthong der Professoren, 
die in ihr Fach einschlagenden Werke in Vorschlag zu 
bringen, and einen (damals) zugewiesenen Geldbetrag ab- 
gesondert za verrechnen, wies Prochaska mit dem Gruod^ 
sarück, dass schon die Annahme eines völligen Einver- 
ntftndnisses aller Professoren einer Faicultät nicht loicbt 
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(lenkbar flei , and darch die LShmung des Bibliothekars tn 
Heiner Wirksamkeit die Vcrfchlaiinf de» Zieles naoli sicli 
stieben, und daroh Separatrechnungen manche Beirrungen 
bei der k. Buohhnltong verursachen würde. Aach bezüglich 
der FerientaiBfe wurde Prochaska in Folge einer Angabe der 
Professoren bei der hohen Landessteile zur Recht rcrtiganjg^ 
aurgefordert. In dieser wies er nach , dass die Bibliothei^ 
während aller Schulferien, die mehre Tage aufeinander 
folgen, als da sind die Weihnachtsferien vom Christtage 
bis Bum neuen Jahre, die letzten drei Faschingstage, die 
Osterferien von der Mittwoche vor, bis zum Dinstage nach 
Ostern , und die Herbstferien , keineswegs aber an einzel- 
nen Schuirckreationstagen , an welchen sie Jedermann of- 
fen steht, verschlossen sei. Eine Einrichtung, die vom An- 
beginn der errichteten Öffentlichen Bibliothek mit Einwilli- 
gung des ehemaligen Oberaufsehers (Direktors) Herrn Gra- 
fen von Wieschnik (da der Bibliothek eigentlich nur Kusto- 
den vorstanden) aus dem Grunde getroifen worden, weil die 
Bibliotheksverrichtnngen und Oeschfifle ganz in die Kate- 
gorie der Studien gehören , und so wie das Bibliotheksper- 
sonale mit dem Lehrstande die Anstrengungen des Geistes 
und die Last des Tages trägt, es fdr billig und konsequent 
befunden wurde, dass es auch an desnen Erholungen Theii 
nehme. Dass aber die Erholungstage von dem Bibliotheks- 
personale blos zu der nach Umständen äusserst nothwendi- 
gen Erholung flberaus massig und weise benutzt, von den 
Päichttagen nur darin sich unterscheiden, dass dort mit An- 
strengung, hier mit Müsse gearbeitet, und die Zeit zum 
nöthigen in den verflossenen Pflichtmonaten nicht mOglich 
gewordenen Ordnen der Bibliothek, zur Verfertigung und Be- 
richtigung der Kataloge, und zur erforderlichen Reinigung 
dei Säle, Behältnisse und Bücher verwendet werde, kann 
dem Diensteifer des Bibliothekspersonales getrost zugetraut 
werden. Derlei Äusserungen liefern zugleich einen Beweis 
der humanen Gesinnungen Prochaska's gegen seine Unter- 
gebenen, deren Leistungen er genau zu würdigen und 
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Tühmeiul anzaerkeiineii nicht unferlless. Ans diesen wenigen 
GrnndzOgen, die sich ans den über Proohaska's Verwaltnng 
Torflndiichen Akten entwerfen Hessen y er^bt sich, dass er 
ein gelehrter , einsiehtsToller, elftiger Bibliotheksvorsteher 
war. Aach die Bibliothekswissenschaft Oberhaupt hatte sich 
von ihm ein sehr erspriessliches Werk za versprechen, 
nfiiulieh ein literarisches Reallexikon , woran er seit seiner 
Jugend mit besonderer Vorliebe arbeitete, und das er der- 
einst als allgemeinen Realkatalog seiner Anstalt so hirfter- 
lassen gedachte. Hiernach kann man nur bedauern , dass 
er Beinern Amte und der Vollendong dieses so überaus 
nütxliuhca Werkes durch einen so baldigen Tod entrissen 
wurde. 

Als biografisoh-Iiterarisohe Notis über Prochaska diene 
Naohstehendeii :Procbaska (Frans Faustin) ward am 13. 
Jnnne r 1749 gn Xe "pafc^ »«^ BAiMmow geboren, studierte die 
Grammatikaiklassen in dem schlesisohen Cistersienser-Stifte 
Grössau, die Humariioren bei den Jesuiten sa GitscUn in 
Böhmen, die Filosofle an der Universit&t zu Prag. Im Jahre 
1767 trat er in den Paulanerorden zu Wranau in Mähren, 
und erhielt den Klosternamen Faustin. Der gelehrte Pau* 
laner Fertonat Durich wurde sein Lehrer, und diesem rsr- 
dankte er die Kenntniss der Originaispraehen der Bibel und 
seine Vorliebe zur böhmischen Literaturgeschichte. Ais 
Ordensmitglied bekleidete er in Prag durch zwei Jahre das 
Predigeramt, korrepetirte mit den jungen Ordensgeistlicben 
die Humanioren^ wurde Lektor der Kirchengeachichte, 
Professor der Hermeneutik, der hebrfttsohen und griechischen 
Sprache im Prager Kloster seines Ordens ; dann Doktor der 
Filosofle, 1786 k. k. Büobercensor, 1800 Repräsentant der 
Gymnasien beim Studienkonsess , nach dessen Aufhebung 
Direktor der Prager Gymnasien, seit 1807 Direktor s&nmt- 
lieber Gymnasien in JBOhmen und k. k. Bibliothekar. Am 
zweiten December iftgflnSlnrfr dieser verdienstvolle Mann, 
auf den y wie BMermand In der Fortsetzung zu JöeheFs 
allgemeinem Gelehrtenlexikon sagt, BOhmen wegen seiner 
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mMBulgt^lÜgen bcMmb Kemitiiisso and eehr eleganten In- 
teinlecben und dentsehen (wnnun nicht nach böhmteohen 1} 
Sohrdhnrt stein nein kann '). 

P. Sehaffai^iky der i^elebrte Slawist, ein hierfiber voll- 
kemmen kompelenter Richter , bemerkt in seiner Geschichte 
der böhmischen Sprache nod Literatur , dass Procbaska na 
seiner Zeit auf die Wiederbelebung der öecbischen Lite- 
ratur kräftig und wohlthidg eingewirkt hat , und h&lt für 
Proehaska*B llauptwerk die neue Obersetnung der Bibel für 
Kntholiken aus der VuIgaCa, mit einem Kommentar (Biblj 
öeska} Prag 1804 , 9 Bde. 8. , das neue Testament wnr 



■)Er hinterliess folgende Werke: Motutmenttim Bev. Patri 
BnteMio Ingrutfher Ordin, Min, S. Franc, de Pavia. Pragae 
lUtinkt. Ein Gedicht zur Jubelfeier des genannten Priesters. 

De SecularihuM lib&raliym artimn in Bohewiia ei Moravia 
fmäs commeniarins. Pragae 17(^S. 8. 

Commeniaiio de Uieramm ialiu. im Bohemia ei Moravia 
retHtnioribus. In Voigt*s Ada liier. Bok. Voi. IL pag. <93 
— 3t0 und 972—378. 

Miscellaneeu der bChm. und mSlir. Liferatiir, seltener 
Werke und verschiedener HandschriOen. Prag 178%— 85. 8. 
I, Bandes 1., 3., 3. Theil. 

Kronika Bolesla\«-skd , o Poslaupnosti Ki\jzat a Krilu 
Czeskj'ch a slawnych narodu Czesk^ho czinech. . . ^^'oi po 
flruhe... wydana. W Praze 1786. 8. 

Kronika ceskd Pr. Pulkawy. W Praze 1786. 8. 

Preffat z Wlkänowa Oldrich^ Cesta z Prahy do Benaf ek... 
W Praze 1786. 8. 

Hosia Matege Weytach z kroniky SIoskeM'skö. W Praze 
1786. 8. 

Knizka, Sw. Augustina, samotnik rozmlauwa, i\j. W 
Praze 1786. 8. 

Sw. Augustina, Rukow^t. W Praze. 1786. 8. 

S\r. Augustina, o Mesti Bozjm. W Praze 1786. 8. 

Sw. Augnstins Zrcadlo hijssneho clow^ka 1786. 8. 

Bpisstoly Sw. Ignatia , Arcybiskupa Antiochye. 1786. 8. 

Wytach o regimenta zdrawj od Henrycha Raiizowia. W 
Praze 1786. 8, 
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mich «choD flrüher, 1786, erschieneD. Die Revision und 
fk-ühere Herausgabe der sogenannten St. Wenceslai Häre-^ 
ditätsbibel im J. 1778 N. Test, nnd 1780 a. Test, besorgte 
er in Gemeinschaft mit dem Panlaner Darich. Überdies 
v^i^rdankt ihm die böhmische Literatur die Ausgaben meh*- 
rer altern Dberset/iungen, als jener des Miles chrisiianus 
vonErasmus, des Lactantius Firnuanus^ de vero culiu 
Dd y des Werkes: Spruche der Weisen. Nach dem Tode 
l'rochaska's ward die Bibliotbekarstelle von dem Kustos Jo- 
hann Bernard Müller darcü^JIJSJiuuae JMi|iplirt , wofür 
ihm eine Remönefi'nilll'VOfi'^OO fl. mit herabgelangtem hdeh* 
sten Hofkanxleidekrete vom 81. December 1810 bewilligt 
wurde. Die Bibliothekarstelle aber geruhten Se. Majest&t 
vermög Studien hofkommissionsdekretes vom 3Ö. Mai 1810 
dem Franz Pos s eit in R flcksicht seiner ausgebreiteten 
und für einen Ribliotbekar vorzfiglich geeigneten Kennt-* 
nisse zu verleihen. 

P s 8 e 1 t. 

Die Umstfinde , unter welchen Posselt sein Amt 
antrat , waren- nicht die günstigsten. Da er mit dem Ge- 
sQhäftHgange der Bibliothek nicht bekannt war^ musste 
er sich auf seine Untergebenen geraume Zeit hindurch 
ganzlich verlassen, was mitunter auch ein 6rund sein 
mochte, dass er die Bibliothek nicht häuüg hesuchte. Hiezu 
kam noch die Verlegenheit, in welcher er sich theils durch 
die damals unregelmfissig eingehenden Int^essen von den 
bei Privaten angelegten Bibliothekskapitalien , theils durch 
die nach seinem Vorgfinger zu zahlenden Rückst&nde ver- 
setzt sah. Daher berichtet Posselt schon am 28. Februar 
1812 der hohen Landesstelle , dass er im Jahre 1811 kei- 
ne neue ansehnliche Bücherbestellungen machen konnte , 
weil die alte Schuld nicht bezahlt war; weshalb er auch 
schon früher um pekuni&re Aushilfe gebeten hatte. Zu die- 
sen &^ssern ungünstigen Verbältnissen kam leider noch die 
Persönlichkeit Posselt's , dem es |n der eiqem Vorsteher so 
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wfluchenswerthe» 6ake fbhUe j slob die Liehe j die Aolh- 
tüüg «d das VertmieB edier DetergebeBeii sa erwerben. 
Seioe ohee Zweifel wolil|feiiieiiiteii und reiflioli überlegten 
YorkebraDgen vnd Leistiuicen wfirden fltr die Bibliothelc 
eicher vom weit eegensreichem Feigen gewesen sein, wenn 
sie stets in lirenndlicher Eintracht mit seinen Unterbeamten 
und Hintansetansg persönlicher Bflcluichten Statt gefunden 
bitten. Bine grosse Wohlthat war es daher für dick. Bi- 
Hiothek , dass die hohe LandessteUe sowohl durch genaue 
Kennfnissnahme der Manipulationsgeschfifle und der ein- 
seinen Arbeiten, als aach durch bestimmte Vorschriften sn 
dem fortschreitenden Gedeihen der Anstalt mittelst zweck- 
missig eingeleiteter Verwendung der Arbeitskr&fte des Per- 
sonales und hierüber vierteljfihrig angeordneter Rechen- 
schaftslegnng wesentlich beitrug. Demnach erklärt es sich, 
dass binnen einigen Jahren gegen 14 verschiedene Fftchw- 
kataloge ') , die eine Umarbeitung benOthigten , verfertiget 
wurden, und mehre Verfügungen ins Leben traten, welche 
die Ordnung im Geschäftsgänge und die Sicherheit des Bi- 
bliotheksbestandes dermassen förderten , dass sie noch ge- 
genwärtig als entsprechend sich bewähren. Das Verdienst- 
liche mebrer derlei nfitnlichen VerfQgungen muss Posselt 
ohne Bedenken sugeschrieben werden, denn von ihm rührte 
der Vorschlag derselben, dem dann die höhere Sanktion in 
Folge ihrer Zweckmässigkeit su Theil ward. Hierzu gehö- 
ren die Massregeln, nach welchen Posselt bei Bücheraus- 
leihungen verfahren zu müssen glaubte, und die mit h. 
Präsidialdekrete vom 9i. December 1811 ihrem ganzen In- 



') Yen diesen wurden vollendet im Jahre 1811 der Kataloj^ der 
Bibeln^ der PoJymathie, der Kirchengeschichte; im J. 181S 
jener der Homiletik; 1813 der der Hermeneutik; 1814 und 
1815 die Kataloge über Ascetik, lateinische Handschriften 
und Polemik; 1817 jene über die schönen bildenden Künste, 
der Konciliensammlung; 1818 über Wissenschaflskunde, Li- 
teraturgeschichte, böhmische Nationalliterat nr uud deutsche 
Handschriften. 
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halte Daoh geblllli^ and als Nonoattv vorgeaebrieben 
wvrdaii. 

^Eine der ersten Pfliehtea eiaea Bibliothekars,^ aagt 
Posselt in einer Anssernng an die hohe Landesstelle vom 
fO.Deeemberldlly^isteSyfllrdie Erhaitiing der ihm anver- 
^ trauten Bibliothek Sorge zn tragen^ eine Pflicht, die dem 
,,Unterzeiohneten um so heiliger ist , da er za deren Br- 
^yfOllong durch seinen Amtseid Tcrbunden ist Soll nun die- 
,,ee Pflicht erfailt werden , so mfissen sowohl in Ansehung 
,,der Bfioher, welche ausgeliehen werden, als in Ansehung 
,,der Personen, denen sie ausgeliehen werden, gewisse 
„Klugheits- und Vorsichtsregeln beobachtet werden« In 
„Ansehung derBficher, welche ausgeliehen werden, Ibr- 
„dert die Klugheit , dass Werke , die entweder , wenn sie 
„einmal verloren gegangen sind , gar nicht mehr ersetzt , 
„oder doch nur mit vieler Mflhe und grossen Kosten ange- 
„schafft werden. kOnnen, gar nicht ausgeliehen werden, 
„wenn die Bibliothek nicht gefXhrdet werden soll. Zu der 
„ersten ArtgehOren Manuskripte, Urkunden, Diplome; zu 
„der andern gehören 1) sehr seltene Werke, z« B. die in 
„China gedruckten Werke in chinesischer oder mandschu- 
„rischer Sprache , die ersten Drucke, die EdUiohe$ prin^ 
„cipes der klassischen Autoren u. dgl. 9) sehr kostbare Werke, 
„dergleichen die Kupferwerke aller Art sind, z. B. Atlasse; 
„geograflsche, antiquarische, artistische, naturhistorische 
„u. dgl. In Ansehung dieser Kupferwerke hat die Erfah- 
„rung gelehrt, dass sie bisweilen durch Ausleihen ver- 
„stfimmelt worden sind ; indem sich die , welchen sie ge- 
„liehen wurden, kein Gewissen daraus gemacht haben, die 
„ihnen gefallenden Kupfer herauszuschneiden. Dies ist selbst 
»durch die genaueste Kontrolle nicht zu verhindern, wenn 
„dergleichen Werke zum häuslichen Gebrauche geliehen wer- 
„den. Sind nun vollends derlei Kupferwerke zugleich auch 
„Prachtwerke, das ist solche, wobei sich die Buchdru- 
„cker- und Kupferstecher - und selbst die Buchbinder- 
„kunst vereiniget haben ^ um dem Werke die hOchste 
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pySehSahdt nnil Pracht en gfeben, önd die daher ao tbefoei 
fjK^adj daaa oft ein eiaziger fiaad mehre handert Galdea 
»KoayeattOBsiDüaze kostet, and die oft schoa dorch eiaen 
«yUnToraichtigea, oder auch aar läo|^era Gebraoch derseibca 
yybeachidiget werdea fcOBaea, so ist die Gcfkbr beim AaM-> 
y,leihea aoch g^rösser. 3} Eadiich Werke, die nicht eigeiit- 
»Uch zum Lesea, soadern aar zam Nachseblagfea gebraacbt 
„werdea, aad die daher stets ia der Bibliochek ^orhaadea 
„sein mttssea , damit jeder, der sie braucht, sich hei ihnen 
»anf der Stelle Rathes erholea aad seiae literarischen Be- 
»dUrfaisse befriedigea kana. Dergleichea sind die Wörter- 
»htteher aller Art, nad zwar aicht aar die eigentlich söge- 
»naantea Wörterbücher, soadcro auch die wisseoschaftlichcB 
»z. B. geograüschen, historischen u. dgl. — Ia Aasehaair 
„der Persoaen , welchen Bücher geliehea werdea , fordert 
»die Klogheit, dass solchea Personen, die auf dem Laade 
„wohaea , Bücher nicht ansgeliehen werdea kOaaea, weil 
„die hiesige Bibliothek znofichnt für die Bewohaer Prags 
„nad flir die aa hiesiger UaiversitfitLehrendea upd Studlrea« 
„den aafgestellt ist , nad Abwesende gar aicht kontrollirt 
„werdea kOaaea; wohl aber können Döcberansgeliehea wer- 
„dea solchen Persoaea, die in Prag wohnhaft, angesessen 
„oder ia öffentlichen Ämtern angestellt sind, die man per- 
'„söalich kenat, nad derea Rechtlichkeit uad Zaverlfissigkeit 
„man trauea kana.« 

Dieses Regulativ schrieb sich Posselt selbst vor, ia- 
dem er die öffentlichen Bibllothekea als eiaea Schatz aa- 
sah, der nicht nar für die Gegenwart, sondern auch für die 
Nachkommenschaft erhalten und aufbewahrt werden muss ; 
nad als ein Kapital, das zwar durch Ausleihen beaut/.t wer- 
dea darf, aber doch nur so, dass dadurch die Erhaltung- des 
Kapitals weder im Ganzen, noch in seinen Theilen verletzt 
oder gefährdet werde. 

Die Nothweadigkeit eiaer Revision des ganzen Bücher- 
vorratbes , als des einzigen Mitteis sich von dem wirkli- 
chen Vorhandensein aller im Kataloge verzeichaeter Bücher 
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znfihenengen^ sah Posselt ganz deutlich ein, daher seUng 
er am 6. Aogust 1812 der hohen Landesstelle die Herbst* 
ferien za dieser allgemeinen jährlichen Revision vor , und 
bat zn diesem Behnfe um die Erlanbniss, wfthrend dieser 
Zeit die Bibliothek schliessen za dfirfcn. Hiebei bemerkt er, 
dass dadurch keineswegs Herbstferien für das Bibliotheks-> 
personale eingef&hrt werden ; indem das sSmmtliche Perso« 
nale genag zu thun haben wird, um in einem Zeiträume 
von zwei Monaten dieses GeschSft zu vollenden. Der er- 
wähnte Antrag wurde mit hohem Gubernialdekrete vom 10. 
Heptember 1819 als ganz zweckmftssig genehmiget, und 
die jährliche Revision während der Ferien angeordnet, mit 
der Weisung jedoch, während dieser Zeit jedem Auslän- 
der oder Fremden , welcher die Anstalt zn sehen wfiaeeht, 
die Bibliothekssäle nnverweigert zu öffnen , und ihren Be- 
such zu gestatten« 

Um den durch Jahre lang verzögerte Zurückstellung 
der ausgeliehenen BQoher entstehenden Übelstand zn be- 
heben, fahrte 'Posselt schon im Jahre 1819 die an anderen 
Öffentlichen Bibliotheken bestehende Ordnung ein, dass alle 
ausgeliehene ßöcher in der Mitte und am Ende des Jahres 
zurfickgestellt werden mössen. Dessen ungeachtet waren 
doch noch viele der ansgeliehenen Bficher rückständig, und 
Pofiselt bat am 13. Janner 1813 um eine Gubernialverord-* 
nung, diebefehlen sollte, dass alle ausgeliehene Böeher 
zweimal des Jahres , nämlich die letzten Tage des Junins 
and des Decembers von denen , welchen sie geliehen wur- 
den, zurückgestellt werden sollen; dass denjenigen, welche 
die Bücher auf längere Zeit brauchen, dieselben zwar wie- 
der verabfolgt werden können, doch mit der Verbindlich- 
keit, diese Bucher zum Beweise, dass sie noch vorhanden 
sind , erst in der Bibliothek vorzuzeigen , und dann einen 
neuen EmpfangHchciti auszustellen; dass endlich jenen, 
welche die Bücher an den bestimmten Zeiten nicht zurück- 
bringen, in Zukunft gar keine mehr geliehen werdeh sol- 
len. Dte hohe Landcsstelle erliess zwar in Folge dieses 
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UtUiohoD Einsohroitena keine eigene Verordnnn|(, orwic- 
derte jedoch am 11. April 1813 dem Bibliothekar, aie finde 
keinen Grund i eine Verordnung über einen von selbst ein- 
leachtenden Gegenstand zu erlassen ; zumal da dem Vor- 
steher der Bibliothek selbst nach dein Zweck seiner Bestim- 
mung das Recht zukömmt, bei Ausleihung der BQcher eine 
aagemessene Zeitfrist nach der Eigenschaft des Werkes , 
oder dessen Gebrauche, zurZurQckstellung als Bedingung 
festzusetzen, und daftir zu sorgen, dass diese Zeitf^ist in 
dem Empfangsscheine ausgedrückt , und über die RQck- 
•tellnngsliristen eine eigene Vormerkung gehalten werde 
Eben so ist es die Pflicht des Bibliothekars, jene nnor- 
dentliehen Individuen, welche die bestimmte BIckstelluB^s- 
fUst nicht einhalten, von dieser Wohlthat der Mittheilung 
der Bibliotheksbücher gfinzlich auszuschliessen. — Pos- 
eelt's Ansichten über die eigentliche Bestimmung der k. 
Bibliothek waren gleichfalls ganz richtig; es entging ihm 
keineswegs, dass sie ihrem Zwecke sicher mehr entspre- 
chen würde, wenn sie ihre Benutzung nur berufenen Le- 
sern möglichst erleichtern, unberufenen aber gänzlich ver- 
weigern dürfte. Es wird , schreibt er in seinem amtlichen 
Jahresberichte vom 19. Oktocer 1817, die Bibliothek noch 
immer von so vielen jungen Leuten, z. B. von Schülern 
ans der Normalachule, aus den niedern lateinischen Schulen 
heencht, welche die zur Benutzung einer Bibliothek erfor- 
derlichen Eigenschaften und Kenntnisse nicht besitzen. Die 
Verminderung derlei Leser im Lesezimmer, und die Entfer- 
nung der unf&higen Leute aus demselben könnte dadurch 
bewirkt werden, wenn mit Ausschliessung der SchOler der 
Normalschule und der minderen Gimnasialklassen, nur den 
Schülern der zwei Humanitätsklassen, der technischen An- 
stalt und der Akademie zeichnender Künste der Zutritt ge- 
stattet würde. Diesen Vorschlag billigte die hohe Lnndc!^- 
stelle, und erliess am 18. Juni 1818 die deshalb nöthi- 
gen Befehle an das k. k. Gimnasialstudiendircktorat. 

Die Grundsätze, welche Posselt zur Richtschnur bei 




Antohftlfaftg der Blleh«r heMgi9y mnd aus ■elaem fieriohu 
an die boiie Landesslelle von 19. Eebraar 1888 za erseheB* 
Wean gleich naoli dem h. Hofdekr^te vom 18. April 1789 
die AosehatfoDif der Baciier dem BiblioCheitar allein Aber* 
lassen ist, so nalim er dennoch stets Rficiisioiit auf die An* 
empfelilangen der Professoren, und um ilure Wflnscbe desto 
besser kennen so lernen, wurde ein Bogen Papier bereit go* 
lialton, woraof sie die Titel der Werke, deren Aascbaf» 
fting sie (fir nöthig hielten, anfschreiben konnten. Nebst 
der hohen Gnb« Verordnang vom 8. Mira 1811, welehe ver- 
ordnet , dass man sich statt Praohtwerke auf das Nfltslioho 
besehrfiake, nnd jener vom 18. Februar 1784, welche %'or* 
schreibt, dass man vorzüglich solche Werke wAhle, wo- 
durch die noch nicht hinlioglich besetzten wissenschaft- 
lichen Fftcher der Bibliothek ergänxt werden, spchte er 
solche Werke anzosohatren, wodurch a) die Wissenschaltea, 
von denen sie handeln , erweitert nnd vervollkommnet wer- 
den, oder die, wenn es Werke der Dicht-» oder Redekunst 
sind, zu den klassischen gehOren; b) die nicht blos Eine 
Klasse, sondern mehrere Klassen von Gelehrten gebrauchen 
können , dergleichen sind die Denkschriften gelehrter Ge- 
sellschaften , Akademien o. s. w. S^eln eigentliches biblio« 
thekarisches Glaubensbekenntniss legte Posselt in Folgjs 
eines höchsten Stndienhofkommisslonsdekretes vom 6. Jän- 
ner 1883 in seiner Äusserung vom 1. Mira gl. J. ab. Ba 
handelte sich n&mlich darum, ob und wie mit thunlicher 
Sehonnag des Btndienfondes der jährliche Betrag der ge- 
genwärtigen BIbliotheksdotatioa zu erhöhea wäre, dass da- 
von nicht nur die Ansohaffung der Bücher und die damit 
verbundenen Auslagen, sondern anch die SchreibrequiMiten, 
Reinigung der Bibliothek nnd kleine Reparatnren bestritten 
werden könnten. Hierflber äneserle sich Posselt folgender- 
massen: „Unter dem Bibliothekar Ungar betrugen die jähr- 
lichen Einkünfte der Bibliothek zu AnschatTung der BOcher 
etwas mehr als 8100 8. ; da damals Mflnze nnd Banknoten 
In gleioheiQ Werthe standen , so Hess sich mit dieser jähr* 
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liehen Somme schon etwas aogiichten, und es konnten nebnt 
den nothwendig anzuschaffenden neuen Büchern auch noch 
Kupferwerke augeschafft werden, auf die man jetat gäna- 
lich Verzicht than niuhs. Als aber in den traurigen Krie- 
geszeiteu der M^erthdes Papiergeldes immer geringer wurde, 
verminderten sich auch die jährlichen Einkünfte der Biblio- 
thek; denn diese erhielt jene nur im Papiergelde. Viele 
geogrsfische und natui hiHtoriscbe Werke konnten nicht fort- 
gesetzt, b&iidereicho periodische Schriften konnten nicht 
koniplclirt werden. 80 entstanden nach und nach betrficht- 
liche Locken in der Liesigen Bibliothek. In diesem Zustand 
fand der Unterzeichnete dienelbe beim Antritte seines Am- 
tes. 80 eifrig er nun auch wünschte, den vorhandenen Mfin- 
geln abzuhelfen, so war dieses bei den geringen Einkünf- 
ten der Bibliothek nicht möglich. Im Ganzen sind dermal 
die nämlichen Bedörfoisse der Bibliothek vorhanden; die 
grösseren noch unvollständigen Werke müssen kompletirt, 
alle Fortsetzungen nachgeschafft , und die besten neuesten 
Schriften, wodurch die Wissenschaften vervollkommnet wer- 
den, nach und nach angeschafft werden. Dies Alles kann 
ohne Vermehrung der Bibliothekseinkünfte nicht geschehen. 
Die Nothwendigkeit dieser Vermehrung wäre also erwiesen. 
Allein die Beantwortung der Frage, rücksichtlich der Art^ 
wie diese Vermehrung geschehen könne, und zwar mit 
möglicher Schonung des Stndienfondcs ist weit schwerer, 
und dies besonders wegen des Zusatzes „mit thunlicher 
Schonung des Stndienfondes.^' Wäre diesar Zusatz nicht, so 
würde sich der Unterzeichnete die Freiheit nehmen , nicht 
sowohl um eine Erhöhuug der Bibliothekseinkünfte, son- 
dern nur darum zu bitten , dass derjenige Theil der Ein- 
künfte, der in Papier gezahlt wird, in Zukunft in Münze 
bezahlt würde. Die jährliche dermalige Dotation der Biblio- 
thek besteht nämlich in 400 fl. K. M. und 1747 fl. 60 kr. W.W. 
Dagegen lässt sich aber einwenden : die letztere Summe 
ist grösstentheils aus Interessen von den der Bibliothek 
ehemals gehörenden Kapitalien geflossen; die Interessen 
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sind aber darch das Finanzpatent von 1811 herabgesetxt 
worden; der Stadien fond kann datier nicht mehr eablen^ala 
was er bisher jfihrlleb erhalten hat , and noch erhfilt. Das 
ist nan leider wahr, und betrachtet man die Sache von die- 
ser Seite, so ist nicht einzasehen, wie der Bibliothek ge- 
holfen werden könne. Nor ein Ausweg scheint noch' offen, 
ond der besteht darin : Unter den erhaltenen 1747 fl. 60 kr. 
W. W. ist auch ein von Sr. k. k. Majest&t allergn&digst be-' 
willigter Beilrag von 618 fl. Zieht man nun die letztere 
Somme von der ersten ab, so bleibt ein Rest von 929fl. Mfcr. 
W. W. Wenn nun Se. Majestät gebeten würden, den jähr- 
lichen Beitrag von 818 fl. W. W. zu 800 fl. K. M. , jenen 
Rest aber von 989 fl. 50 kr. W.W. zu einer runden Summe 
von 1000 fl. W. W. allergnädigst zu erhöhen: so bestände 
mit Hinzareohnung des jährlichen Beitrages von 400 fl. K. M. 
von der juridischen und medicinischen Fakultät, die jähr- 
liche Dotation in 1900 fl. K. M. und 1000 fl. W. W. Mit 
dieser Summe könnten die literarischen Bedflrfinisse der hie- 
sigen Universität hinlänglich befriediget werden. Zur Er- 
gänzung jedoch einiger unvollständiger Werke von Wich- 
tigkeit ist eine Summe von wenigstens 1000 fl. K.M. nöthig; 
diese ist aber keine bleibende , sondern blos eine vorüber- 
gehende Unterstfitzang , worauf ihm das hohe Gobernial- 
dekret, welches gegenwärtiges Gutachten veranlasst bat, 
Anspruch zu machen erlaubt.^ — Bndlich kommt in dem so 
eben angefahrten hohen Gubernialdekrete noch eine Stelle 
vor, worfiber er seine unmassgebliche Meinung zu äussern 
sich für verpflichtet hält. Es heisst nämlich darin , „da»« 
von dem |ährUchen Betrage der erhöhten Dotation nicht 
nur die Anschaffung der Bücher and die damit verbundenen 
Auslagen , sondern auch die Schreibrequisiten , Reini- 
gung der Bibliothek und kleine Reparaturen zu bestreiten 
sein werden.^ Diese Massregel kann der Unterzeichnete 
anmöglich gutheissen, denn sie slreitet mit dem Wohl der 
seiner Führung anvertrauten Bibliothek. Die Einkünfte der 
Bibliothek zur Anschaff'ung von Bfichern o. s. w. müssen 

4* 
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genau beatiflunt werde» , damit der MbUeChekar nieht mehr 
anegebe y ale er jfihrlioh elmtauit , eder nehr Sicher an* 
eebafre, als er besahlen kaoa ; die BialEtotte Uagegea, die 
man bieber anter dem Namen deePanaobales begiilTea hat, 
lausen eich nicht genau bestimmen. Was die Sehreibreqni- 
siten, als Tinte^ Feder o. dgl. und die Beinignng der Biblio- 
thek ifihrUch koste, das lasst sieh wohl allenfalls bestim* 
men; aber niobt, wie viel man Papier branchen werde; wenn 
mehre aene Kataloge verfssst werden sollen , so wird das 
eine neue and niobt unbeträchtliche Ausgabe verarsaehen; 
die grösste Ausgabe aber ist gar nicht herflekaichtiget wor- 
den: die Anschaffung nimlich desBrennmateriales auraei- 
Mung des Lesesimmers , ein Bedtirlhiss, welches grösser 
eder geringer ist, nach Verhftltniss des hohem oder niedern 
Grades von Kälte, und sich eben so wenig bestimmen 
läset» als die von Zeit au Zeit vorkommenden Bsparaturen. 
Zur Bestreitung dieser Art von Ausgaben muss daher der 
Bibliothekar so viel erhalten, als er ausgibt. Der Biblio- 
thekskasse kann die Bezahlung dieser Ausgaben nicht auf- 
gebflrdet werden , sonst hätte sie nie gewisse und genau 
bestimmte Binktlnfte.^ 

Aus den wichtigern bisher grossentheils vAt Posselt'a 
eigenen Worten aDgefährten Daten seiner Amtaverwaltung 
ersieht man sein ernstes Streben der k. Bibliothek dauernd 
SU nützen , und diese hätte sicher des harmonischen Zu- 
sammenwirkens aller Beamten sich erfreut, wäre die ruhige 
besonnene Geschäftsfahrung nicht durch mehrfache Urgl* 
rungen, namentlich jene nur Abfhssung der Kataloge^ dureh 
Nichteinhaltung der Rechnungstermine , welche wieder in 
Geldverlegenheiten gegründet waren ; durch Missverständ- 
nisse im Personale, welche auf eine für Posselt '} selir 
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') Er war in Böhmen zu Kratzan, Banzlaiier Kreises,, geliören. 
Nach vollendeten Studien wurde er Hauslehrer der beiden 
jungen Grafen Johann und Joseph von WaUis , bis Graf Jo- 
hann sich dem Milititrstande widmete, sein Bruder Joseph 
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kriokeiida Uolensachang hiBflUirteo, bis za seiaeiu am 16. 
JtoBer 1886 in eig^m Alter von 7t Jahren erfolgten Tode 
gestört worden» 

Naeh dem ffinsckeiden PoBselt's trug die hohe Lan« 
desstelle die einstweilige Vertretung der Bihliothekarstelie 
Biit hohem Oubernialdekrete vom 19. Jfinner 1885 dem k. 
BibliothelcskitSCos, k. k. BAoherroFisor, Censor und Transla« 
tor tfi kehraieU , Karl ffia ehen anf . Niemand war wohl 
Yertranter mit den fimtliohen Verhältnissen der k. Bil|^iotbek 
als er, da er sie, so bu sagen, von ihrer Wiege an, in 
allen Huren Besiehnngen keinen bu lernen Gelegenheit hatte ; 
denn er ward sohon im Jahre 1786 an derselben angesteJir, 
and widmete sich bereits seit 40 Jahren rastlos , im wahren 
Sinne des Wortes mit Leib and Seele ihrem Gedeihen. Die 
Gesehfifte warden BÜt der strengsten PQnktliohkeit nach den 
bestehenden hohen Vorschriften und durch Erfahrung als 
BWeckmftssig erprobten Vorkehrungen fortgeffthrt. Hatte 
Fischer schon durch vier Deoennlen seinen gewissenhaften 
Diensteifer, seine musterhafte Berufbliebe rühmlichst be« 
wfthrt , so hatte er während seiner vieijährigen Bibliothe- 
karsvertretnng eine ununterbrochene Reihe von Gelegen- 
heiten, diese r&hmliohen Bigenschaflen noch glänzender 
an Tag su legen , GelegenhjBiten jedoch , die die ange-^ 
strengteste Thätigkeit und zugleieh die grösste Hingebung 
seiner Zeit und Person erheischten. Das lästige und lang* 



aber den Staatsdienst wählte, in dem er die hohe Würde 
eines Oberstbarggrafen in Böhmen erlangte. Posselt lebte 
sodann als Privatgelehrter bis zu seiner Ernennung zum Biblio- 
thekar, die im Jahre 1810 statt fand. Im Jahre 1795 gab er zu 
Leipzig in der Breitkopfischen Buchhandlung folgendes Werk 
anonym heraus : » Apodemik , oder die Kunst zu reisen. — 
Ein systematischer Versuch zum Gebranch junger Reisender 
und gebildeter Stände überhaupt und angehender Gelehrter 
und Künstler insbesondere.«* Als Bibliothekar beschäftigten 
ihn mit besonderer Vorliebe filologische Studien , die auch 
die orientalischen Spi^cben umfiissteii. 
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wlerige Donbleften^^VerlaoaeniiiKSfraohift geMit ss da» 
wiohtigern Daten seiner AmtefllhniDg. Bs mog eloh ttbev 
vier Jabre hinai|8 and war in viele verzfl^^rnde Binver-» 
nehmangen, Auskftnfte, Umarbeiinng vieler Verzeiehnisae 
nnd Umaobätzaniren verzweigt. Der Belanr der ans dienen 
»m 98. April 18t7 and an den folgenden Tagen statt gefun- 
denen Doablettenankiion eingelösten Oelder bracble derBI- 
büetbek eine Nettosamme von 2%S± ü. MB7^ kr. K. M. 

Für die Verwesnng des BibliothelLariates 'worde dem 
Kastos Karl Fisoher ') mit bOcbstem Stadienhofkommissiona- 
dekriDte vom 9%. Honrang 1839 eine Remnneration von 600 A. 
K. M. bewilligt , and in Betraebt seiner langjftbrigen eifri- 
gen Dienstlelstnng ward ibm eine Personalznlage von jftkr- 
Heben zwei bundert Golden K. M. mit allerbOcbnter Knl^ 
eebllessang vom 80. J&nner 1884 za Tbell. Da er bereits 
67 Dienstjahre an der hiesigen Bibliothek zählt, ohne diese, 
blos von ^ner Krantchelt von kurzer Daoer getrübte Dienst- 
zeit jemals daroh Urlaab onterbroehen za haben, nnd in 
seinem 87. Lebensjahre die k. k. Bibliothek regelmisslg fire- 
^aentlrt, wobei er ohne Beihilfe von Brillen liest^ eine feste 
kleine and deatliche Handschrift besitzt; so ist er sonder 
Zweifel eine ftosBerst seltene Erscbeinnng, ovid wabrsohein« 
lich der Nestor aller europäischen BlbllotheksbeamtOD. — 
Zu den wohlthitigen Vererdnnngen, welche während seiner 
sopplirenden AmtHfllbrQng erflossen, gehören folgende» 
1} Das hohe StadlenbofkommisBionsdekret vom 98. Juli 1896) 
mit welchem dielnBtraktion ffir sSmmtliche Universitäts* nnd 
Licealbibliothekcn sammt den dazc gehörigen Pormoiarien 
herablangte. Dieselbe wnrde als provisorische Norm laat 
hohen Gubernialintimates vom 11. September gl. J. auch 
lOr die hieeige k. k. Bibliothek vorgeschrieben. 9) Nach 
hohem 8tudtcohüfkom:mic»siODsdekrete vom 96. Angnst 1896 



')Fiicher wurde zu Lichtensradt eiirer ehemaligen k. Berg- 
dann Municipalstadt im Elbogner Kreise den 91. April 1757 
geboren. Er starb aui 1«. JAnner 18Mr 
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httben Se. MaJestXt mit allerh. BiitschlieB8un|[^ vom 95. Juli 
gl, J. so befehlen geruht, es sei an nlie Uni%*er(iiiätB* Lo- 
kal- ond OiTenUioheStadCbibliotheken die Anordnung bu er- 
lassen, dass Romane und blosse Unterhakungssohriften an 
die studirende Jugend iiioht verabfolgt werden. 8) Das hohe 
Gnberiiialdekret vom 14. September 18^6 , welches eine 
zweimalige Reinigung der sfinimtliehen ROcher im Jahre sin 
bewerkstelligen anordnet. 4) Das höchste Studlenhofkommis- 
sionsdekret vom 12. August 1886, mit welchem in GemSss- 
heit der allerh. Bntsohliessung vom %S. Juli gl. J. die or- 
dentliche ]&hrllohe RIbliotheksdotation auf 1600 fl. K. M. 
einstweilen erhöht und festgesetst wird. 6) Das hohe Gu- 
bernialdekret vom 96. Decemher 1896 , dem au Folge mit 
Anbeginn des Jahres 1897 ein bei allen öffentliehen Rehör- 
den bestehendes vorschrinmSssig verfisstes Geschftftsproto- 
koll cingefOhrt, und halbjfihrig zur Einsicht der hohen Lan- 
desstelle vorgelegt werden muss. 



8 p i r k. 

Die Ribliothekarstell« gvruhten Se. Majestftt mit al- 
lerhöchster Entschliesoung vom 19. Jimti§98 dam .Pro- 
fessur tler italienischen Sprache an "Ser Universitftt zuPmg, 
Ahton Spirk , Sammler dieser Notizen , zu verleihen. Da 
diesem aber zu jener Zelt die provisorische Leitung des 
k. k. RHoherrevisionsamtes Übertragen war, so versah Ku- 
stos Fischer das Ribliothekaramt bis zum 10. November, an 
welchem Tage Spirk die Leitung der k. k. Universltfttsblblio- 
thek .Abernabm. Schon im Jahre 1816 geruhten Se. Majesiat 
mit allerh. EntSchliessung vom 18. IVl&rz anzuordnen, (Ums 
nach Reendigung der wenigen noch abgängigen Parhalka- 
taloise zuvörderst an den alfabetischen Universitä(8kata- 
log Hand anzulegen sei. Dienes allerhöchsten Rcfebles, so wie 
des hohen Studienhofkommissionsdekretes vom24. Juni 1821 
wohl eingedenk, säumte die k. Dibliothek nicht, s&mnit- 
liche Titelkopien einer genauen Revision zuunterwerfen^ die 
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atnyelhaften theifs ila ftericb(i|;eD , (hells doreh neae s« 
eraetsen , eine streng alfabetiscbe Ordnung herzastellen, 
and auf diese Welse den Gnindkataleg su konstitaireiiy 
welolier seit dem Jahre 1830 In einem eigenen Kasten ') anf» 
gestellt ist, und die Anstalt vorlflniig der weltwendigen Ko* 
pirang von mehr als zweimal hunderttausend Titeln und 
Berufongen in ein festgebundenes Hauptverseiehniss Aber- 
hoben hat. 

Die vielen Anstände, woduroh die jShrllchen Bibllo* 
tlieksrevisionen bisher Snsserst seitraubend und dennooli 
unzuverlässig ausllelen , der Abgang eines zuverlässigen 
Büeherbestandes , wodurch der alte Vorrath jeder Zeitvo« 
dem neuen Zuwachse') geschieden worden, wäre, dieNo(h<^ 
wendigkeit bezüglich des letzteren jährlich eine unfehl- 
bare Evidenz zu erzielen, waren Umstände, welche den 
Bibliothekar rastlos beschäftigten, und ihn endlich in Be- 
treff der Zuwächse auf die Einführung einer neuern zweck* 
massigem Manipulation leiteten. Zu diesem Behufe Hess 
derselbe neue Standesrepertorien ^) (hier Kontrollen ge- 
nannt) nach Schrank und Fach entwerfen, worin jedes Werk 
eine Zeile einnimmt, daher schon durch die- Anzahl der 
Zeilen die Anzahl der Werke konstatirt ist, die Zuwächse 
an Werken aber durch die bei der jährlichen BevIsion hin«» 
zukommende Schlusslinie kenntlich geschieden sind. Die 
Zuwächse an' Fortsetzungen schon vorhandener Werke 
werden seit 1836 durch ein eigenes Protokoll, worin die- 
selbe Zeilenzählung die Zahl derselben bestimmt, in der 
genauiesten Evidenz gehalten. Da auch ein ähnliches Pro- 
tokoll für die Zuwächse an neuen Werken geffthrt wird» 



') Dieser Kasleii , welcher 48 zweKheilige Scbubladen ent- 
hält, ward im Jahre 1829 mit dem Kostenauftvande von 74 fl. 
K. M. beigesciiafft , und ist seither dem Nachschlagendem 
sehr förderlich. 

') Er betraft jährlich im DurcJischnitee über 600 Bände. 

'3 Dies fand im J. 18d4 statt. 



90 ist die Einsiclitonalimein denBibliolhekiil^e0taad8(iiidlieh 
nur die befiricdigendste Weise ermögfücht. So wird von dem 
Zawa€lifi|kro(ot[olle olme alle Sebwieriglteit das ßtandesre- 
pertoriani koatrollirti aad der höehste Grad der Sicherheit 
In Bestimmung des Vorhandenen erreicht. Es kann liier je^ 
doch nicht fibergann^en werden, daas im Jahre 1836 nvg leiob 
eine strenge nnd wiederholte Zfihlang aller vorhandenen 
BAcher statt fand, wodurch die Basis fOr alle naohfolgen-*- 
den Zählangen gewonnen war, weil man seitdem nor den 
jfthrlichen Böohernowachs zannschlagen braacht, um die 
Totalsomme %a erhalten. Nicht genug hieran. Msn wollte 
auch den jedesmaligen Zuwachs aller einnelnen wissen^ 
schaftlichen F&cher kennen, um bei Anschaffungen die noch 
minder bedachten Zweige verhfiltnissmfissig berücksichtigen 
nu können. Auch diese Forderung ist nun vollkommen hesr 
friedigt , denn es werden nicht nur in die Zuwachsproto* 
kelle, sondern auch auf besondere Zettel, welche die 8ig* 
nator des wissenschaftlichen Faches an Ihrer Spitze tra- 
gen, und daher nach diesem geordnet werden kOnnen, die 
hinzu kommenden Bfinde aufgenelchnet, wodurch eine ge*- 
genseitige Kontrolle zwischen Standearepertorien , Zu«- 
wachsprotokoUen und diesen kleinen Zuwachszettein er- 
reicht ist. Die Zusammenzählung der letztern muss daher 
die gleiche Totalsumme geben , die aus den Zuwachspro^ 
tokoUen oder den Kontrollen ersichtlich ist. Die Erfahrung 
hat gelehrt, dass dieses Verfahren , welches eine geringe 
Mehraufzeichnung herbeiföhrt, dem Bibliothekspersonale 
weit erwünschter ist, als die beständige Unsicherheit, wo«* 
mit früher manipulirt und das anstrengende jährliche Ger 
schäft der Bibliotheksrevision immer erfolglos verrichtet wer- 
den musste. — Auch das Protokoll über die fificherelnkäufe 
(hier Accessionskatalog) und über die der Bibliothek zu- 
fliessenden Geschenke, welche beide Protokolle- bisher nur 
nach chronologischer Ordnung geführt wurden, erführen 
durch Hinsufügung alfabetiseher Register eine brauchbare 
Erweiterung, worin dem Nachschlagenden sogleich die Er- 
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werbsqqelle jedes Stflcbee ersiebtlich wird. Hiedarch tat 
es leicht greworden, die von jedem einzelnen BacbbXndler, 
Antiquar oder Privaten erkauften Werke unter besondern 
Rubriken behufs der jfihrllcben Rechnungen zusammen zu 
fassen. Solche Register wurden nicht nur Hber die neuern 
Accessionsprotokolle, sondern auch dber die filtesten vor- 
handenen (nfimllch schon vom Jahre 1789) durch den Biblio- 
thekar angefertigt, welcher Qberdless eine früher nicht 
bestandene Protokollirung einlaufender Pflichtexemplare 
nach Jahr und AHabet einleitete. Die vorschriflm&ssig vom 
Gebrauch ausgeschlossenen Werke Hess derselbe nach Art 
des bestehenden alfabetischen Zettelkataloges zum &mt- 
lichen Gebrauch einrichten. 

Doch blieb eine riesenhafte, abschreckende, nichts 
desto weniger aber der ft-eien und leichten Benützung aus- 
gedehnter Büoherschfitze höchst fSrderliche Arbeit zu vor- 
richten übrig, eine Arbeit, an welcher die vorangegange- 
nen Deoennien still vorübergingen. Es ist dies die Anle- 
gung eines allgemeinen alfabetischen Sachregisters oder 
Realkätsloges. Der Bibliothekar hob damit an, dass er die 
Dcuzuwachsetaden Werke selbst zu diesem Behufe nach 
sachlichen Schlagwörtern aufzeichnete. Das Förderliche 
dieses Unternehmens stellte sich beim Gebrauche gar bald 
von selbst heraus, und das sfimmtllche Personale freute sich 
über den Auftrag, den altern Vorrath der Bibliothek nach 
und nach in den Augenblicken freierer Müsse f&cherwelse 
auf gleiche Art zu bearbeiten. Auf diesem Wege gelangte 
die Bibliothek zu einem Sachregister über Literfirgesohichte 
und Bücherkunde, Gewerbskunde, Medicin, über Spra- 
chenkunde , Pisik , Naturgeschichte , Geögrafle , Profan- 
ond KIrchengesohichte , Altertbumskunde , und über die 
Werke In böhmischer Sprache. Auch sind über Poesie, Re- 
dekunst, zeichnende Künste und Musik, Filosofle, Poli- 
tik, Mathematik, Rechtswissenschaft, und einzelne theo- 
logische Fficher ähnliche Sachregister angefangen. Diesel- 



kea beatehen gMeh dem Groadkatnloi^e aas Z eitel a 'J^ 
worauf nebst dem Realschlagwerte , der Sprache, in wel« 
ober das Werk abgefasst ist, nad' dem Drocigahre auch das 
bibliograflucbe Sohlai^wort and der Standort ange|feben 
Bind. — In der neuesten Zeit hat man den Katatog der Ba- 
cher in b Ahmt scher Sprache einer geaaaen Darcii^ 
aicht unterworfen, and sieh darch die Mftngel der vorhan- 
denen Titelkopien grossentheils veranlasst geflinden, neae 
Titelkopien za entwerfen, welche bei seltenern and wich- 
tigern Werken, zagleloh als Besohreibang derselben die- 
nen können, and dadarch selbst asam Dracke geeignet sein 
dflrften. 

Aach trafen anter dem dermaligea Bibliolhekariate 
mehre das Aassere der Bibliothek günstig omstaltende Er- 
eignisse zasammen. Das Comite für Mozart's Denkmal In 
Prag hatte im Jahre 1837 die hohe Guberniälbewilligeng er- 
langt, sfimmtliche Werke ') dieses ansterblichen Tonmei- 
sters zum offen tlichen Gebrauche in der Bibliothek nebst 
seiner Bflste aus weissem Marmor, welche der bAhmische 
Bildhauer Max zu München verfertigte, aufzustellen. Die 
Benützung dieser Musikwerke unterliegt den n&mlichen Mo- 
dalitfiten, als jene der übrigen Bibliotheksbücher, das Eigen- 
thum dieses Depositum ist jedoch dem löblichen Magistrat 
der Hauptstadt Prag zugedacht. Zur selben Zeit ward auch 
bei Gelegenheit der Versammlung deutscher Naturforscher 
in Prag der grosse Bibliothekssaal restaurirt und von dem 
im Eintritte zum Nebensaale aofgestellt gewesenen Monu- 
mente Stepllngs beflrelt, welches gegenwärtig im alten Le- 
sezimmer (siehe Plan a) als Gegenstück zu Wydra's Denk- 
mal angebracht ist. Im Jahre 1838 ward das Lesezimmer 



') Diese befinden sich einitweilen in besonderen Schubladen 

und können nach Beendigani^ desOani n in ein allgemeines 

AlfSabet eingeordnet werden. 
*) Diese sowohl als die Biiste befinden sich in der Abtheilung 

der NationaibiblioUiek und sind im Plane unter !!• 3 und k 

ersichtlich. 



erweitert. Za dieser BrweiteroBg (rat Kastos Fieolier eis 
Zimmer seiner Wohnung ab, and das frühere Vormmmer 
der Bibliothek wurde zu deiaselben Zweeke mit verwendet. 
Die vorige Lokalität gewann hiedoreh eine fdr die Gesund- 
heit der Leser seiir ersprIessUehe Vergrösserung um eis 
Drittel 
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Verzeichniss werthvoUer Werke 

der k. k. Bibliothek zu Prag*. 

Abaelardi et Heloisae Opp. Paris. 1616. %. 
Abnlfeda. Annales Mnslemici. Hafniae. 1789. 4« 5 Vol. 
Achery-Spicileginm vett aliq. scriptor. Paris. 1665-^77. 4. IS Vol. 
Acta Sanctor. ed. Bollandas. AntY. Braz. et Tongarloae. lelS-— 

179*. 53 Vol. (öoHfianbig.) 
Adimari (Lod ) Poesie sacre. Fiorenza. 1696. Fol. 
Aelianns. (Cl.) Opera. Tiguri, ap. Gesneros. (1556) Fol. 

— De animal. natura. Londini, Bowyer. 174*. 4. gr. et lat. 
~ Variae histoHae Libb. XIV. Romae. 1545. 4. gr. 

— — cur. Abr. Gronovio. Lugd. B. et Amst. 1731. 4. 

— Tactici de milifar. ordinib. über. Venet. 1552. 4. gr. ot L 
Aeneas Sylvias (Pins 11.) Opera. Basil. U71. Fol. 

— Historia rer. ubiq. gestar. Venetiis. J. Colon. 1477. Fol. 

— Historia bohemica. Romae , N. Hanheymer et Schnrener. 
1475. Fol. 

Aescbylns. Tragoediae. (Paris) H. Stephan, 1557. 4. 

— — Venetiis, Aldns. 1518. 8. 

— ~ ed. Sehfilz. Halae. 178)1^97. 8. 
Agobardns. Paris, Mugnet. 1605. 8. 

Agricola (6.) De re metallica. Basil. Frob. 1561. Fol. 

— De mensaris et ponderibns. Basil. Proben. 1550. Fol. 
Agrippa ab JNetteshefni, H. Com. Opera. Lngd. s. a* 8. 
Alamanni (L.) La Coltivasione e le Api. Padova. 1718» 4. 
Albertos Magnus. Opera. Lngd. 1651. Fol. 21 T. 17 Vol. Vollsfibu 

— Opus de Mysterio Missae. Ulmae. 1473. 99. Maij. Fol. 

— Summa de Eucharistiae Sacramento. Ulmae^ Zeiner* 1474» 
Fol. 

— Badern. Winterbergae. Alacraw. 1484. Fol« 

— Opus Virginis gloriosae saper missus est. s. I. et a. Fol. 

— Opusculum de Landibos beatae Mariae. s. L et a« FoL 
Alberti O^eand.) Descrizione di tutta Fltalia. Veneria« 1581. 
Albini (Bemh. Siegf.) Bxplicatio Tabb. anatondoar. liCidae, 1744. 

Fol. 

— Tabulae sceleli et muscalor. corporis honaiii.Londlji.134^ 
Fol. 

— Tabulae ossimn bnaianor. Leidae, 1753. Fol« 



— AcademicM. annotationnm Libri VIII. Leidae. 1754. 4. t V. 
Albonesiiw Introdnctlo in cbaldaicam lingaam. Papiae. 1AS9« %• 
Alcninns. CAlbin.) Opera. Ratisb. 1777. 3 Vol. 

Aldrovandas CU.) Ornithologia. Bonon. 1599. 3 Vol. Fol. 

— De animalib. iDseclia Bon. 1609. Fol. 

— De reliquis animalib. ezanguibus. Bonon. 1606. Fol. 

— De Piscibus. Bunon. 1614. Fol. 

— De Qnadrapedibufl solidipedibus. Bon. 1616. Fol. 

— Quadrupedum omnlora bisalcor. historla. Bonon. 1691. Fol. 

— De Ouadrupedibus digitatis. Bon. 1637. Fol. 

— Serpen tarn et Draconum bist. Bonon. 1640. Fol. 

— Monslrorom buitoria. Bonon. 1649. Fol. 

— Musaeuffl metallicjim. Bon. 1648. Fol. 

— J)endro]ogiae naturalis histor. Bonon. 1668. Fol. 
Aiegambe.Bibliotheca scriptorum Soc. Jesu. Bomae. 1676. Fol. 
Alexander Trallianua medicns. Libri XII. Baail. 1556. 8. gr. etlat. 
S. Ambrotios. Basil. 1499. Fol. 3 Vol 

— Opera. Paris. 1686. Fol. 9 Tom. 1 Vol. 

' — Bxpositio Svangelii 6. Lucae. Aug. Vind 1476. Fol. 
Albixjsi CBartol. degli) Liber conformilatum. Bfediol. 1510. Fol. 
Arnes (Jos.) Typographical Antiqnities London 1749. 4. 
*Ammonias Hermeos. Commentaria in libmm Hermenias Aristote- 

Ifs. Venet. Aid. 1503. Fol. 
Anacreon. Odae. Lntet. Stephan. 1554. 4. gr. et lat. 

— Parmae. 1785. 4. 

Andrada CF.) Cronica. Lisboa. 1613. 

Andrte (J.) Dell' Origine d*ogni letteratara. Parma. 1789. 7 V. 4. 

Anthologia graeca« s. 1. et a. CFlorentiae 1494) 4. Bditio princeps. 

— ed« a. H. de Bosch. Ultrajecti. 1795 -> 98. 3 Vol. 
Antichitä d' Krcolano. Napoli. 1757. Fol. 9 Vol. 
Antoninas fanp. be rebus suis. Oxon. 1704. 8. 

Antoninos Liberalis. Transformationum congeries. Basil. 1568. 8. 
Antoninas Archiepiscopus Florent. Summa Theologiae. Nuremb. 
1477^79. Pars I— IV. 4 Vol. 

— — Tractatas de Inslitntione simpl. confessorom. Romae 
1479. 4. 

Aphthonius, Hennogenes et Longinus. s.' 1, Crispin. 1569. 8. gr. 
Apollodoras Atheniensis. Bibliotheces Libri. Romae. 1555. 8. gr. 

et lat. 
Apollonias Pergaens. Conicorum Libri VIII. Ozonii. 1710. Fol. 

gr. et lat. 
Appianas Alezandrinas« HIstoriae Rom. Libri VII. Vehet. 1479. F. 



Apoleiiu (L.) In nsüm Oelphini. Pari«. 1688. 4. t Tpm. 1 VoL. 

— — M«tamorph. o. not. Pricaei. Ctoudae. 1650. 8« 
de Aqnino (CarO Lezicon militare. Romae. 17H, Fol. 2 Vol. 
Archimedes. Basil. 15H. Fol. gr et lat. 

Aretino CPi^tro) Capriccios! e piacevoli ragionamenti. Cosmopoli* 
(Elze vir.) 1660. 8. 

— Cl^eonarüo'). Ilistoria Fiorenfina. Yen. 1476. Fol. 
Argote de Molina. Noblezza del Andalazia. Sevilla, Diaz. 1588. F. 
Aringhi (Pauli}. Roma sabterranea. Romae. 16^1. Fol. t Vol. 
Ariaiides. Orationes. gr. Florenliae. 1517. Fol. 

— — Baedem. Ozonii. 17ta. 4. Z Vol. 

Aquino (Tbomae de). Opus. 8. 1. 1478. Die 5. mensis Oct. 4. 

— — Prima pare aecundae. Mogantiae. Schöffer. 1471. Fol. 

— — Summa de Quolibet. Norimb. SeDseneclimid. 1474. F« 

— -. Postilla in Job. s. 1. 1474. per Conr. Fyner d'Ger- 
huEOD. Fol. 

ArlatophaDee Kuateri. Amat. 1710. Fol. gr. lat. 

— — Brunrkii. gr. lat. Argenlorali. 1783. 4. 3 Vol. 
Aristoteles Yeneliis Aid. 1495^98. Fol. 5 Yol 

— — Francofurli. 1387. gr. 4. 11 Yol. 

— — Lutet. Parisior. 1619. Fol. 9 Yol. 

— — c. coivn. Averrois. Yenet. 1489. Fol. 

— — Organum. Yenet. Aid. 1493. Fol. 

Amellinus (Marian.) Bibliotbeca Benedictino-Casinensis. Asslssii. 

1731—33. Fol. t Part, in 1 Yol. 
Arnestas, Archiepiscopus Pragensis. Statuta Synodalia. Novae 

Plsnae. 1476. 4. 
Arnobios. Disput, adversus gentes. Romae. 1543. Fol. 

— — Aniv. 1583. 8. 

Ars moriendi ex variis scripturarum sententiis coUecta« s. a. el 

1 4. ^ai 14 «olsf^aitte (iHttm.) 13 &ni(nZni. «luf bct 9iet» 

tca ®eite 33 3c Icn. 
Ars moriendi. Idem Liber. s. a. et 1. 4. 14 Sdi&Utt, 14 l^olifd^uitte, 

13 Letten Zttt i^tt\^itUntt IDrud.) 
» — Idem Liber. s. a. et 1. 4. 14 m&tUx, 13 leiten Xtti 

(30 ßtiltn) unb 14 «^olifc^nitte ol^ne S&rbung. 
de Arte et vero modo praedicandi. s 1. 1477. Fol. 
Assemannus^ J. 8. Ribliotheca orlentalis. Romae. 1719—38. Fol. 

4 Yol. 
Aslesanus seu Astezanus de Est ▼• Ast. Summa de casibus con- 

scienüae. s. 1. et a. gr. Fol. 
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Aslle cVh.> Tha orig^n and progress of wrifiiig. Bd. IL London. 

1803. 4. 
Afllronomica Teternm «crlpta. (Hdibg) 1589. 8. 
Athanasins Alezandrinus. gr. lat GommeliD. 1601. Fol. S Vol. 
^ — Paris. 1698. Fol. S Vol. 

— — Commentarias in epistolaa S. Pauli. Romae. 1477. F. 
ACbenaens, gr. Ven. Aid. 1514. Fol. 

Atbenagoras. Deprecatio ed. Lindner. Longosalissae. 1774. 8. 
Anbery (A.) histoire dn Cardinal duc de ftichelieii. Gol. 1006. S 
Vol. — Memoire» k Vhiat dn C. de Bicli. ib. 1667. 5 Vol. 
d'Anbigne histoire universelle. Amsterd. 1696. Fol. S Vol. 
Andebert (J. B.) Hisrolre naturelle des Singes. Paris. 1797. Fol. 

— — et Vieillot. Oiseaux dor^s. Paris. 1709. 4. 9 Vol. 
Andiffreddns. Catalogns Bitliothecae Casanaiensis. Rom. 1761— 

1788. Fol 9 Vol. 
8. Augustinus. Paris. 1689—1700. Fol. T. 19 in 8 Vol. 
^- De civitate Dei. Venetiis^ Jenson. 1475. Fol. 

— De civitate Dei. Moguntiae, SchoilTer. 1473. Fol. 

— De arte praedicandi. (Arg. Mentelin. 9or 1%66.) s. I. et a. 
4. msu. 91 ^(&tter mit 39 3et(en. 

— Cohfessionum libri XIII. s. 1. et a. Fol. (Arg. 3Ientelin 
circa 1470.) 

— — Idem Opus. Lugd. Elsevir. 1675. 19. ^ 

-^ De cottsensu quatuor BvaDgelistarum. s. 1. et a. Fol. Sine 
cust. et pag. num. 9 coli. In fine; Bxplicit feliciter li- 
ber qnartns ... De consensn sanctorum quatuor evangelista- 
rnm Deo gratias. 

— liiber Soliloquiörnm. Winderbergae, Alacraw. 1484. 4. 
Augustinus. De Trinitate Libri. Fol. s. 1. et a. (t^bt 1478) 105 

ffif. mit 9 (Solnmn, unb 47 Seiten. 

— Liber epistolarom. s. 1. et a. Fol. max. goth. C^entelin 
1470.3 963 mSitUx mit 50 3ei(en in 9 (Solnmrt. 

— Dissertatio apologetiea pro lingna Slavonica. Pragae. 1775.8. 
Avicennai Kanunetibt i. e. de arte medica. Roinae. 1593. Fol. arab. 

B. 

Baccins (A.) De Tkermis libri VII. Venet. Valgrisis 1571. Fol. 
Bailly (M.> Histoire de FAstronomie ancienne. Paris. 1781. 8. 

— Histoire de TAstronomie moderne. Paris. 1789. 8. 

— Traltd de l'Astrenomie indleiine. Paris. 1787. 4: 

Balbini (Boh.) Bohemia docta ed. R. Ungar. Pragae. 1776 — 80. 8. 
3 Vol. SSoa^&nbig. 
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Balbiiii CBoh.) Dissertatio apologetfcaprolinguaSlavonica, Pragae« 

1775. 8. 
Bale (J.) lllastrioin üMgoris Britanniae Scriptoram.... Samma- 

riam. Oippeswici. 15%8. 4. 

— — Basil. Oporin. 15d7. Fol. 2 Toni in 1 Vol. 

Bandiaus Catalogas Bibliothecae Mediceae Laarentianae Floreni. 

1774—78. Fol. 5 Vol. 
Barclay- Ar^eois. Lagd. Bat. BUevir. 1630. lt. 

Baailli Magni Opera. Basil. 1551. Fol. 

— — PariBiis. 17tl— 30. Fol. 3 Vol. 

^aumgatten C®* 30 9la<itii6)Un o« liucfo». IBudjerfu <&allf. 175S—58. 

8. 6 Vol. 
Baylo (P.) Dictionnairo historiqae et critlqae. Avaterdaai. 1740. 

Fol. 4 Vol. 
Beaosobre (la.) His(o(re de Manich^e. AnsM7S4-94. 4. 3 Vol. 
Bedaveoerab. Opera. Basil. 1533. Fol. T. 8 in 4 Vol. 
Bellarmini CRob.) Dispatt. Prag. 1731. Fol. 4 Vol. 
Belon Obeervalions. Bnvers , Planlin. 1555. 8. 
Bembo (P.) Istoria Vioisiana. Ven. Zatta. 4. 3 Vol. 

— ^istoriae Venetae Libri XII. Venetiis. 1551. Fol. 

— Prose. Napoli. 1714. 4. 3 Vol. 

BenedicCas XIV. Opera omnia. Romae. 1747-48. Fol. 13 Vol. 

!5erdf«£)rDnung ^ed Surf! n Tlugujlen «^er^ogen ju (Sa^^fen, iDtef« 

^en* 1554. Fol. 
Bergomensis (J. Pbil.) Opas de claris icelestisque malieribns. 

Ferarlae , 1497. Fol. 
Berlinif;liieri (F.) Geograpbla. Fiorensa, N. Telescbo (1480) Fol. 
Beslerus Hortus Bysletensis. Norimbergae 1613 Fol. maj. 
Betblen , Wolfg. Uistoria s. 1. et a. Fol. 
Beverland (Hadr.) de Fornicatiooe. Lonä. 1698. 8. 
Besäe Vezelii (T.) Verae Imagines. Genevae. 1580. 4. 
Biblia Uebraica, Samaritana , Cbaldaica, Graeca, »^yriaca, La- 

tiua, Arabica. Luiet. Paris. Vlbre. Fol. max 10 Vol. 

Biblla polyglotta Complalensia, cara Ximenes. In Complatensi 
Universitate (Alcal;.) 1514— 15. Fol. 6 Vol. 

— Sacra y hebraice^ chaldaice, grae^re, latine. Antverp. ^ 
Plantin. 1569—73. Fol. 8 Vol. 

-* Sacra polygloiial.bebta. 3. samarlt. 3. cl^aldaio. 4. graec. 
5.„syriao. 6. arab. 7. latin. 8. aetblop. . 9. persio. Bd. 
Walton. London^ Roycroft 1657. Fol. cum Casielli.Lexico. 
7 Vol. 
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Biblia Sacra qnadrilinguia cur« ßeineceios, Lipalae. 1747. Fol. 
«Vol. 

— Sacra y liebr. graec lat Heidelbergao. 158$. Vol. 9 YoL 
-> ^eskd y w star^ra Miste Prazsk^m. 1%88. Pol. 

— ^eskä j w BeDalkacb fjsst^nä. 1500. Fol. 

— Bratrskä, w Kralicycb 1596. %. 6 Vol. 

— La saiDte Bible en Fran^oys. Anvers^ TBinporoar. (1530) 
Fol. 

— germanica Aa^sb. Zaioer. 1473 — 75 Fol. 

— graeca Venet. Aldos. 1518. Fol. 
•— graeca. Argent. Cepbaleus. 15«6. 8. 

— — Septuaginta interpretnm ed. Grabe. Ozonii. 1707 

—1709. Fol. 

— hehraica, ed. Hoabigant. Paris, äimon. 1753* Fol. 
4 Vol. 

— (bispanica) qoe es los sacros libros. s. 1. 1569. %. 

— C^elgica) dat es de gantsche heylige Schrift. Bmbden. 
1563. Fol. 

— (rabbinica) Rd. Baztorf. Basil. 1618. Fol. 

. — rabbinica magna. Venet. Bomberg. 1585. Fol. 4 Vol. 

— Psalm! Davidis, bobemice. Vetero-Pragae. I%87. 4. 

— Testament, ba^ mto. IDte^ben. @tö(fl. 1537« Fol. 

— Tesrament, ba0 rew. Seipgig, @(tumann. 8. 

— Kovum Instromentara. Basil. Froben. 1516. Fol« graec. lat. 

— Idem Basil Froben. 1519. Fol. 

— Liber 6S. Evangelii. Viennae, Cymbermann 1555. %• 
syriace. 

Bibliolheca graeca et lat. Rewitskü. Berol. 1784. 8. . 

Bidloo (GJ) Anatoroia humani corporis. Amstelodami 1685. Fol. 

Boccacci (0.) 11 Decamerone. Fiorenza. 1573. 4. 

— ^ — corr. da S. Salviati. Ven. Giunti. 1583. 4. 
— r — Amsterdamo. 1679. 13. 

— — Firenze. (Tiucca) 1761. 4. 

Boece (Hector.) TbeHistory and Groniklis of Scotland. (Boethios) 

translatet by Bellenden. Bdinbargb. Fol. 
Boe(hias. Opera omnia. Basil. Henricpetri 1570. Fol. 

— Consol. Pbilos. I^ngd. Bat. 1671. 8. 

Boissardus (J. J.) Icones L virorom ill. Francofarti, l597->99. 

4. T. 1—4 in 1 Vol. 
Bonanni (Ph.) ordinam religiosomm cataloguo eofnmque inda- 

menta. Romae, 1706. 4. 3 Vol. 
Bonefidi. Juris orientalis llbri. (P.) H. Stephan. 1573. 8. 



Borshfnf CVc.) Diflcorsi, Fir. tfinati, 188%--^. 4. fJVol. 
Bwißi (Mattk.) Kpi0tolarqm pars. III. V^nttiU^ U09.i. 
Brandt CS«M Navis «taltifera per Jao. Loclier tratfufita. Basüeae, 

Olpe 1^97« 4 

— — Varia carmina. Basil. Olpe, 1408. .4. 
Breydeabacb CBern. de) Iiinerarian SierOiO^'OiitaiiiUB« MogQiitiae, 

Reawich. 148€. Fol. 
Brietias Parallela Oeographiae yeteris et novae. Pariaiia, Cra-. 

moisy. UkS. 4. 9 Vol« 
BrQ09 (Oiordaoo) de l'ioüaUe noivereo. Venet« 1584. 8. 

— — Spacciö della beslia trioofante, Par 1984. 
Brosses Tra|t4 de la fomatioa, dta langaes. Paria 1705. it. 

t Vol. 
Bäoaa Catalogas MbllotlieGae BUnavianae* l^ips» 1750. 7 Vol. 

Cabinet (Lti) aafyriqne. laprim^ aa Ment Paraaaae (Anuterd.) 

1697. 8. 9 Tomi 1 Vol. 
Paeaär CC. Jalioa). Qnae ezitant. London. Tonaon. 1719. Fol. 

— — Ondendorpii. Lngd. Bat. et Aoterod. 1797. 4. 
Callimacbi Hymni , Epigr. et Fragnenla. Ultriy. 1697. 8. gr. et 

lat. 9 Vol. 
-. -* Iden. Lagd. B. 1761. 8. 9 Vol. 

Calnet Dicilonnaire 4e la bMp.' Paris. 1799. Fol. 9 Vol. 
Canpani (Jo. Ant.) Opera. Röinae j Silber. 1495. Fol. 
C^raloa novem Uluatrian foenünaraoi. AntFerplaOy Plantki. 

1568. 8. ' 
Carranca de Miranda, Bari. CommeBtario«. Anvera. 1558. Fol. 
Carve (Ta.) Itloerarlon. Mogaaliae, Heyll. 1640<~46. 19. 

9 partt. 
Caaslanna de inatitntia cenobioram. Baaileae. 1485. Fol. 
Casfliodori (M Aar.) Variaruia Libri XII. Venetiie 1539. Fol. 
Caatanfaeda C^ernao Lopez de) bistpria do descobrimento et 

conqaUta da India pelps Portogaeaea. Coinbra Barreyra. 

1559. kl. Fol. 4 Bde. 
Catalogi libroram MSS. Angliae et Hjberniae. Oxonlae. 1697* 

Fol. Tomi II. Vol. 1. 
CatnlloBy Tiballaa et Prep. Latetiae. Orry. 1604. Fol. 

— ^ Cantabrigiae. Tooaon. 1709, 4. 

Cebe«. Tabala. Amstel. 1689. 8. gr. la(. 
Cailiier (Dow Bemy) Histoire gdn^ralo de« aotear« aacr^. Pari0| 

Barola 1799—63. 99 Vol. 4. 
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Celsos ex reeens. Tkrgae. Lagd« Rat. 1785. 4. 

CerTanfes , Saavedra CHigael de) Don QaixoCe. Madrid , Ibam. 

1780. 4. 4 Vol. 
Chappe d'Anteroche (Abbd) Voyage eu Siberie. Paris. 17€8. 3 Yol. 

et 1 Vol. Atlas. 4 Vol. 
Chardin Vojrages en Perse. 10 Vol. et 1 Vol. Atlas. Paria. 611. 
Chariten Aphrodisieosie. Anatortar. narrationiui Libri. Aast. 

1750. 4. 
Cbarron. De la Sagesse. Amst. BUey. liOt. lt^ 
ChrisImaDDi (Jacobi) Alphabetam Arabicoa. Meapoli NemetOM. 

158S. 4. 
Chronica Hangaroraai. Badae, per Andr. Hess. 147S. 
Chronica )>an ber l^tUiger ©tat t>an (Soetteit. (1499) Fol. 
Chronicarom Libri. Narenbergae, Koburger 1493. Fol. 
Chronicon Abbatis Urspergensis. Angostae Vind. 1515. Fol. 
-— — Argenforati. 1537. Fol. 

— — Ibid. 1540. Fol. 

Chrysostomas (S. Joannis) gr. Btonae^ Norton. 1613. Fol. 

8 Vol. 

— — gr. lat. Parisüs. 1718—38. Fol. 

13 Vol. 
-- lat Venetils , Slagnini. 1503. Fol. 

— — lat. Basil. Frohen. 1530. Fol. 5 Vol. 

— — Homiliae in Evang. Joannis. Ho- 

mae. 1470. Fol. 

— — Sermones de patientia. Job. Nnrem- 

bergae. 1471. 
Cicero. Basti. Cratan der. 1538. Fol. 3 Tomi in 3 Vol. 

— Basil. Hervag. 1534. Fol. Tomi 4 in 3 Vol. 

— Lambini. Parisiis. dn Puys. 1566. Fol. 4 Vol. 

— Francof. 1609. 

— Ed. Oliver. Paris. 1740—48. 4. 9 Vol. 

— De orrciis Itbri tres. Venetiis 1747. 8. 

— Epiftolae ad Atticnm Bratnm et Quintom Fratrem. (Ve- 
netiis) N. Jenson. 1470. Fol. JD^nc ^tittn^affUn , Qnßpben 
nnb ©ipnaturen. 181 fSl&Un gu 39 3eiUn. 

Clandianns Delrii. Paris. 1608. 4. 

Clemens Alezandrinus. Ozonii , 1715. Fol. gr. lat^ 

Clemens Romanns. Constiintiones. Venet. Ziletü. 1563. 4. 

graece. 
Ciementini (Cesare) Racconto istorico della Fondazione di Rimino. 

Rimino. 4. 
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Glenardas (S.) Ins(Üationes ac meditaUones in grae<iam Hnguain« 
Francof 1580. %. 

CoUectio Conciliorum Regia maxima. Parisiis fyp.Reg. 1715. Fol. 

l«Vol. 
Gollectio Pisaurentis omniam poemaCam latfnoram. Pisauri, 1766, 

4. SSoUflänbij unb tool^lgeorbnet 
Concil. GoDstanCiense. InFiue: ^it enbet M ba« ^oncÜium. Kngtfba. 

€pr^. 1483. Fol. («u 9 (Solaainen gebntcfO* 
Gonciones sive Orationes ez graecfs latinisqae historicis ez- 

cerptae. Bzcad. Henr. Stepbaoas. 1570- Fol. 
Confessio ezbibita Gaesari Garolo V. Witebergae 1A40. 4. 

GonfaciDS Sinarom pbilosoplius. Parisii«. 1687. Fol. 

Conslantinas (Rob.3 Lezicon graeco-lätinom. Vignon, 8(oer. 

1599. Fol. 
Gorneille (P.) Tfa^4(re. Paris. Didot. 1796. 4. 10 Vol. 

Goraelias Nepos. Argenforati, Scbarer. 1506. 4. 

— — Fraacof. 1609. Fol. 

— — Pafavii , Gomino. 17SS. 8. 

Gorradinas, P. Marcelliuos. Vetos Ladam. Romae, 1704—45. 

4. 10 Vol. 
Gosianso (Angelo) Historia del regoo di Napoli. Napoli. 1710« 4. 
Getesios (Rogeri) Harmonia oiensararum. Ganlab. I72t. 4. 
Gramer (Gabr.) Introductlon k Tanalyse des lignes coarbes al- 

g^briqaes. Geoeve, 1750. 4. 
Gramer (Pt.) Papillons ezotiqaesde trois partiesdu monde. Amst. 

1779—8«. 4. 
Granz (D.) <&iflorte bon O^rönfanb. IBarb)^. 1770. 8. 9 8br. 
de' Grescenzi (Pie(ro) Tratiato dell' agricoltara. Firense. Giunla. 

1605. 4. 
Grevenna Galalogoe raisonn^e de sa colleclion des livres. Amst. 

1776. 6 VoK 
Grasil Tareograecia. In Fol. 
Corita (Geron.) Annales de la Gorona de Aragon. Bm Garago^a. 

156«. Fol. 6 Vol. 
Garfias Rafos. Veronae. 1491. 4. 

— — Basil. 1545. Fol. 

— — ed. Rapp. Argentorati 1670. 4. 

— — In ns. Delpb. Parisiis Leonard. 1678. 4. 

— — ed Snakenburg. Delpb. et Lad. Bat. 17«4. k, 
Gyprianus (Gäecilius) Paris. 17«6. Fol. 

— — Venetlis 1471. Vend. Splra. 
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Cjrillas (S.) Aoberf. LuCettacT. IfSS. F^l. 7 Vol. 
— — Pari». IWO. Fol. 



DanasQS (S.) P»pa. OpnscDla. Rooiae, 1754. Fol. 
Bamianufl. ParU (et VeneE.) 174S. Fol. 4 Vol. 
Damin (Chr. Tob ) lüovuni Lexicon graecnm. Berolini.^ 1765. 4p. 
BanM HiMoire de la MiHce Franf oise. Paris. 1791. 4. S Tomi. 
Saale Alighieri CTpere» Veoesia Zatla. 1757—56. 4. 5 Vol. 

— — Comedta. Vioegia. 1544. 4. 

1- — . dlTioa Comedia. Vinegfa. 1555. U, 

eon l'espositione di C. Landioo e di A. 

Velutello. Venezia. 1564. Fol. 

— — la div. Comedia. Fiorenze, Maasanl. 

1595. 8. 

— — — Verona. 1749. 3 Vol. 

— — — Parma, Bodoni. 1799. 4. 9 VoL 
Batns ▼. Dathn» (Angastifiue). Senfs , Nardi. 1509. Fol. . 
Havid (P. Joannis) Veridicos Chrfstianos. Antverplae, Plaiitin. 

1901. 4. 

— — Occasio erepta ibid. 

— .-. Parttdiiu» SpoDsi et Sponeae. Antverp. 1997. 6. 
Secemhriavy (A.) Politia literaria. Augoatae Viad. 1540. Fol, 

— — Basileae, Hervag. 1599. 8. 

Decretaliam (Oregorii) Libri V. Mogontiae, P. Schoiffer de 

Gernssheim. 1478. 98. Novemb. Fol. 
Becretalium Bonifecii VIII. Liber VI. Moguntlae, P. Sohoyffer 

de Gernesheim. 1476. 9. Jan. Fol. 
Becretornm aactopitate». Colonlae Agrlpp. P» de Olpe 1470. 

98 Janii. 
Bogen (3. Sr.) SUtettrtttt ber beutfdjeii äfeetftftaaflen b. (SJriei^n. 

mttnb. 1797—1801. 8 Vol. 
_ — fflerfu^ einet öodü. i^tteratur ber Öbttfetttiigen b* 

«ömer. «ftenb. 1794—99. 8 Vol. 
Demostbenes et Aeacbines Francofarti, Manie. 1904. Fol gr.lat. 

— — ed. Taylor Cantabrigiae, 1757. 4. T.II., 

III. Vol. 9. 

— — ed. Reieke. Lipaiae^ 1770. 8. T. I. II. 

liipsiae, 1770. 8. 
^ _ Venetii« , Aldo«. 1504. Fol. graece. 

Bonon (Vivant) Voyaae daa« la batoo «t la baute Bgypte. Paris^ 
1809 Vol. 9 Volr 
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Dieiiiani»toii6 de' disagnl del Betle Palasio di Caaerla. Napoli. 

175€. ¥o\. 
Bictys CreteDsis. ÄBst. 17M* 4. 

Diderot (Denis). Oeavres. Paris , Deterville. 8. 15 Vol. 
Didymas Taarinensls. LilteraCarae coptfcae RadimeBtam. Parmae 

(Bodoni) 1789. 4. 
Dil]eniQs(J.J.). Historia nnscoran. Ozonii. 1741. 4. 
Diodorus Sicolaa. BibliotliecaliisCor. ezed. Rhodomanni. Hanoviae, 

1604. Fol. 

— •— ed. WesseÜDC. Amstelodami, 1746. Fol. 

— — lalinttale donaWt Cospos. Viennae Pannoniae. 

1516. Fol. 
Diogenes Laartias. De vltis etc. philoss. libri.Basil. Proben. 15:18. 4. 

— — Romae, Zaneto. 1594. Fol. 

— — Coloniae Allobroganr. 16.16. 8. 
-^ — Aastelod. 1696. 4. S Vol. 1. 

Dio Gaasios. Rom. Historiar. libb. Lutetiae. 1548. Fol. 

— — Paris., Siepli. 1591. Fol. 

— — Hamburg 1750. Fol. 6 Vol. 

Dio Ghrjsoitomos. De Regno II bell as , inlerpr. F. de Pico 1 ho- 
minis. Ez Urbe 1469. 4. 
DIonj'sias Areopai^iia. Lutetiae^ 1515. Fol. gr. lat. 

— — Venetiis. Katla. 1754. Fol. t Vol. 
Dionysios Alez. et Pomp. Mela. Orbis descriplio. Paris. H. Sie- 

pban. 1577. 4. 
Diopysins Halicarnasseos. Anliqoitates Rom, Lutetiae H. Ste- 
phan. 1546. Fol. 

— — De compositione erat. Lutet. 8teph. 

1547. Fol. 

— — IScripta. Francof. Wechel. 1586. Fol. 

— — Opera omnia ed. Hadson. Oxoniae, 

tSbeldon. 1704. Fol. Tom. II. Vol. 1. 
gr. lat. 

— — Opera omnia, ed. Reitke. Lipsiae, 

1774—77. Vol. 6, gr. lat. 
DiopbantI Alezandrini Aritbmetica. Lutetiae. 1661. Fol. graece 

et lat. 
DIoscorides et Nicander. Venetiis Aldus 1499. Fol. 

— — Hanoviae, Wechel. 1598. Fol. gr. lat. 
* — ^ Paris. BIrokmann. 1549. 8. gr. lat. 

DItectorinm humane TU e alias paraboleantiquorum sapieiitam. In 
fine : Bzplicit liber parabolar« antiqnor. sapientum (s. a.) 
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Pol. ca« PFxC' Itxn* fneta'B, »Ine p«f Inarwa Diawr« Md 
GDB lllulla cotamnarDm, qaaa Tocanl; CapItnluH I— XVIU 

DO(tona»Di (H.) Siirpluu historia« Penpisd«« ■«. Anlvcrp. Plao- 
tin. Kl». Fol. CD» Fi«. 

Dad«worlb (IUe.') Honutfcon ADgKeHDm. London. ISU. Fol. 

Dolce (Lod.) Le Trufrormalioiii. Teneiia. Glolllo. liit. t. 

— _ ViU il PerdlDkiida I. V«neiia.'G(Olita. lÜS. i. 
Bolelni (Bl.) De re navali. I,iii:d. Qrypb. 1A37. t. 

Doni. I Hsrmi. Vlnogr«, Marcolini. IMS. 4. partl IV. 1 Vol. 
Sranaia aain.. e vaieri iMraaBota dasanpta. Buil. Oporlii. 

ii». e. T. 1. 1. 

DnbraTlI (J.) lli«ror[a Hegnt Bobentlae. Proalannae, GOntbar. 

19SS. Fol. 
Vnb; (T.) Rmsaell gininl dea flieta obaldloaaloa. Paria, 176«. 

FaJ. 
DDrer (Albr.) nntnnitlffung bn mtffunj mit btm jirJtU Eßütabng, 
lU». Fol. 

— — fftlirtjt imbrrrit^ ji ©ff(fiij,-iag b« Stott. giüKnittg. 

istr. iroi. 
Damonl. Bialolre Hllluir« dn Prince Bagine. Paiia. 17». Fol. 
t Vol. 
— — IdcM. &laHBf«. 17IB. 

Bona Scott (Joannia). Opera OMinia. Lagd. Dorand. 163». Fol. 

IS Tb. In 13 Bd. 
Barandna (0.) Rational«. Illmae. U75. Fol. 



Bdda Sacnundar hinna Froda Hafülae, 1787—1818. V 3 Vol. 
EgiDbartaa da vlia et gealla CaroU Hagni. Tr^acli ad Rb., 

1711. i. 
Biger 8. J. (Q.) DiclionarlnH Polono-latiDO-LoltaTleiiH. Vllnae, 

1S83. 8. 
BncyclopMI« miliiodiqnc oa par ordre dea malUrea. Paria 178S. 
Knuina (Q.) FraKiaan(a> Neapall, Satviani. 1390. i. 

— — ei Morula. Lugrf.. Bat. Blaevlr. 1AS9. (. 
Kpbracm (S.) Sjros. Romae 1733. Fol. 6 Vol. 
■pbraeH 8;rraa. Oxaniae. 1M4. graec. 
Bpicteina Bucbirtdian. LiiKd. Bat. et Anat. K70. 8. 

— — Trajrol. Balar. 1711. %. 

— - Bcbwelghaaaeri. Lfpa. 178». 6. « Vol. 
Bplrbanl»' (8.) Paria. 18SI. Fol. S Vol. 
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■pfstolae diTersoran PhilMophonin. Venetiis, Aldas. 1499. 

Partes II in 1 Vol. 
Braamufl Roterod. (D.) Adagioram chüiadea. Oliva Robert! Ste- 

pbanL 1558. Fol. 
w -- — idcm IIb. (Francof.) Weohel. 1599, Fol. 

©raema fÄot. .(hirta, to f terc i nau^enj fc baipo, gaf B9 fe I fmrtj IJoto* 

tßiii met (ßlotoccf) to «Präge, SKelanirvc^. 1563. 8. 
Eriszo (M. Leb.) Discorso aopra le medaglie degli antiöhi. Vi- 

negia, Variaco. s. a. 4. 
(5«per ((5. 3- (5^r.) hie ^ä^mtiUxlin%t in mf>U\>. Erlangen, 1777-99. 

7 IBdnbe. 

— — Üt öu«lfinb. ©(^mettetUngcCrlangen, 1801.4. 

— — bie $jlong<nt^ierc. Olurnberg, 1791—98. 4. 4 (Bbe. 

— — Icones Fucoram. 9lurnberg, 1800. 4. 1. ©b. 
SlymolOf(icam magnam. Venetiis , Blast! (opera CalHerg!). 1499. 

Fol. maz. 
Eoclidis qnae supersant. Ozon!!, 1703. Fol. 

,_ — . Eiern. Pisaori. 1573. Fol. 

Bonapiaa Sarbianus. Antyerp. Pläntin. 1568. 8. 
Earlpides. Ozonii, 1778. 4. 4 Vol. 

— (Paria) P. Stephanaa. 1609. 4. 9 partt. !n 
1 Vol. 

— Lipa. Seh Wickert. 1778—88. 4. 9 Vol. 

— HippoHtaa ed. Bgerton. Ozon!!. 1796. 4. 9 Vol. 

— Tragoediae seplemdecim. Venetiia, Aid. 1503 8. 

— — octodecim. Baaileae, HetTay, 

1537. 8. 

— — . XVIII. Francofart!. a. a. 8. 

— — XIX Heidelberg, Commelln. 

1597. 8. 
Easebina Pamphilns Caeaarienaia. Baaileae. 1559. Fol. 

— — Paria , Sonne. 1581. Fol. 

— — Ecciea. hiatoriae libr! X. Paria; R. Stephan. 

1544.. Fol. 

— — hiat. ecclea. Mantnae, Schall 1479. Fol. 

— — Praeparatio £vans:elica. Paria 1638 Fol. 
i— — In Caoticum Ganticor. Lngd Bat Blaevir. 

Baaaan 16! 7. 4 
Eaatathiua Antiochenoa. Commenfarioa. Lugd 1639. 4. 
Enatratiaa. Commentaria Veneiiia, Aldaa. 1536 Fol. 
Batropiua. Gelenii. Baaileae, Froben. 1539. Jfol. 
.- Verheyk. Lugd. Bat. 1769. 8. 
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BTiagelte quatnor, Timnqaebar. 17 14. i. oharaotere Tatailllco 

impresia. 
.. ^ Carniolice seo Vindice. 8« 

ETangelioM-siosalaeiohe Taale. Coloabo 17S9. 4. 
Eyh (Alb.) Margarita po«tica« Nurembergae, SenaeDschmid. 

H79. S. Dec. 
Sjaengreinena de Nemato. Centenarli XVL Ingolstadt. 1566. Fol. 
S Vol. 

F. 

Fabbricbo (Le) pid coapicae di Venesia. Yenexia. 1815. Fol. 

«•Vol. 
Fabricioa (Jo.) ÜMtorla Bibliothocae Fabrioianae. Wolfenbtttt. 

1718— S4. 4. 6 Vol. 
Fabriciiia (Job. Alb.) Bibliotheca graeca. Hambarg. 1708 — S8. 

%. 14 Bde. 7 Vol. 

— — ed. Harles. Hamb. 1790—1809.4. 19 Bde. 

— — BibliQtheca ecclesiaitica. Hamb. 1718. Fol. 

— — Bibliotbeea Itttina mediae et infimae aetatia. 

Patavii. 1754. 4. 6 Tomi S Vol. 
FaGciolati (Jac.) Totiaa Latiaitatia Lexicon, ed. Forcellioi. Patavii, 

1771 Fol. 4 Vol. 
Faernus (Gabr.) Fabalae Centam. Patavii, Cominaa. 1718. 4. 
Faaciculaa tenporum. Memmingae , Alb. Kanne. 1489. Fol. 
Fenelon (Fr.) Lea aventurea de Tdlemaqae. Amaterdam et Rolt. 

Wetatein. 1734. 4. 
Fealaa (Sezti Pomp.) De verboram aignificatioDd Libri XX. Am- 

alclodani . 1699. 4. 
Ficinaa (Marail.) Liber de vita. Florentiae, Mtf cbominus. 1489. 8. 
Firmiciia Maternus (J.) Astronomicoram Libri. Venettia. Aldoa. 

1499. Fol. , 

Florua (L. Annaeas ) Her. lloman. Epitome. Paris. 1674. 4. (lu 

utum Delphini). 
-— — ed. Fiscber. Lip«. 1760. 8. 

^- — ed. Cainerds. Viennae Pannoniae. 1518. 4« 

Florldaa Sabinna (Fr.) In Plaati aliornmque tat. acriptoram ca- 

lamniatorea Apologia. Baail. 1540. Fol. 
Fontaine (de la) Contea et nouvelles. Amaterd. Desbordes. 1685^ 

8. Tomi II. 
Forcatuli (Stepbani). De gallörum imperio et pbiloaopbia libri 

VII. Paria, Chaadi^re» 1580 (1579) 4. 



i 



n 

FreBeeli (M. Abrab.) d« Originlbiw lingoM Sonbieae Llbb. TL 

Badiss. 169S— 96» 4. Tom. I. 
Do Fresne du Gange (Caroli) Glossarlom ad icrlptt. med. et 

Inf. graecitatia. Lugd« 1668. Fol. Toal II. in 1 Vol. 
Frey tag (Fr. Goab.) Analeotalitteraria delibrierarioriboe. LIpslat 

Weidemaon. 1750. 8* 
— *- Adparalue litterarine. Ltpe. Weidmann. 1758. 

8. a Vol. 
— - — 9la(i(^rtdftten k»on fritmen unb meth». Qüd^em. <io« 

if^a , (Sttmger. 1776. 1. !Bb. (8. »anb nie et» 
fd^ienen). 
Friecb (J. L.) Zntt^ä>AaUin. möttnU^, ^txlin. 1741. 4. 
Froneperger (Leonbardt) itrieglbutti Doa faiferl. it(»9<^9le<^ten. 9tmi!f« 

0. SK. 1576. 8 SM- ra 1 Vol. 
Frontinua de re milKari. Bonon. 1505. Fol. 

— — Strategematicon libri IV. Lngd. Bat 1675. 18« 

— — bie vier ^iäftx wn ben gnten 8tdt^ea. SRepn^ 

@4d|fer 1568. Fol. 

Fmgoni (C. J.) Poesie. liocca. 1779—80. 8. 15 Vol. 

Fngger (Marx) Wie and wo man ein Gestflt... erxfeben soll, o« 
O. 1578. 4. 

Fnlgosas De dictis Actiaq. memorabiliban. Medlolaai. 1589. FoL 

Farttenbaoh (3of.) ititd^mgebatt». Vugtbure. 1649. Fol. einige« 
bauto). SHaiftt^of^thaürt. ©etoetb ©tattgebaäto. ^a^uttoat^f 
mng. @onttettu^m. ^oct^^eU^aiKgebad». <9attea ^PaflAfHia^gc« 
baütt« ^ojVitaldgebattlo. i&otit$adtt^thaA}». Ibid. 

O. 

Oale (Tb.) Opucnla mjrtbologioa etc. Amel 1688, 8. 
Galenm. Oraece. Venetiie, Aldua. 1565. Fol. 
Galilei (Galileo). Opere. PadoTa, 1744. 4. 4 Vol. 
— — Dialoieo dove ei discorre eopra i due naMinii 

Sietemi del nondo. Fiorensa^ Landioi. 1636. 4. 
Gallerle (La) da Laxem boorg. Paris. 1710. Fol. 
Galleria di Minerva. Venesia. 1696->1717 Fol. 7 Vol. 

>- Giaefiniana. 8. D. et A. Fol. II Tom. 6 Vol. c. Figg. 
Galerie des Peintree Flamande , HollaQdais et Allemands par 
Lebrnn. Paris. 1796. Fol. 8 Vol. 

— de Dasseldorf. Basle , 1778. QaerfoL 

_ dn Palais Royal. Paris» 1786 Fol. 8 VoL 
Gamba Serie dei testi di lingna. 4. edia. Vonea. 1868. 8. 
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OaribiO^yGaomlloaCompendio hUCorial de las Chronicatdetodos 

los Reynoii d'Espana. Anvares, Plantin. 
1571. Fol. 

— — Barcelona. iBZ8. Fol. 4 Vol. 
Gasae CTheodori) Iniroduct. grammatica. Coloniae 15SA. 8. 
Geiler Kaiderapergii (J ) Naaicnla penitencie. Ang. Vind. 1511. Fol. 

— — Nauicula ▼. specalom fatuoram. Argento- 

rali 16. die Measie Jannarii 1511. 4. 
Gelenins (Pragensis) Sigism. Lexicon Sympbonon. Basileae, 

Winter. 154%. 4. 
Gellina Anlua. Noctinm Atlicarum Librl XX. Veneliia, Jo. de 

Tridine. 1509. 
_ _ Yenetiis j Aldus. 1515. 8. 

— — illnst. GronoviL Logd. Bat. 1706. 4. 

Germani de Silesia (Domioici) Fabriea lingnae Arabicae. Romae, 

1689. Fol. 
Gesneros (Conr.) Bibliotbeca universalis. Tiguri. 1545. Fol. 

— — De raris et admirandis herbrs. Tiguri 1555. 4. 
Gesta Romanorum cum applicationibus moralizads ac mysticls. 

1488. Fol. 
Giambnllari (P. F.) Hisloria deir Buropa. Venesia. 1566. 4. 
Gigli Dizionario Cateriniano. s. 1. 4. 
Glandorpius (Jo.) Onomasticon bistor. romanae. Francof. Wechel. 

1589. Fol. 
Goes (Danican de) Gbronica do felicissimo Bei Dom Emannel. 

Bm Lisboa, Correa. 1566- Fol. partes IV. Vol. 1. 
Golius Jacobus. Lexicon arabico-Iatlnum. Lugd'. Batav. 1653. Fol. 
Gori (A. F.) Thesaurus veternm Diptychorum. Florentiae y 1759. 

8 Vol. 
Gotli (V.L.) Veritas Religionis Gbristianae. Romae 1785—41. Fol. 

7 Vol. 
Grammaire lurque. Constantinople. 1730. kl. 4. 
Grammatica Marastla. Roma 1778. 8. 

— Indostaua. Roma. 1778. 8. 

Grammatici illustres XU. Parhtsiis. 1516. 
Gratiani Decretum. Argent 1471. 

— — MogUDtiae, Scfaöffer. 1478. Fol. in per- 

gamena. 
Gregorius Papa Liber moralium. Romae. 1475. Fol. 

— Opera. Paris. 158h Fol. 

— Opera. Paris. 1705. Fol. 4 Vol. 
-r- Opera. Romae. 1588^98. Fol. 
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Gregorias Nasiansenas. Lat* Paris. 1609~11* Fol. 9 Vol. 

— — Yenex. 17d3. Fol. 

— Nysaenas. Parisiis. 1638. Fol. 

~ - Epistolae Yll. Florentiae. 1731« k. 

Grew (N.) Masaeum regalis societatis. Lond. 1681. Fol. c. Vigui: 
GronOTios (Jac.) Tbesaaras aaliqq. graecc. ItfOgd. Bat 1697. Fol. 

13 Parres. 
GrotlDs (H.) de Jare belli et pacia. Amstelaedami. 1713. 8. 

— — Epislolae. Amst. 1687. 
Grateri (Jani) Inscriptiones antiqaae. Amstel. 1707. Fol. 3 Vol. 
Goarini II Pastor Bdo. Verona, 1737. 4. 3 Vol. 

— Crisopoli. Bodoni. 1793. 4. 
Gaicciardini (F.) Historia d'Iialla. Fiorense. 1561. Fol. 
Guicbenon (S.) Hisloire de Breise. Ljon. 1650. Fol. 



HaberfiDld. Bellam bohemicnm. Lagd. Bat. 1645. 13. 
Habitus praecipoornm popaloram b. i. Xrac^tenbuc^. U(m. 1639. Fol. 
Haller (Alb.) Historia stirpiam indigenar. Helvetiae. Bernae. 1768. 
Fol. T. II. in 1 Vol. c. Figg. 
— — Slenenta pbysiologiae corporis bumani* Laosannao 
et Berne. 1757. — 66 cum auctario Vol. 9. 
^ambetget'« (®. (Sf^x.) dupctt&fftge ^aöixiä^itiu £emgo. 1756—6%. 

4lObe. 
Hamilton (W.) Campi Pblegraei. Naples 1776. Fol. Anglice 

et gallice. 
Hariri (Abon Mabom) Les Söances... par S. de Sacy. Paris. 

1833. Fol. ^ 

Harpocration. De vocibns Liber. Lagd. B. 1696. 4 
Hecalarus. Eclogae. Altona. 1730. 8. 
Heilbronner (Job. CbrisCi) Historia Matbeseos. Lips. 1743. 
Heldenbncb (bad) iDelf^ed auf^ neue corrigirt unb gebeffett iß. %xünh 

futt. 1560. Fol. 
Heliodorus. Historiae Aetbiopicae libri X. Basileae, Heryaj. 

1534. 4. graece. 
Hemmerlein, Felix Jlfaleolns. De Nobilitate et msticitate Dialo- 

gns. got^tfc^ 0« O. lt. 0. 3. Fol. 151 SUtter. 
— Varie oblectacionis opuscula o. £)• n. 3* 
Henninges (M. Hier.) Tbeatram genealog. Magd. 1598. Fol. 

Vol. 5. 
Hepbaestion. Bncbiridion. Parisiis. 1559. 4. 



ft 

! 



78 

HeracIldM Pentlevs. Alltgoriae Homerieao. Basti. 191%. 8. 

_ — De Politlla. Bd. Crag. (Oenarae) SanCandrean« 

159S. 4. 
Herodianaa Hiatorfaram Libri VIll'. H. Stephan. %• 1581. 
Herodoti Hittoria. H. Stephan. 1566 Fol. 

— CKC. H. Stephanus. 1570. Fol. 

— — Antverp. Plantin. IdSS. %. 

— ' — Francef. 1608. Fol. 

— — Oliva P. Stephan!. 1618 Fol. 
-1 — London. 1679. Fol. 

-^ — Lugd. Bat. 1715. Fol. 

— — Wesselingii. Amat. 176S. Fol. 

— Gaisfordi. Ozonii. 1824. 8. 9 YoL 
^ -^ Baehrii. Lfps. 183S. 8. 4 Vol. 

Herold (B. J.) Originnm ac germanicar. Baeil. 1557. Fol. 
Heaiodu«. Yen. Aldos. 1465. 

— — Opera et dtes. Antv. 1581« 

— qaae extant. Ant Plantin. 1604. Ft^. 

— — exstant. Amst. 1701. 8« 

— — Oxonil , 1767. 4. 

— — Parma^ 1785. 4. 

— «-. Opera et dies. s. a. et 1, onai ThooorIt.;s. 1. et a. 

Bdit. prittceps. 
Hesychins Dictionarium. Hagen oae. 1561 Fol. 

— — Logd. Bat. 1746. Fol. 6 VoL 
Hevelias Selen ographia. Gedani. 1647. Fol. 

— Mercurius. Gedani. 1669. Fol. 

— Descriptio Coraetae. Gedani 1665. Fol. 

— Cometographia. Gedani, 1668. Fol. 

— Epistola. Ang. Vind. 1688. 

Annos climactericus. Gedani. 1685. Fol* 

/ — Prodromns Astronom icos. Gedani. 1690. Fol. 

— Firmamen tum. Gedani. 1690. Fol« 
Hierocles. Cantabrigiae. 1709. 8. 

Hieronymas fltridonensis (Divas Ensebiäs). Basil. 1516. Fol. 

4 T. in « Vol. 
-^ — Veronaf^. 1784—4». Fol. 11 Vol. 

_ ^ Meguntiae. Scböifor. 1470. Fol. 

-1. ^ liiber iliostr. viror. Gennadii, Isid. 

p. £). tt. 3. 
^ — Vitae Patrum.' Nürnberg. 1478. 

^ 8. HUarios Pictavlensis. Piurisiis. 1606« Fol. 
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S. HUariafl PicfaTiensis. Veronae. 1730. Fol. i Tom« 

HIppocrate«. Yenet. Aldos, 15S6. Fol« 
^ Basil. Froben. 1538. Fol. 
^ Francof. Weebel. 1595. Fol. 

— Geuevae. 1657. Fol. 

— Lngd. Bataip. 1665. 8. t Vol. 

— Aphörismi. Lagd. Bat. BlseWr. 1638. 13. 

— Coacae praenotionea. Anst. Elex. 1660. 8. 
Hobbea (Thom.) Opera pbilosopbica. Anat 1668. 4. 

— Elementa pbiloaopbioa. Anat. 1663« 13. 

Hörwart ». ^ol^enburg (*a « gr.). ®on bcr IJoiftbertt^mtnu.. Äitn^ bet 

Steitlere^. ^legemfee. 1577. Fol. 
Homeraa Baatbat. Bonae. 1543—50. Fol. 4 Vol. 

— Basil. Froben. 1553—60. Fol. 3 Vol. 

— Basil. Hervay. 1551. Fol. 

[ — Glaaguae. Fonlia. 1758. Fol. k Tom. 3 Vol. 
~ Uiaa. Argentorati. 1535. 8. 

— Opera. Baail. 1561. 

— — Erneati. Lipe. 1759—6*. 8. 5 VoL 
^ ^ Wolfii. Halifl Sax. 179%. 8. P. 1. 
.. — Barnes. Ganfabr. 1711. %. 3 Vol. 
^ . Clarke. London. 1739. 4. 3 Vol. 

— Obpffee ». ©of. Hamburg. 1781. 8. 

Horadaa Landini. Venet. Tridin, i486« Fol. 

^ Argontinae , Gttroiflgor» 1438. 

— Venet. Aldas. 1501. 8. 

— Pariaiia Aaceoa. 1519. Fol. 

— in ns. Deipbini. Paria. 1691.4« 

— Canlabr. Jonson. 1699. 4. 

— PIne. London. 1733. 3 Vol. 

— London , Sandby. 1749. 8. 8 Vol. 

— od. Pr. a Ffirstenberg. Pragae (1775) & ob|,. 

— Janl. Lips. 1778. 8. 3 Vol. 

— Lngd. Bat. Plantin. 1597. 4. 

— Venetiis. 1483. 6. Sept. Fol. 
-— Birmingbam. 1770. 4. 

— Venet. AI4na. 1539. 8. 
— ' a. 1. 1511. 8. 

— Venetlla j Aldna. 1519. 8. 

^ Javeaalis et Peraioa. Basil. 1534. 8. 

Hortas Sanitatia. <Mogont.) 1491. 33. Jon. Fol. i 



Hor^^owios (^eneffe) itr^ni^fa 8tl^{mffa aneb SDltartymian^. \» $rage. 

1488. Fol. 
Hrabanai , Maaraa. Opera. Colon. Agripp. 16S7. Fol. 6 Ton. in 

S Vol. 
Hammel i^. %.) 9lette SBtbltot^>f ton feltenen unb fe^r feUenen fdva 

dbern. Slürnberg 177^— 8t. 8. 3 Vol. 
Honteri C^^.) Anatomia uteri. Birmingham. 1774. Fol. 
^ Hdm (J.) De analomia Anticbristi etc. in 4. 

— Hiatoria et monumenta. Nmbg. 15j^8. Fol. 

— 8. 1. et a. 8. (Increpet Dominaa in te Sata. 

J. 

( 

Jacopone da Todi. Le Poesie. Venetia. 1617. 4. 
Jacquin (N. J.) selectarum stirpiam Americanarum bfstoria Vin- 
dobonae. 176S. Fol. 
^- Hertas botanicos Vindobonensis. Vindobonae. 1770. Fol. 

— Bnumeratio stirpiam plerarumq. quae sponte crescant in 
agro Vindoboneosi. Vindobonae, 1772. 8. 

— Florae Austriacae... icones. Viennae. 177S. Fol. 5 Vol. 

— Miicellaoea austriaca ad Botanicam.. Vindobonae, 1776. 
4. 2 Tom. in 1 Vol. 

— Icones piantarum rarioram. Vindobonae. 1781. Fol. 
Tom. a. 

— ObservatJonam botanicar. Vindob. 1784. Fol. 

— Collectanea ad Botanicam. Vindob. 1786. 4. 

— Oxalis. Viennae. 1794. 4. 

— Stapeliarum Descriptienes. Vindobonae 1806» Fol. 

— Fragmenta Botanica. Viennae. 1809. Fol. 

— (Jos.) Eclogae piantarum rariorum. Vindob. 1811—16. 
Fol. 

Jamblich US. De Mysterifs. Oxonii. 1678. Fol. gr^ lat. 

— De Vita Pjtbagorica. Amst. 1707. 4. gr. lat. 

— De mvsteriis. Venetiis. 1516. Fol. 
Imagines illustriom. Romae. Idl7. 8. 

Informatio pro veritate contra iniqnorum. famam sparsam per 
Sinas cum calumnia in PP. Soc. Jesu. 1717. Fol. 

Inghirami (F.) Monument! Btruschi. Badia Fiesolana. 1821 — 26. 
Fol. 10 Vol. 

Innocentlus lU. Bpistolarum Libri. Paris. 1682. Fol. 2 Vol. 

Joannes Epus. Ghemensis. Onus Bcdesiae. Landahnt. 1524. Fol. 
f Joannis Damasceni Opera omnia. Parisüa. 1712. FoL 2 Vol. 



Joannes Gnunmatica»» In libros de ^enerncione c. Veoetiie) AI? 

diis. 15«^ Fol. 
Josephas FlaviasI Basil. 15%4. FoK gr. 
— . — Ojtonli. 1780. Fol. Z Vol. 

— , — Oxonii. 1700. Fol. 

leidoroB HUpalensU. ttthimologiaram Libri XX. Ang, Vind. Zai^ 

ner. U7S. Fol. 
Isocratia Oratt Veuetils, Aldus. 1513. Fol. gr* 

— — Basil. Oporin. 1558. 8. g, laL 

— — Basil. Oporin. 7570 gr. lat 
Jaiianoa Inp. Caeearee. Gothae. 1736. 8. gr. 

— — Opera. Paria. 1583. 8. gr. lat 
-— — Lips. 1696 Fol. gr. lat. 

Jaatinianaa. Institntiones. Lngd. Bat. Hack. 1646. 8« 

— — Amat. KUevir. 1653. 13. 
Jaftinna. Hiatoria. a. 1. Lngd. 1510. 8. 

— — Oxonii j Sheldon. 1705. 8. 
^ _ Lngd. Bat. 1760. 8. 3 Vol. 

Jnatinna Martyr. Lutetiae^ R. Stephan. 1551. Fol. 

— — Paris. 1743. Fol. 
JoTonalia Satyrae. Venetiis. 1431. Fol. 

— -. Venet. 1*33. Fol. 

— ^ Venet. Aldaa. 1501. 8. 

— > — cum Comment. Britaonlci. a. 1. I50d» 

— — Brlziae. 1501.' 

^ -^ ed. Henninii. Ultriü. Zyll* 1<S85. 4. 

-— — Birttingham. BaakerTflie. 1761. %• 

— — ed. Raperti. Llpa. 1831. 8. 3 Vol. 

X. 

Ktopfer , B. Amoenitatam ezotioai'na Faacc. V« 
— — Lemgos. 1713. 4. 

-— — Histolre naturelle de l'BmpIro da Japon* A la Hayo 
1739. Fol. Tomi 3 in 1 Vol. 
Keyaaler Steifen bnrit ^eutfd^lanb, IBö^men , Un^atn u. ^annot^er. 

1751* 3 Vol. 4. 
Klrdier 9 Atb. Diatribe de prodigiosis crncibns» Romao« 1661. 6. 

— — Lingua Aegyptlaca. Romae, 164jl« 4« 

— * — Mundaa subterraneus. Amst. 1678. Fol. 3 Vol. 

— — Oedipna aegyptiacua. Romae, 1653—54. Fol. 4 Vol* 
-- . — Polygrapbia. Romae. 1663. Fol. 

^ (ConrO Goncordantiae V. TeatamenU. Francoiarll* 

1607. 4. 
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Klein (Jac; Th.) Historiae pfsciom nalnralis promovendae Bfis- 

BUB I-y. Gedani 17hQ-k9. 4. 
— - — Lucabrationcala de Lapidibna. Petropoli. 1758. 4. 

Klopalock's Werke. Leipa, 1798—99. 4. 7 Bd. 
Knorr. Sßergnlügen bct Hugen« 92ütn6er0. 17A7. 4. 
K6nig8hofen (J.) S){e &((ef!e beutfdfte 6^ronif. ^ttafburg. 1698. 4. 
KoialowicE (A. W.) Historia Litoana. p. 1. Dantlaci. 1650. p. II. 

Antverp. 1689. 4. t Vol. 
Korb (J. 6.) Diarimn itineris in Moacovlam. Viennae. (1700) 

Fol. 

L. 

Labbe (Pb.) Coocordia chronologica. Paria. 1670. Fol. t Vol. 
Laclanlius Firnianna. Veneliis 1509. Fol. 

— OxoniL 1684. 8. 

» Romae. 17a5— 59. 8. 14 Vol. 

~ Romae , Gallas 1474. Fol. 

— Venet Aldna. 1515. a 

— ColODiae. 1544. Fol. 

— Antverp. Plantin. 1570. 8. 

— Anhrerp. Plantin. 1587. 8. 

— De mortibns Persecateram. 1699. 8. 

Laertins (Diogenes). Vitae et Soatentiae Pbiloaoptaornai. Venet. 

Jenson. 1475. Fol. 
La Fosse. Cours d*lifpplatriqne. Paris. 177t. Fol. 
Lambecios (POCommeatariornm de Bibliotbeca caes. Vindobonenai. 

Vindob. 1665—79, Fol. 4 Vol. 
Lasso (Orlando) Cantionom^ qnas Motetas Tocant, opus novon. 

Monachii. 1578— 76. Fol. 5 Vol. 
Lastanosa (Vin<N Ivan) Hnseo de las medallas. Kn Huesca. 

1645. 4. 
LaHnins L% .Bibliotfaeca sacra et profaoa. Romae. 1677. Fol. 
Sebcn ber •Oeiligm. $Citg6bttrg. 6ovg. 1481. 
— — -— 9lttrnbetd, Äobergcr. 1488. 
Leo Diaconos. Paris. 1819. Fol. 

Loonicenns (Nie.) Libellns de Bpidenia. Mediolant. 1497. 4. 
Libanias Sophista Oratti AUenburg. 1791--93. gr. 8. S Vol. 

— Epistelae. Amstlel. 1738. Fol. 
Libri de re rnstica. Florentiae 1515. 4. 
Licetns de Monstris. Amstelod« 1665. .4. 

Liobe (Chr. S ) 6<^tha numaria. Amsteld. 1730. Fol. 



4 



T 



Linnaei CCaroIi) Horfoi Gllflörlfanqs. Aastolod. 1737* V*l. 
Lister, Martina!. Hlstorfae a, Synopsis m^b* C^nchyUmnm» 

Oxonii , 1770. Vol. 
LivlM. SabellicL Veiiet. 1491. A. Nov. Fol. 

— — Carbacbii. JMfogantiae. Schöffer. 1A19. Vol. 

— — Coloniae, 15S5. Fol. 

— — Baaileae, Frobeo. 15S1. Fol. 
.— — BasÜeaey Froben. 15S5. Fol. 

— RhODani et Gelenii Pragensis. Basil. Henrag. 1539. Fol. 

— — Basil. Hervag. 1549. Fol. 

— — Paria , Übt. Fol. 

— — Amsfelod. D. Blzevir. 167d. 19. 

— — Drakenborcbii y Lugd. Bat. et Amst 1738 — %6. %• 

7 Vol. 

— — mmi\d)t «ifiottf. SRen^, Gc^ofet. 1305. %ol 
LoBglnae Rahnkenii. Oxonii, 1778. 4. 

— — ToUii. Triü«cti ad Rhea. 1694. 4. 
Longoa Jangermanni. Hanoviae. 1603. 8. 

— — Paria 1778. 8. 
Lacanua. Venet Battibor. 1486. Fol. 

— > Francofarli. 1331. 4. 

— Baail. HenricpetrI. 1578. Fol. 

— Amstelod. Elsev. 1669. 8. 

— Oadendorpii. Lugd. Bat. 17S8. 4. 

— >BornianDi. Leidae. 1740. 4. 
liacianna. Venet. Aldaa 1303. Fol. 

— Venet. Aldna. 1393. Fol. CBdit. integra.) 

— Lotet. Paria. 1613. Fol. 

— Anstel 1687. 8. 9 Vol. 

— Anstelodami. 1743. 3 Vol. 

— Bipontf. 1789—9«. 8. Vol. 10. 
liocianaa Pbilpfophos. Venet. Sessa. 1300. 4. 
Lucretioa. VenetÜa, Aldua. 13t5» 8. 

^ London. 1719. 4. 

— PataTÜ, Comminna 1791. 8. 

— Lagd. Bar. 1793. 4. 9 Vol. 

— Birmingham. 1779. 4. 

Lndolphi Vita Je»a Christi, a. 1. 1474. Fol. 9 Vol. 

LuUi CB. Raymundi) Opera. Mogunt 1791-49. Fol. 8 Vol. 

— — — Argentorati. 1617. 8. 
«nt^et^« ©Triften. «ei|>j. 1799- 39. 8 Vol. 

Lux In Tenebr a. a. 1. 1637. 4. 
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Lyco^hroDis Alexandra« .Oxonii. H$7, Fei. gr. lat. 
I^yoiae Oratt Haono^iae. Wechel. li(U. 8. 

M. 

Mabilloo j Joh. De re diplomatica libri VI. Paris. 1709. Fol. 
Machiavelli (NO Tutte le opere. s. 1. ed. princ. 1550. %• 
Magnus (J.) Historia de omnibus Gotborum Suecorumqoe regi- 

bas. Romae. 155%. Fol. 
Maittaire annales typograpbici. Hagae Comit. 1719. Amst. 17S3. 

London 1741. 4. 9 Vol. 
Malespini .(Rtcordano) Historia an tica dall'edificarionci di Fio- 

renza. Firenze. 1568. 4. 
Mammptrectus seu Dictionariam vocabalor. in BIbliis. Venet. 

Jenson. 1479. 4. 
Mandeville (Jo. de) Itinerariiis a terra Angliae in partes Hiero- 

•olimitanas s, a« et 1. 4. 
Manntias. Grammaticae institationes graecae. Venet Aldus. 15 1.1« %• 
Marlana C^O Histöriae de rebus Hispaniae libri XX. Toleti. 

1599. Fol. 
Masoagni CPaul) Vaiornm lympbaticorum corporis bomani histo- 
ria et ichnographia. Senis. 1787. Fol. 
Mbdici antiqni omnes , qut latinis literis morborum genera et re- 

media persecati sunt. Venet. Aldus. 1547. Fol, 
Meibom I. H. Herum germanicarum Tomi ^res. Helmstadii 1688. Fol. 
Meister (®.)Der orientiHifc^^nbtanffc^tJtunfl^unb ^uflgärtner. lDre«bei^ 

1698. mit St. 4. 
Martins (Dr. C. F. P.) Nova genera et species plantarom. Mö- 

nachiiy 1884 -89. 4.7 Vol. 
«• -— Icones selectae plantarum cryptogamica- 

rnm. Monachii. 1889. 4. S Vol. 
— — . vide etiam: Spix. 

Meninski a Mesgnien Tbesaurns llnguarnm orientalium* 

Viennae. 1680, Fol. 5 Vol. 
Mersenni (F. M.) Harmonicornmr libri XII. Lutetiae Parisior. 

1648. Fol. 
Mezerai. Abregt chronologique de Fhistoire de France. Amster^ 
dam. 1688. 18. 
— Histoire de France avant Olovis. Amslerd. 1755. 8. 
Menologium grfiecorum. Urbini 1787. Fol-. 3 Vol. 
Meermann Thesaurus juris civilis et canonici. Hagae Comituu. 
1751. Fol. 7 Vol. 



Middleton , Conyera, Life of Cicero. 1741. %. » Vol. 

Miller (J.) lUusUrallo systematls soxaalMi I/iuaei. Loadooii. 
. 1717. roi. 

Millin (Anbin Loais) Aifliqait^ nationales. Paris. 17»a--98 Fol. 

Jlfissale Romanam. In fine: BxpliciC Über iete bU laua gloria 
tibi Chriflte anno Dni millesimo qnadringentesimo septna- 
geaiMO nono. Orate Deum pro impressore. Fol. 

— — Moi^untiae per Petram Scboeiler. 1483. Fol. . 

— — ibid. 1484. Fol. 

— ^ Yenet. Moderaen«. 1488. Fol* 

-.^ — Murnbergae per Georg. Staobs. 1484. 4. 

^ — Bambergae. 1489 Fol. 

— — Bambergae, SensenschmidC. 1490. Fol. 

— — Aognstinianorum. Nnrembergae. 1491. Fol. 
.^ pecnndnmcoasnetndinenicuriaeRonianae. Ye- 
net. Bn. de Spira. 1493. 8. 

— • jozta rnbricam Dlooesie Misnensle. Lips. et 

Fribnrgae, Kacheionen. 149ft. Fol. 

— — ecclesiae Pragensli. Lipsiae , Kachelofen. 

1498. Fol. 

— .^ Olomncenum. Nnrnbergae, O. Slocoha. 1499. 
_ — eiagoliticom. Yenef. 1598. 4. 

Monetarins CSt.> Epithoma practice. 4. (1511— 1536.> 

Le Meine unb Batteney. $taftif4e Kmoetfung jur S)ii>(omatif. ^ütn- 

berg ; SÄafjjc. 1776. 4. 
Montfancon (Ber. de) Palaeographia'graeca. Paris. 1708. Fol. 
Ilaratori Liidov. Ant. , AntiqottaCes iiallcao nedli aevl. Medtol. 

1738 ..M. Fol. 6 Yol. 
Mylaens Chr. De scribenda aniversitatia rerom hUlorla librl Y. 

Basileae , Ojiorin. 1551. Fol. 

N. 

Naaclori (J.) Ohronlcon comprehend. res memorabiles a^culo* 

rnm onninni. Coloniae. 1564. Fol. 
Sangerhm (A;) Opera omnia. Paiavii , Comlnus. 1718. 4. 
Neos von Bsenbeck (D. C. G.) 5)a« ©^jim ber *«i« nnb Sc^ivÄmme. 

SGßilt}burg. 1817 4. 
Micandri Tberiaea et Alexipharnaca et Entecni metaphrasis. c. 

Bandini. Florentiae , Moncice 1764. 8. 
Miceron (3ol^. %) «a^ii^te« »on Un öegebenlSeitett unb Schriften btf 

fttl^mtcr (Sklrtttw. ^ttt. 1749-1777. 8. «4 »b. 



Nider (J.) Manaale oöofeMonini mü de norftif lepra. s. 1. et «. e| 
Heinrieai Arfmnieiisis de qaaCoor Tirtatibu« cardinalibtte. 
(147« ) Fol. 

KiU0chewit8 CHpmO Peallerium beatae Marlae virgiiiie. In 
Tsenna claostro. Cl^^O ^« 

Moel CF.) Phüoaophia einiea. Prai^ae. 1711. 4. 

— — Hieloria ritoum et cereffloniarom aibicaram. Ibidem. 

1711. *. 

— — SineDeis Imperii librl claniici eez. Ibid. 1711. %. 
Nonnna (Panopolita) Dionjeiaca. Anly. Plantin. 1^69. 4. 
Notitia Qtraque com Orientis ton Occideotle. Baaileae. Froben 

1559. Fol. 

O. 

Occo CAdolpji) Imperatoran romaDonui namiNnata Antverp« 

Plantin. 1579. 4. 
Okolsky CSim.) Orbis PoIoods. CracOT. 1641. FoL 3 Vol. 
Olaae Magna«. Hietoria de gentibne eeptemtrionallbas. Bomae. 

1555. Fol. 
Optts CMart.) Sl(^l m^tx beutr^f r Poenatam. iBcedlau 1«S5. 4. 
Oppianas. De Venatione libri IV. Argentorati. Kdnig. 1776. 8. 
Optatusy Mllesitanai; Delibatio afrleanae Jiistpriae eccleeiaati- 

cae Paria. 1569. 8. 
Oratoram graecornm quae anperannt. Bd. Beiske. Lipa. 1770-^75. 

8, 1« Vol. 
Orbitti CMaaro) Hiatoria delregno degli SlavL Peaaro. 1601. Fol. 
Ordine de'cavalieri del Toaone. Neil' academia Venetiaaa. 1558. 4. 
Orientius. Commonitorinm illnsträtum a Martine DeUio. Antverp. 

1609. 1«. 
Orlj^enes. Opera omnia. Paris. 1738—59. Fol. 4 Vol. 

— Hexaploraoi qnae sapersnnt. Paria. 1713. Fol. t Vol. 
Orlaadinns (JSicO Hiatoria Sociotatis Jean. Antverp. 1600. Fol. 

7 Vol. 
Orosius CB.) Historianim libri VII. Venet. O. Soofiu. 1481. F«l. 

— — U storfarum iniiium. Vicentlae. 1775. Fol. 

— — Chronica vnd bescbreyhung. Colmar, Grfininger. 

153.«l. Fol. 
Ortelias (Abr.}. Tbeatram orbis (errarnm. Antv. 160i. Fol. 
Oiiorias (Hier.) Opera omnia. Romae. 1593. Fol. 
Otto Frisingensis. Uistoriar. libri VIII. Argentorati- 1515. Fol. 
Ovidins. Fasti c. comm. Pauli Marsi. Venet. 1485. Fol. 
Owenus (J.). Bpigrammatum über singularis.BIbingae. 1609. 13. 
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Palladio, Andr«a. Qaattro libridell' archileüara. Veoee. 1570. Fol. 

— — Les Bätimens et lea Desaini. Yicence. 1786. 

Fol. k Vol. 

— — Les Tbermes Romains. Yicence, 1785. Fol. 

Pallas, B. 8. Flora rossica. Petrop. 1784. Fol. 
PallaTic.'Do Sforza. IsCoria del Conoillo dl Trealo. Roma. 1656. 
- 1657. %. 6 Vol. 

— — Ferrante. Opere scelle. Villafranca (Amst. 

BlseT.)l<^7S.lS. 

— — L'anima divisa io sei yigilie. Colonia. 1675. 8. 

Panegyrld yeteres. Antv. Plantio. 1599. 8. 

Panser, 6. W. C. Annales typographici. Norimbergae, 1793—1803. 

11 YoL 
Paprdekl CB.>. Diadochos I. e genealogia Familiaram nobiliom 

Bohemlae. Pragae. 160t. Fol. 

— — Ogrod Krolewskl (hortns regios s. historia Im- 

perator. Rom. arcliidacam Aastriae>. Pragae, 
1599. Fol. 
-* w- Zrcadio iriawneho Margkrabslwj Morawskeho, 

apecnlom nobiliiatis Moraviae. Olm&U. 1593. 
Fol. 

— — Stambnch älesk;^. BrQn. 1609. Fol. 

ParacelsoSi Bombast ab Hohenheim. Opera omnia. Oeneyae. 1658. 

Fol. 9 Vol. 
Paradini. De aoUqao statu Bargandiae. Basll. s. a. 8. 

— M^moires de Thistoire de Lyon. Lyon. 1573. Fol. 

— Cbroniqoe de Sayoye. Lyon. 1559. Fol. 
Parerga blsfortca Canct Uphagen) s. 1. 1789. 4. 
Parthenios de amatorlis alTectfonibas. Basil. 1531. 8. 
Parata Paolo. Historia Yenesiana. Yenezia. 1645. 4. 

— — Blellia nnmismatica. Lngd. Bat. 1793. Fol. 

Paschasins, Radibert. Opera. Lotet. Paris. 1618. Fol. 
Passional Christi nnd Antichristi. 8. L. et A. 4. 

— — neb iiwotowe Muozedlnikaw a Maczedlaic 

Bozych. Prag. 1495. Fol. 

Passion , La 9 de Nies Segner Jesa Christi, stampad in Praga. 
1679. 4. 

Pasloret. Moyse considerd comme L^gislateur et moraliste. Pa- 
ris. 1788. 8. 
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Patercalosy Veliejas Hittoriae romanae dao volurnfna. BasII. 

UtO. Fol. 
Patin, 6ai IjeCtres choisies. k la flaye. 1683. 8 

— — Lertres angment^es Col. 1691. 8. 9 Voi; 
Patricias, Franc. De regno et regis institutione. Torn^ae. 1699 Fol. 
Paalinas Nolanns. Opera digesra in II lomos. Veronae 1736. Fol. 

— — Baribol. Bxamen bistorico. criticbm codicom 

IndicoroB. Romae 1791. 4- 

— — Masei Borgiani Codices MS^I. ftonae. 1793 4« 

— — India orlentaVs Christiana. Romae. 179%. 4. 
Pansanias. Qraeciae descriptio. Lips. 1696. Fol. 

Pellerin RecoeJl de m^dailles de Rois. Paris 1763— 70.4.9. Vol. 
Pentafeuch ober bie 5 f&nt^tx ^ofid üUvf. ». 3. fS. fd. Voniui. 

$rag. 1830. 
Peres, Ant. Institntiönes imperiales. Amst. Elsev. 1647. 13. 
Perottl Nie. Cornocopiae sive latinae lingaaeconinentarii.Venet* 

1499. Fol. 

— — Venet. 1513. Fol: 

Poscatote, O. B La morte di Rait;giero. a San Lnca 1551. 4. 
Petavius, D Opus de theologicis ctogmatibos Antv 1700. Fol, 
6 Tom. in 3 Vol. 
.^ -^ Opus de docfirina tempornm. Antv. (Amst.) 1703, 
Fol. 3 Vol. 

— RaH'onarinm tempornm. Lngd. Bat. 1745. 8 3 Toml 

in 3 Vol, 
Petrarca /Franc. LeRime. Venesia, Zatta. 1756. Fol. 3 Vol. 

— Le Rime Padova. 1819^30. 4. 3 Vol. 
Petronios Arbiter. Satyricon. Tr^ aU Rh. 1709. 4« — Amst. 

1743. 4.~Berol. 1785. 8. 
Peutinger, Chuonradus. Inscriptioues vetustae Roman. In aedi-»- 
bus JÖannis Scboelfer Moguitciaci. 1530. Fol- 
^ ^ Tabula itineraria. Viiidob. 1753* FoU 

•^ — Tabula ifineraria. Lipsiae. 1834 Fol.. 

PfeiiTer, 91. ?r..^ öe^t ^ge jur ,ftenntiu0 aüera3ü*er,#in. 1788— 84. 

— — lieber öüctcr.-«eoubf*tiften, (firUngen,. I8|0. 8, 
Pbaedrus^ Fabolae Aesopiae. Lotet. 1599. 

— Fabulae Afsopiae. Leidae 1737. 4. 
Phalaris Frauciscus. £pi»to]ae. In saneto Ursio. 1475. 4. 
Phalaris. Bpistolae. S. L. et A. Fol. 
Pherecydea. Fragmenia. Gerae. 1789. 8. 
Philastrins. Haereseion Catalogns.. S. L. et A. 8. 
Philo, Judaens in libros .Uoyais. Paris, 155?. Fol 
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PIcQs M irandula Opera omnfa. Basil. 157t— 7S. Fol. 2 Vol. 
PierluB Talerianiia. Homiliae XX. Lntet. Paris* 161S. 8. 
Plgafetta, Pbil. Regnom Congo. Francof. 1598. Fol. 4 farCea in 

1 Vol. 
Pignoriosy Laarent. Bfensa Isiaca. Am»U 1§69. 4. 
Pindams. Olympia, Pythia, Nemea efc^ Venet. Aldo«. 1513. 8. 
Pinto Mcndes. SRefen bur(^ Cluro))a, 9|la unb ^Ifn^a. SCmflecb. 1671. %. 
Piranesi, 6. B. Collection d'ouvrages sor lea autiquitda et Tar* 

chitectare. Roma. 178% etc. Fol. 18 Vol. 
Pi»l», Reiner dow Summa Theologiae. 1473.8. 
Pitiaca«. Lezicon antiqnitatum Romanarnm. Leovardiae. 1713. 

Fol. « Vol. 
Piatina. De vitis Pontificom. Venet. 1518. Fol. 
Plato. Opera quae eztant. Paria, Stephan. 1578. Fol. 3 Vol. 
-^ Opera omnia. Francofurti. 1603. Fol. 
— Opera omnia. Lugdon. 1590. Fol. 
Plaatna TanbmannL Witteb. 1631. 4. 
Plinins , C^j. See. Naturalis hiatoriae libri XXXVIL Venet, 

1483. Fol. 
^ — — Historiae nataralis IJbb. XXXVIL VeneU 

1507. FuL 

— ^ — Harduini. Paria. 1733. Fol. 3 VoL 

-.- — — Caeciliua. Epistolarum libb. X. Venet. Aldua. 

1518. 8. 
^ ^ ^ Epiatoll. libb. X. Paris. P. Stephan. 1600 4. 

«. ^ _ Bpistoll. libb. X. Lugd Bat. 1669. 8. 

— — — Panegyricos-Arntzenii. Amst. 1738. 4. ^ 

— -^ — Panegyricus Seh vrarzii.Norimbergae. 1746.4. 
Plotinns. Operum pbilosophicorum libb. LIV. Basil. 1580. Fol. . 

— Opera omnia interpr. Jtfarsil. Ficino. Flurent. 1493. 

Fol. lat. 
Ploncquet. Gull. Godot Literatnra medica. Tubingae. 1808 — 9. 4. 
Vol. 4. 

— Initia Bihliothecae medico-practicae. Tnbingae. Cotta. 

1793-97. 4. 8 Vol. 
Plukenet, Leon Opera Cbolanica) Londin. 1769. 4. 6 Tomi in 5 Vol. 
Plntarchns. Opera. Lntet. Paris. 1634. Fol. 3 Vol. 

— Vilae parall. Bryani. Londini. 1739. 4. 5 Vol. 

— Vitae parall. Campani. S L. et A^ Fol. (*)(u6gal)e bit 

unbflunnten (Si6Xntt Officin mit b<m fonberb. R) 
Pococke, Richard. A Description of tbe East. London. 1748—45. 
Fol. 3 Vol. 



Po^tae graeci veterei. Bxcud. H« StephaDos. 1566. Fol. 
Po€lae latioi minores. Leidae, 1731. 4. 9 Vol. 

— — c. Wernsdorf. AKenborg. 1780. 8. 6 Vol. 

Pogias Florentinns. Confiibalationam lea DEicetiaram Über. s. a. 

1. et typ. k, 
PoleDtooiuc. Vita S. AnfODÜ de Padaa. 1476. 4. 
Poilpbilo, Columna Franc. La Hypnerotomacbia ciod Pugna 

d^amore in sogno. Venesia. Figliaoli d'Aldo. 1545. Fol. 
Politiaona, Angelas. Opera omnia. Yenetiis, Aldos. 14!^8. Fol. 

— — Basil. 1558. Fol. 

Polloz. Onomasticom. Amstelod. 1706. Fol. tVol. 

Polo, Marco. Delle meraviglie del mondo. Trevigi. 1590. 8. 

Poljraeaas. Stratagematam libri VIII. Lagd. 1589. 8. 

— — Lugd. Bat. 1690. 8. 
Polybias. Hisloriarum libb. Francof. Wecbel. 1609. 

— Histoire nonvellemenl tradaite par Y. Thailiier. Am- 
alerd. 17S9. 4. 6 Vol. 

Pontanas, Joan. Jovian. Opera. Basil. 1556. 8. 3 Vol. 

Pontaut Sebast. Les glorieases Conqudles de Louis le Grand. 

Paris. 1676—94. 
Pope y Alex. Works. London. 1751. 8. 9 Vol. 
Porcaccbi, Tfaom. Fanerali antichi di divers! popoli. Yenesia. 

1756. 4. 
Porphyrius. De non necandis ad epalandam animantibas libri IV. 

Florent. Jantal548. Fol. 
Porta y Joan. Bapt. Magiae nataralls libb. XX. Neapoli. 1589. 

FoU 

— -— lidem libb. Hanoviae. 1644. 8. 

— — De furtivis literaram notis. Neapoli. 1563. 4. 
Portias. Pugna porcoram. Pragae. 1563. 8. 

Potocki, Jean. Fragments historique« et göogr. sar la Scytble. 

Brunsvic. 1796. 4. 4 Vol. 
Potter, 8füf|. ®nc(tif(te SCrc^aolügfc. ^aüe. 1775-78. 8. 3 Vol. 
Poncqaeville. Voyage en Moröe. Paris 1805. 3 Vol. 
Pozzo, Andr. Prospettiva de' Pittori. Rpma. 1703. 
Praeadamitae sive ezercitatio saper versibus 13, 13, 14. cap. V. 

EpistolaeD. Pauli ad Romanos. S. L. 1655. 8. 
Prawa Manskä w Olomucy. Letl»a Pane 1538. Fol. 

— Me&tskä Litomi«Bl. 1536. Fol. (Knjhy m^stskych Praw 
stareho Mesta Prazskebo.) 

— M^sttkd Kralowstwj Czeskdbo. Spozadaiia od P. Kry- 
stiana z Koidlna. w Slarem Meisfe Prazskem. 1579. Fol. 
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Prawa M^ieskA. w Staren M^st^ Prasskem- 1618. Pol. 

— -^ w Brn^. 1701. Fol. 

— — w Kratka Saaia awedräA akno BL P. Kold^na« 
8. 1. et a. 8. 

~ a sfjteig senaki Kralowatwj Cseakeho akne Jana Ko- 
•oHkeho. 

— w atar^B M^stjl PrazakeM. 140%. Fol. . 

Preikra s Wlkanowa (Woldr.) Gaaata a Praky 4o Benatok. « 

SCarem M^al^ Prazakoai.. lAOa. Fol. 
Priaciipia, priaMy liagaae Bohoaücae. Pragae ^ia Univarai* 

tatla ad S. Clenentoai a. A. lt. 
Ffilicipia liagoae Wondieae, foaai alitni Wandalioaa vooaat. 

Pragaoy fypfa UniFersit. 1079. la. 
Prokoa Valerioa. lalorprolaaienta lilteraraai. Oppooheiai. 1510. %. 
Procopioa Caesariooaia. Hiatoriaraai llbri YIII. Aag. Vindol. 

1607. Fol. 
Promptuairo dea mddailloa dea plaa rononai^ peraoaaoa. I^roa« 

1A81. %. 
ProaiptaariaB ioonom Inaignlonim. Lagdont IMS. t» 
Proapor» AfaUaa. Opora OMia. Paria. 1711. Fol. 

— — Opa». BoaMO. 1781. 8. 
Pradaatfoa. Opera ad naaai Dalpbinl. Paria. 1887. %. 
PMUCeriom. Eaiba chwal i^oaakjcli. a. A. (PUaea.) Il8t. 8. 

— ialtalF. Prag. 1%87. 4. 

— beut'l^ bur4 Mart. Lather. WiCtemkerg. 1584. 8. 

— Paallers Dawidow, praakladaaia Jana Kochaaow»- 
klego. w Krakowle. 1588. 4. 

— d^allara Dawidow prsoa M. Waloatogo Wrokla. w 
Krakowle. 1540. 8. 

PtoloaMeoa, a. De geograpbia Libri VIII. Baail. Frobea. 1538. 4. 

QaidOB a Kolaaiay. Kroajka Triyanaka. a* a« 4. 

— w Prase. 1488. 4. 
Qaiaaolty Pb. Tbeatre. Paria. 1888. 18. 

— . — — parig. 1778. 8. 5 Vol. 

De Oaiaey. Hiatoire »ilitaire da regne de Loaia, Paria. 1788. 4* 

8 Vol. 
Qaintllianoa. iDatitationes. Venet. 1484. Fol. . 

— Declamacione«. Cur. Barmann. Lngd. Bat. 1780. 4. 

— Inatitationum librl XU» Venet. Aldoa. 158L 4. 
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Qoirinofl, Llber singularis de opliinor. scriplor. edifionibu«. 
. liindaugiae. 1761. k, 

Rabelais. Les Oeuvres. P. 1666. IS. 

— Amsterdam. 1741. 4. 3 Vol. 
üaccdKa d^aotort che tratlaao del moto dell^ acque. Firenze.' 
1765—7%. *. 9 Vol. 
^ d'OpascoH scientilloi e lllologlci. Venös. 17t8-*)8; 

ftt Vol. 
-^ nuÖTa, d*0pasoo}i scionCiAci e filologlci« Veoex. tT&S' 
—1787. lt. 49 Vol. 
Raderus Mattfa. BaVarla saacfa. Bfonach. 1704. Fol. 1 Partt io 

1 Vol. 
Raffles , Tbe bisCory of Java, London. 1817. 4. 
Batberns: Opera. Veroaae. 1765. Fol. 
Rationarinm Bvangelistaram. Bavenna. 150^. 4. 
Rate, Job. Historia variaram Nailonom. Viennae. 1794. 8. 4- Vol. 
Raynal. Histoire pbilosOpbiqne et politique des StabÜssemeifta 

dans las deux Indes. Gendve. 1789. 8. 10 Vol. 
Recueil des Pontes Gascons. Amstwd. 1700. 8. S Vol. 
Redi, Francesco. Lettera sopra alcane opposisioni. Firense. 
1685. 4. 
— Osservazioni Intorno alle vipere. Firenze. 1686 4. 
Regenfuss. ^uHtitent ^dmtdtn, SKufd^eln not onbere ©ctaüU^icc^. 

(Sopenl^agen. 1758. Fol. 
Regiiion. Annales. Mogunf. SehoeflTer. 15S1. Fol. 
Regtomontanus. J. Ephemerides ab anno 1475 ad a. 1506. Veoe* 

(iis. 1481. 4. 
Regnier. Les Satyres etc. Paris. 164S 19. (Leyde, EUev.) 
Reichard, (Sia«. S^^rfuc^ (inec «gtÜorie bei; beut|4f n €vra(t)funfl. 

1747. 8. 
Reimannus Jac. Frid. Idea systemätis autiqoitatis literairiac 
Hileshetm. 1718. 8. • 
— ^^ rf.t($ ein r ata'eitunj in bte Historiam lilter. Halle. 

1708—13 6 Vol. 
Reioeccius, Reiner. Syntagma de familiis qöae rerum potitae 
sunt. Basil. 1574. Fol. 
— Historia Jnlia. Helmstad. 1^04. Fol. 

Refnesins, Th. Epislolae ad Cbr. Danmiam. Jenae. 1670. 4. 
Reliqaiae Baenkeabae. Pragae. 1830. Fol. T. I. 



Üesetidiui. Antiquilatum Lnsitanlae Libri lY. Franc^ IBQ), Fol« * 
B^ts. M^moires da Cardinal Reu. Amsterd. 1731^ 8. 4 Vol. 
De Retsa, Franciscuf. Comestoriuni vitieram. Bfarembergae. 

U70. Fol. 
Reuber. Veleres Scriptores. Francof. 1584. Fol. 
i^eaaneras ^ N« Iconea aive imaginea vivae. Argeoterati. 1590. 8, 
~ -^ Icones aliquot. Basil. 1589. 8. , 1689. 8. . 

— <- Ilinerarium toliaa Orbis. Basil. 159S, 8. 

&ey I Naglowlc. WUerunk wlaany iywota, w Krakowie. 1558« 

4. Folia t05. . ; 

— Zaiersiniec. (w Krakowie) 156S. 4. Folia 199. 
Bbetorea Ucaeci) Venet. Aldus, 1508. Fol. Vol. I. 

— • antiqui latiHL Paris , Plantiib 1599. k. 
Hiccioli, J. B. Alaagestun. Bononiae. 1651. Fol. 

— Astrenoaii^o reformatae Tomi IL Bonon. |665. Fol. 
Rivinus, A. Q. lairoductio geaeraUs io rem berbajriain. Liptiae. 

1690^91. Fol. 9 Vol. 
Bocca. Opera omnia. Romae. 1719. Fol. 
Hoderions Zaraorensis. Speculom vitae hnnanae. (Argent) 1475. 

Fol. 
Rösel, % 3. 3af vcU0baufti^UQg, mtnbti^, 1746—94. 4 m. j(. 

4 Vol. 
aöisler, SRat^. 6t^flfm.Cß rieidinff aUec {n ber ^aumfM* bet $iv 

bi braber ^e4»ante9 faUtvirtea Obftfortcn. $raa. 1798. 8. 
RoUenhagea. Froschneaseler. SRi^lbffiu 1596 8. 
ROBdeleitli. I>0 jpiicibus narinis. Lugduo. 1554^55. Fol. i Vol.. 
Roqaefort-Glossaire de la laaguo Romaiie. Paris. 1808. 8. 

Z Vol. 
Rosacinos de Carlsperga. Oratio pauegyrica de Boeoüae revlvia- 

ceotia Pragae. 1615. 4. 
Rosellioi, Ippol, I vonnmenti deU' Egllto. Pisa. 188S— 44. 8 Vol. 

0. Fig. 
Rosenm&ller. J. G. Sobolia in Nor. Teatam. Norioü>ergae. 1801« 
seqq. 8 6 VoL 

— Scholia in Ver. Testam. Lips. 1795- 1835. .8. 
ZZ Vol. 

— J. Chr. (Si)irurgif4)^ anatcmit4}( ^bbtlotingeiu äDfimar. 
1805—9. Fol. 9 VoU 

De Rossi^ J. B. Apparatus hebraeo-biblicos. Parnae. 1789 8. 
Aossius, P. Fauna Ktrusca. Liburni, 1790. 4. c. Figg. 

— Maaiiissa insectorun. Plsis- 1798. 4. c Flgg» 
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^ RoMtnl; C. HercolaneoftaM Volumlnum Tomi dno cam expla- 

DaiionU parte L Neapoll 1799 aeqq. Fol. 9 Voh 
Boflweydut, Heribert. Titae Patron. Antverp. Plantln. 1S98. 

Fol. 
Iiolb*Scholi y Fr. Thesaaras SjroibolornDi ac Bmblematam. No- 

rimbergae. 1730. Fol. 
De RobefSy Fr. Honomenta Bcciealae Aqnilejensla. Argent 

17*0. Fol. 
Bodimentam Novitiornm Lubicae. 1175. Fol. 
Ruinart, Theod. Acta Martyrani. Veronae. 1791. Fol. 
Rnmphiaa, O. Bv. Amboinacbe rarlteitkamer. Amaterd. 1705. 

Fol. 
Rnpertua, Abbaa Monaal. Tuitiena. Opera. Mogantlao. 1091. Fol. 
Rutgeralosy J. Yariarom Lectionum LibrI VI. Lngd. Bat. Bise- 

▼ir. 1018. %. 
Ryneri Th. Foedera, conrentionea etc. Inter Regea Angliao 

et alioa. London. 17o%-17. Fol. 17 VoL 

8. 

Sabinne , 6« Poemata. Bx Offic. Yoegellana« 1509. 6. 

Sachs , Hana. Dae erste (Das ander nnd das Tierdt) Bach • • • . - 

Gedicht. Nfirnberg. IdOO. 70. in 9 Vol. 
Sachsenspiegel. lu^^K Bfigerin. 1*8%. Fol. 

— «firg. 3otel. 1501. Fol. 

"^^ Sadeler, Aeg. Theatram nornni. Prag. 1008. 1. 

Salomon , Bps. Constant. Glossae. 8. L. et A Bx Montot. 88. 

üdalrici et Afrae. 1475. Fol. 
Sadas. Bosariom politicum. Amst. Blaeu. 1051. Fol. 
8aggi di naturali sperienie. Firente 1091. Fol. (Magatotti.) 
8aint*Non, Bich. Voyage pittoresqne on Description da Boyaame 

de Naples et de Sicile. Paris. 1781-80. Fol. 5 Vol. 
Sallastias , Ciy. Crispos. Opera omnia. Lagd. Bat. 1077. 8« 
(c. varloram notis.) 

— 0. Cortias. Lips. 179%. 4. 

— c. Havercamp. Amst. 17*9. %. 9 Vol. 

Salmaiios , Cl De Hellenistica Commentarins. Lagd. Bat. Blse- 

vir. 10*9. *. 
Salomonias. Inscripiiones sacrae et profiinae. Patavü. 1090. %. 
Salonius. Ad Veraniom fratrem Dialogi duo. Hagenoao. 1598. ¥. 
Salvini j Ant. Maria. Prose toscane. Venes. 1794. 4. 

— Discorsi accademici. Venes. 1795. %. 9 Tomi in 1 V(rt. 
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Sambncm, F. Emblemata. Antverp. Plantin, 1569. IS« 
Sancbes, Th, Dfsputalionam de Sancto MaCrimooH Sacramento 

tomi tres. Antverp. 1659. Fol. S Vol. 
A SaDcio Bartholomeo, Paulinas. Masei Borgiani Codtcea M88. 

Roinae. 1793. %. 
Mn ®anbiai , 3oa(t. L'Academfa Tedesca ober beatfc^c llcabetnie bec 

«aiu SBtlb« unb anat^len-üitänfie. 9{ürnherg. 1675—79. Fol. 

8 9)be. 

Sansovlno , Fr. Le cento Novelle. Venesia. 156t. 8« 
Sarbievios. Lyricorum Libri IV. Antv. Plantin. 169%, lt.* 
SauMure. Vöyagea dans les Alpea. Neachatel, 1779—86. %• 

9 Vol. 

Sazo^ Oraianiaticai. HIsCorlae Danicae Libri XVI. Parhialls« 

151%. Fol. 
— — Sorae^ 16%%. Fol. 

Scaliger y Jos. Opas de enendalione temporon. Geoevaei 1699« 

Fol. 
Soamossi, V. t^'Idet della Archileltora, Venoi. 1615. Fol. 

o. Flgg. 
Scapnla. Lexicon graeco-Iat. AmaC. Blsey. 1659. Fol« 
Scfaaten, N. Historia Westpbaliae. Neabnall. 1690. Fol. 
Schatsbehalter ober 6(ffrein bcr waren dtei^tbümer. ülittnb rg. 1%91. 

Fol. 
Scbelstrate^ B. Anti^nltas Ecclesiae. Boaae. 1699—97. FoL 

9 Vol. 
Scberer, 3. ^on. 9lnatomi\^e XahtUtv. ®tcn. 1817>-91. Fol. 5 VoL 

ot Soppl. 9 Vol. 
echkabr, Ci»r. IDcutld^laab« tn^ptogamif^e ®eto&4fr. ®it enber6. 

1699.%. 
Scbiltorva, J. Tbeoanrns antiqaitatam tenfonicar. Ulnae. 1798. 

Fol. 9 Vol. 
Schmidt» Fr. Wlllfb. Flora Boemica Iconibna (plctla) illoatralm. 

Pragae. 1799^9%. Fol. 9 Vol. 
fichnarror, Chr. F. Bibliotbeca arabica. Halae. 1811. 8. 
Schopper, Hartm. Panoplia omnium iJliberalium artium. Franeot 

a. M« 1568. 8. c. Figg. 
Scbrenk, J. Inperatorum , etc. imaginea. Oenipoati, 1691. 

c. Flgg. 
Scrlptores erotici graeci. BipontiA799. 8. 9 Vol. 

— rei raaticae graeci : Geoponica. Basil. 1599. 8. 

— — — latint: Florentiae, Junta. 1515. %. 

— — — — Lfpflae. 1735. %. 9 Vol. 
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Scriptores rej rasticae latlDi Lipoide. 1744, 8, • Vol. 

— bUtorief: 

— rernm AastriaGaroin ed. Pex. Lfp«. 17S1. Fol* 3 Vol. 

— — — ed. Baach. 

^ BaUvia illaslrala Scriverii. Lagd. Bat 1609. 4. 

— rerum Belgicarum SwerCÜ. Francof. 16S0. Fol. 

— — Bohemicarnm Freheri. Hau. 160t Fol. 

^ — Boicaram Oefelii. Aug. Vind. 1763, Fol. 9 Vol. 

Monomenta Boica. Mooacltli. 1769, 4. 39 VoL 

— * — Brabant. Fraocof 1580. Fol* 

, — — Uritannicar, Savilii. Lond. 1599» Fol. 

*- ~ ^ ' Gamdeni. Francof. 1909. Fol. 

^. . -T- . — Bparkii. Lond. 1799. Fol. 

— * — Bransvicensiam LeibniUii. Hanoverae. 1707. 

Fol. 9 Vol. 

— -~ Bysantinar. Parle. 1648. Fol. 99 Vol. 

-J. — ' Danlcarom Langebeckll. Havo. 1779. Fol. 7 VoL 

— — Francorom. Paris. 1639*— 49. Fol, 5 Vol. 

— ' — — 6eitaDei per Francoe,Hanov. 1611. 

Fol. 9 Vol. 

— — Gallicaram. Becaeü des HIetorlena. Paria. Fol. 

i8 Vol. 

— .— Germanicarnm Goldasti. Francof: 1699. Fol. 

9 Vol. 
'— — — Caeearum et Inpp* Francof. 

1584. Fol. 

— - — WiticbittdI. Basil.- 1599. Fol- 

— — — Anatrlacar. Bolieniicar. Jloic»- 

rnm. Bronavlcen. V, fifnpni. 

— — - — Loaaticarnm HoffiDannf. Lipo. 

1719. Fol. 4 Vol. 
"" — * — Mogantiacar. Joannie. Francof. 

1797. Fol. 

— — — Palatinarnm Beinbardl. Carls- 

ruh. 1748. 

— -- — Sileaiacamm. Lfpa. 1799. Fol. 

9 Vol. 
-♦ — — Soevicarum Goldaati, Francof. 

1605. 4. 

— — SeptemtrlonaliamliindenbrogiLHambargL 1706. 

Fol. 

— — ineignea Pietorii. Batieb. 1791. Fol, 9 Vol. 



J 



W9 

SerfpforM rernai Diplonalar. e^ scriplorff» »edii. aevi SckocU* 

Kenii. AUenb. 1753. Fol. % Vol. Bccardi. Lips. 
17t3. S Vol. Mf nl^enii Mpa. |7fS. Fol. « Vol. 

— ^ Helveticarua. Tiguri. V7%h. Fol. 

-> — Hispanicaru« f eM. Franeof. 14iSI» Fol 9 Vol. 

— — ~ SchoUi. Franeof;. KO^. Fol. 

4yoI. 

— •— HMigaricaram Koiigarpii. Franeof. 1600. Fol. 

— ~ — achwandjoori.Yindob. 1740. Fol. 

— — UaUcaram Asa/tanwai. Q^omae. 1751. 4. 4 Vol. 

— — — T^rlipi. Floroll^ 1748. Fol. 9 YoU 

— -— — ScIijiHti. FrancoC 1000. F<a. 

— — — Maratorii Medfol 1703 Fol. 03 Vol. 

ofancar« i ^^ guprn Gerraanicar. rer. acrfpt. 

— — Mogunliacar. | 

— — MoarovUicardB. Franeof. 1000. Fol.. 

— — Palatiaamn ▼. aap. O^rniaDiear. rer. aoript. 

— — PoJoniearam Pistoril. Nidani. 1500. Fol. 3 VoK 
-* — Siealaru Carosii. Panormi. 1703. Fol. Vol. 

— — — Faselli. Franeof. 1570. Fol. 

— — snoiiacar.j ^ ^^^ Ocrmanlear. rer. »eript. 

— — 9aeyicar. ) 

8eber W. Index vocabnlorcun Homeri. Vz bibl. Gommeliai. 

1005. 4. 
SelenaSy Gnet. ^i% Sc^ad)« ober jtdnigfpief. 8eiV(. 1610. Fol. 
Sendel, N. Hfatorla aaceinoram. Lfps. 1743. Fol. 
Seneea, L. A. Opera. Amet. Blievir. 1070. 8. 3 Vol. 

— — Antverp. Planttn. 1650. Fol. 
^ -^ • Tragoediae. Amst. 1070. 10. 

— — De* Banefisii trad. da Varehl. Venes. etolilo. 10. 
Seraaal , P. A. Vita dl Torq. Taaao. Roma. 1785. 4. 
Servelaa, M. Cbriatlanfami Reslitotio. S. L. 1558. 8. 

— -~ De Trinitaiia erroribna Libri VII. 8. Im. 1531. 8. 

Beztna Empirlcoa. Opera Lipa. 1718. Fol. 

Shalkeabnry, A Oharaoteriatlka of Men. CI<ondon) 1709.10.3 Vol. 
Shakeapeare, W. Poema. London, Bell. 1774 8. 

— She playa p. by Jobnaon. liOndon. 1700 8. -10 Vol.- 

— The pIcCorial edition of Sh. p. by Knight. 1840. 8. 
. 7 Vol. 

Sibyllinoram Oracnlornra libri VIII. Baail. Oporfn. 1555. 8. 

— A«Bt 1680. 4. 

Sigonioa , Gar. Opota oania Medial. 1730--37. Fol. Vol. 

7 
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srgoniui, jaistoriarom de regno imliae libri XX. Francof. 1591. 

Pol. 
Silias llalicn«. Veaetiis 1%89. Fol. 

— — c. Drakenborch. Tn^. ad Rh. 1717. 4. 
Simplicins. Coii|Bien(ariaa - In Snchiridion Bpicteti. Lngd. Bat. 

1640. 4. 
Skarge (Piotra) O Jednoacc Kosciola Bozego. w Wilnie. 1577. 8. 

— — Kavania o siedmi 9ikrattenlach koaiota. w Kra- 

kowie. 1600. Fol. 

— — ziwoty Swfelych atarego y nowego sakonn. 

w Krakowie 1601. FoL 
Sleidanus, Joan. De Statu ReligionU et Beipablicae. Argent. 

1555. Fol. 
Soave, /'ietro (Sarpi) Hlitoria del Concilio Tridentiao. Londra. 

1619. 8. 
Socrate«, Antiathenes et alii. Bpfatolae. Paritiis, 1637. 4. 
De Solia, Ant. Hiatoria de la conqufata de! Mexico. Barcelona 

1691. Fol. 

ßophoclei. p. Brank. Argentorati. 1786. 4. 

— Apad H. Stephanum. 1568. k. 

— Canlabrigiae. 167S. 8. 

— c. Jobnaon. Glasguae. 1745 8. t Vol. 

Spanhemius, Es. Distertationea de praeatantia et osn nomifma- 
tum antlquoroD. Amat. 1717. Fol. II. Vol. 

^Speculam Paasionls Domini noatrl Jeaa Cbriali. Knrenberg. 
1507. Fol. , 

— . Vitae humänae. S. L. et A. 4. 

Spix u. Martina Reise in Brasilien. aKünd^ea 18S3. 4. mit Atlas. 
4 Vol. 

— Agasais et Martius. Genera et species placiom... per.Bra- 
siliam. Monacbti. 1899. 4. 9 Vol, 

-^ et Wa^ar. Testäcea flnviatllia per Brasillam. Monachii. 

1897.4. 9 Vol. 
•* Avinm apeqies novae... per Brasil lam. Monachii. 18i8. 

Fol. 9 Vol. 

— Ampbibioriim species novae.. . per Braailiam. Monachii. 
1888. 4. 

— et Martius. Dcleclus Animalium articulalorum . • . per Braai- 
lian. Monachii y 1830. 4 9 Vol. 

SlauDton, G. Authenüc Account of Lord Macartney's embassy (o 
the Empcror of China London 1797. 4. 9 Vol. 
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ilepMums, Henr. VheMMiras graecae lingiiM. Paris, Didot. I8S1« 

et le^q, Fol. 

— — Ideni (Paria) 157t. Fol. % Vol. 
^ — ßloaaaria dao. (Paria) 1579. Fol. 

— — Spotti Appoodix ad Iheaaumni. Londinl 1745. 

Wl. SYol. 

— Bob. Theaauraalingnae latlnao. B4ii]. 1740. Fol. lY Vol. 
Saicori) J. C. Thoianroa occlcaiaalioiui. Aaist. 1718/ Fol. 9 Vol. 
SCemberg) Ooiaoa Caap, de — . Revisio Sazlfragaroin. Ratiabonae» 

1810. Fol. 

— 8nfin^ einer gfogaofltf^sBotdnifiicii IDaift^Quag bet iioxa 
brr SBotttcIt. M\>i. 18f0. Fol. 

SCewartias , Petr. toaraa aingalaria inai|;iiiam aactorom. Ingolat» 

1016;%. 
Stell , Caap. Repr6i«ntation des t^lg^ales. Amtt. 1787. 4. t Vol. 
Stopinl COraini.) CApriccia Macaronica. Venet. 1051. IS. 
, Strabo. Hemm geograph. libri XVlI. (Gtenevae.) Vlgaon. 1587. 
Fol. 

— ed. Almeloveen. Amst. 1707. Fol. S Vol. 
Strablenbergy ^\{. ^off. S)a« IRurb« unb dft(i(^e Z^tii wa tSuroV« 

ttnb 9f!a. CtiMf^otm. 1700. 4. 
Strosii Poetae, Pater etliliiis. Venet. Aläas. 1518. 8. 
Stmtti J. A lilographical Dictionary of the engrayers. London. 

17Ä5. 4. Vol. 
fiaetoniiia Tranqaillaa. Sobildii. Liigd. Bat. 1047. 8. 

-^ — Pitiaci. Leovardiae. 1714. 4. 8 Vol. 

— — Bnrmanni, Amst. 1756. 4. Vol. 
Snldaa. Lezicon o. Cbaltondyl. Mediolani. 1490. Fol. 

-^ — Venet. Aldas. 1514. Fol. 

— — o. Kaatems. Cantabrigiae. 1705. Fol. $ Vol. 
Solly, Max. de Bethnne. Memoire« dea sagee et royallea oeco- 

ndmiea d'eatat. Amiteld. S. A. (1638) Fol. 

Symmachas, Gona. Rom. Kpistolae familiarea. Argentorati. 

1510. 4. 

T. 

Tableanx topographiques , pittoresques , physiqaes, hiatoriquesy 
moranx, politiqnes, littöraireadelaSaisse. Paria. 1780—80. 
Fol. 9 Vol. 

tacitoa C, Opera qiiae exatant, ex Jneti Llpsli editione ultima. 

Antverp. Piantin. 1585. Fol. 

— — ~ -i- — Jastoa LipiiM poatremam re- 

Gonank. Antr. Plant. 1007. Fol. 

7 * 
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Tacif Bf) «loli. FrMr. GronoiiM receBsvit. AMBfMtamV. Blaaeti. 
1685* 8. 
^ Opera in usnn 8fer. Delphin!. Veneliis apnd Natal. 

Feltrini 1707 , 1708 , 4. 4 Vol. 
^ ->- cojnmenlariis illusfrafa. Triyecli Bafav. 17S1. 4. 

t Val. 

— — iiloütrAVit Gabriel Breuer. Pariaiie. 1771. 4. 4 Vol. 

— — Ex recenaione Job. Ang. Erneeti denuo cnravlt 

Jer. Jac. Oberlinus. Lipaiae. Weidmann. 1801. 
8. 8 Bde. 
_ Opero. Con la tradnEione in volgar fiorentino del Signor 
Bernardo Dayaaaati posta rincontro al tealo. Ve- 
netia. 1677. 4. 
Tacquet e 8. Jesu Andreae Opera maibematica. Antverplae in 

Fol. c. Figg. 
Talmud babylonicum integrum* Venet. typis panieüe Bomb«rgi 
1580—1548. Fol. 16 Vol. 

— Amstelodami in aedib. Immannel. Benbena^ti. 1644^47. 
4. 8 VoU 

TanBO (Torqnato) Opere con le controversie aopra la Oervaal. 

liberata .e con le Annoiasioni di varj Autori. 
In Venezia Stef. Monti 1735^48. 4. 18 Vol. 
^ . — U Goffredo. Veoesia* Gralio^o Perckacino. 

1581. 4. 
— ' — la Gerusalemmo liberaia con le ftgure di B. 

, Castello e le Annotation! di Scipio Gentili e 

-di GiuliO Guastayini. Genova. 1590. 4. 

— — la Geruaalemme» Parma co' tipi Bodoniani. 

1794. 4. -8 Vol. 

— — Gerusalemme conquiatata libri XXIV. Roma. 

1598. 4. 

— — Aminta Crj80]ioli (Parma) op^ carait Bodoniani. 

1789. 4. 

— — Leida Giovanni Elzevir. 1656. 18 
Tatianus. Oratio ad Graecos. Hemiae irrisio gentilium Philo- 

soidioram. Ed. Wortb. Oxoniae. 1700. 8. graece et latine. 
Tbaaleri, Jobann, Sermon toeifenb auf -bcn nafft^t loateti m^i, ^q 

geifie }U.U)anbe?n burc^ oberfcttoebenben f^n . . . !Bei>|i0 , ^outub 

Sta4)<Ui»iU, 1498.4. 
Tenore, Michele. Flora Napolitaoa. Vol. I. e U. 1811->15. Fol. 
Tereoüi CAfri P. Sexti) Comoediae cum Aelii Donat} inlerpreta- 

tione. TarYiffii. 1477. Fol. 
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Terentli (Afiri) ParmAe dol Cerro U81. Fol. 

— — — Argentinae, Gruninger. 1496. Fol. 

— — — Cantabrlgiae. 1701. 4. 

— — — Hagae Comitum Petr-goste. 17t4L 4. 

Z Vol. 

— — — a. 1. et anno. Ex Aldi (ypograph. 
Toreroay Pando fistovan. Paleogra0a Espanola... £a Madrid. 

17^8. 4. 
TortoUianofl Cartliagin. Presbyter. Scripta. Baslleae. 1560. Fol. 

— pi Arnobii Opera. Parisiis. 1580. Fol. 

Theatram Kuropaeum ober n) ibcfjaftige 9)ff(bteibutig aQer benfkvCrbt« 
gen (S)ifcbi(^tca oon 1617 — 1718. Franf. 166« — 1738. 
Fol. 

Themistii , Omnia Opera Yeneliis. Aldi 1534. Fol. 

tbeocrlti Idyllja XVllI. Praeced. Hesiodi Opera et dies s. a. et 
1. (Mediol. circa 1481) Fol. min. 

— Bdogae XXX. Yeneliis Aldi 1495. Fol. 

— Teocrito^ Mosco Bione graeco latini. Parma Bodoni. 
1780. 4. 9 Vol. 

Tbeodoretas Episcopns Cypri. Opera omnia in qoatuor tomos di- 
stributa. I^atet. Paris. Ib4a. Fol. 5 Vol. 

— Spbaericoriuo libri tres. Qxoniae 1707. 8. 
Tbewrdank. S)i< (Beuerlic^fttiren un^ ein« teiU ber (g^fc^ic^ten b<« 

Ubli^en dteitbaren unb ^o^berumbten ^t\H unb fStiUtt^ 
Tewrdanncklis. 3u (Sabe: gebrudEt in bec fa^feclicbtn @tat 
Sugfpurg bur^f bea (SUecn ^anfcn ©c^onfpecgir im 3ar. 1519. 
Fol. mit «&oIif(^n. 

Theophrastns. Cbaracteres^ illQsfravit Fischeros. Cobnrgi. 
1763. 8. 

Tbermes (los) des romains, dessinöes par Andrö Palladio. Vi- 
cence. 1785. Fol. 

Tbesaurus JHorellianns sive familiarum numismata. edid. Haver- 
campus. Amstelod. 1734. Fol. 8 Vol. 

— nltidissimaa Oizellanus elegantiam libroram hebraico- 
rnm graecorum latinorum. Lugd, Bat. 1698. 8* 

— M. Ti)liii Ciceronis. Parisiis apad Car. Stephanum. 
1556. Fol. 

Tbuanus, Jac Aug. Historiarum sui temporis Pars 1. Parisiis. 

1604. 8. 
.Thucydides cum scboliis. Basil. Hervag. 1540. graece. Fol. 

— Idem Henr. Stepbanus (Parisiis) 1564. Fol. graece. 
-^ — excudebat Hearic. Slepbanus. 1588. Fol. 
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Thucydides. Idem. c A. Dnkenw. Amitelodami lYll. Fei. 

— — c. Carol. Lnd. Bavarua. Lipsfae. 1790. 4« 
Tiballiy Albi, qaae exstant. AmsfelodaniL 1708. %• 

Tolomei j M. Claudia Delle fettere libri sette. Venesia OioHtQ. 

1547. *• • 
Tondalus ober bfefe« fBf^^Uin fagt ^on cfnrr )s€t^uSitn Sc«(e rfnrt 
Slütrr« , genannt Tondaloa. Ung^bitrg biird^ ^aiitt« €«^ob|f^r. 
14»6. 4. 
Topog;raphfae. Zeiller Martini. Topograpbia Galliae. Franltftart. 

Serta^ Cafp. Merlan. 1655—61. Fol. XIII X^eHe. 
4. Vol. 
— S){e Vtttian^äitn Sortfrbonflen. 19 9re. Fol. 

Torres Naharra Bartolom. Propaladia (obraa.) HIapali Cromber|^er. 

15S0. IS. 
Tonmefort Joseph! Kitton. Inatitationes rei berbariae. Paris. 1!IOO« 

4. S Vol. 

— — — appendicibns aactae ab Antonio de 

jassiea iHigdtineo. Lngdunl. 1710. 
TractatQS contra perfidiam aliqnoram bobefflornm. Inline: Compo- 
Situs anno I)omini 1475 sedem beati Petrl tenente Paolo II. 
et imperante Friderico duce Austriae. Impressus aiiten Ar* 
gentinae anno Domlnl 1465 finitus In die 8S. mart|Tum Viff 
et Modesd. 151, 4 Blätter gotb. SO Zellen. 
Tresor de Nuraismalique et de Glyptiqne. Paris 18S4. Fol. 
Trew. Plantae Selectae quarnm imagines pinxitG. Dion^-s Bbret. 
Londonl. Nnrenberg. 1750. Fol. cum Fig. pict. 
— Casp. Jac. plantae rariores, qnas maximam partem Ipse 
in horto domestico colnit. Deca's I — III. Norlmb. 
1763—84. Fol. 
von Trym1l)erg, Hugo. ^ c SRenner.Wn f<(dn unb nü^Iic^ ISud}. gnin!* 

fürt am Sl^e^n. 1540. 
Trithemius. Annallnm ' Hirsaugiensium. Typis monasti. 8. Galli. 
160Ö. Fol. II tomi. ' 
— - Opera historica ex Biblioth. Marq. Freheri. Francof. 

1601. Fol. 

— — Stenograpbia. Mogunt. 1676. 4. 
Trypbiodoras Aegypt. Liber de Ilii excidlo. Francof. ad M. 

1588. 4. 
ITbrypbiodori Poena de Trojae excidio ex edif. Henr. Stephan!. 

1566. 
^schndi yon Glarus, Gilg. <9runb((i((e^ unb toa^rbafte ^ef^reibung 

bfr rraften OJV^lif. ©afef Im %^\xt 1560. gt. 8. 
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deTarrecr«inatay Jo^. EdUio In libriui pflalmorun. Cracis s. a. 
et typ. Fol. 

TyrUemp. Eil. KloteliM. Allenbargl. 1767. 8. 

U. 

Ughelli Ferdin. Kalia sacra. Romao. 16%3— 47. Fol. 

Ulphilas (9o(^if4e SiMti^erfff^nng ... na(t 3^re4 ilertmit ttner grani^ 
matifd^ xoMU Uttin, äber{<|^utig Jiioifdyrn brit 3a(en. ^«tau«t 
0f0fbcR »OH 3i)^anii dMfti^ia Ba^fn. 9ßei§enfe(6. 1805. 4. 

— yerafonem gothicam DonnaUorum capitum epistolae Pauli 
ad Romanos dat fora Franc. Ant. Knittol. Brunovici. 
1768. 4. 

Unbftfad.rtctfii aütx 9)iff(nf(taf(en unb jtunj!<. ^alle. 3i)(. ^einr. But- 
ler. 1788-54. Fol. 68 !Bbf, 

V. 

VarrOy H. TeronCioa. BxGod. Henrio. SIephanus. 1573. 8. 

— * -^ do Ungna laüna, Caap, Scioppias recensuit. Ingoi- 

atad. 1885. 8. 

— — de lingna, nova editio. Bx off. Plantiniana. 1601. 8. 

VanbanSeb. de.DerA(taqaeetdela döfenae des Place«, ä.la Haye 
1787-48. 4. 8 Vol. 

* 

Vega, Georg. Sogarft^mifcie irfgonometrifc^e Xaftln unb 8orme(n. 

SBten, Xxatinex 1783 in 8. 

— — gröier* löflarit^m. IrfgoiioinelrlWc Zauiv, 

ypgetios, Flav. Renat. Do re ntilUari llbri IV. Coloniae 1580. 8. 
Vegetii Renati Flavii ^Ut !Bü<l)fr bec dt^Üaf^^aft. (Srfnrt bar« 
4an0 itnaV^^^n. 15li. FqI. 

Yelseri Marc!, Inscriptiones antlqnae AngusCae Vindelicorum. 

YeneCiis. Aldus 1590. 4. 

— -r* rernm augustanarnm Vindellcaruai libri VIU. 

Vfnetiis 1596. Fol. 

Vesalins. Snornm de hnmani corporis fobrica llbromn epKome. 

Basil. Oporin 1543. Fol. 
Yicq d'Azir Felix. Trait^d'aoatomie et de Physiologie. Paris. Didot. 

1786. Fol. 
Victor, S. Aurelius. Historia Romana. Cnrante Joanne ArnUenio. 

Amstelod. 1733 4. 



Victorlm PeUvi^. Varlanitt leolioftam librl XXV* ftorenüae. 

155S. Fol. 
^ -~ «^ leetionom libri XXXVIII. FItirentfae 

158«. Fol. 
Yidae Marci Hieron. poemala ompia. Cremonae 1540. 8. 
Vieta, Fr. Opera matbematica in unani volumen congesfa. Studio 

Franc, a Schooten. Lugd Bat. JSIseTirii* 1646. Fol. 
Yillani Giov. Storia (fino al 1348). Firense^ Gianli 156r. 4. 
— Matt, latorie. Firense, Ginnti 1581. 4. li Ire ullini libri 
della bUtoria cbe aon il retto dell' historia. Ibidem 1596. 
da Vinni (Leonardo)« Trattato della pittara^ Firenxe 179S. 4. 
Vita et Bevelationes Venerab, AgBetiBBIannbekin qaae sab Ra- 
dolpbo Habspargico et Alberto I. Austriacia Inpp. Yiennae 
florait. Anctore anonymo Ord. FF. Min. Yiennae 1731. 8, 
Yirgilfus Maro. In fine : P. Y. Maronis opera felieiter finiunt. 

Yenetiia inaignita per Nicol. Jenson gallicirai. 
1485. Fol. 

— — Opera in tres tomos divlsa ex edit Emmenessii 

cam indice Sr^'thraeii Lag« Batav. 1580 8. 
« Vfll. 

— . — Codex aatiqnissimas qai nanc Florentiae In 

BibliQtfaecaMediceo-Laarentianii adservatur, de* 
acriptus 1741. Floreatiae. 4^ 
-— — Opera, adornavit Petr. Burmannns Junior. Ani*r 

stelodami 1746. 4. 4 Yol. 
TT- — Bacolica, Georgica et Aeneis. Blrmingbamiaey 

BaskerviUe. 1757. 4. maj. 
-r- — Bucolica, Georgica et Aeneis ex edit. Petri 

Burmanni. Glasgnae in aedib. acHdemiciSi 
Andr. Fou1|s. 1778. Fol. 
•r- •— Bucolica, Georgica et Aeneis. Brünck. Ar- 

gentorati 1785. 4. 
V- ^ Ulostratas a Obr. dottl. Heyne. Lipsiae 1800* 

8. 6 Yol. 
Yiscontiy £nnias Qairin. Iconograpbie aücienne, Paris. Didot 
181. 4. ^ Yol. Iconographia rottalne. ibid. 1818— 
18S7. 14. 
•^ Ennius Quirin. Oeuvres* MusöePie-Ciementin.- MUaii 

1818. 8 7 Yol. 
-r- Giambattista Museo Pio-Glementino. Roma 1789. 
rr- Philippe, Aurdle et Quattaoi Joseph Monum^us dq 
Itfos^e Chiaramonti. Milan. 1899. 8. 
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VKmvJas Pollio (de Arcbitectora) per Jooandam casligatler 

filcCos. Venefiis, Joan. de Tridino. 1511. Fol. 

— '^ et FronÜaoB a Jucundo revisi. Florentiae. Pkll« 

Giunta. 1513.8. 
-^ -^ libri X. illustrati a Joan. de Laet. Amstelod. 

Lad Elzevir. 1649. Fol 

Vocabolario degli academfci delta Crasca. Firenze 1691. k Vol. 
• Fol, 

Vocabnlarinm polj'glorron ordine alphabelico. Pefropoli 1790—91. 
4. partes IV. k Vol. 

Vpcabtilarius indpietis teutonicom ante latinnm — aubaequitar Vo- 
cabulariua E z q u o cajaainidQB »Prohemiomz quo vocabu- 
larii varil aalenticf vldelfcet Hnguitio Catbolicon Brevi- 
loqttua« Anis vero »al (e materne remoratnr inertia lingne« 
vQuominuaad popalum fandereverbaqaea8*< »Sicnpis viri- 
liter verbum tranaferre lalioum« »Si proprio qaod visexpo- 
■oiase velia'* *Fac relegaa iatam rigilans avidaaqoe libellum« 
vlnqaetnaallicitotepeTenire nanaa« »Nee focile credaa po- 
palarea diacere posae« »SermonesiitonipotiareUbro.** ®0f 
tbifilfte itiUtn mit 8ign. (aU 66 balb 68 unb 68 B'Ücn of^e 
Castod. 8. a. 8. 

Vocabiilariatf jutis utriusqne. Spirae per Petram OrRcli. 1%78 
. meua. Septemb. Fol. 

Voigt f Pf Adaaotna« fbtf^ttiHn% brv bii%tt Itfailnlen bd|Mif4«n 

SRfitiien. $rag. i&tti\ 17?l-*87. 4. 4 IB^r. 

VoInmlnaHerculanensJa. Neapoli ex regia typograpbia. 1799 -'97. 
Fol. et diBsertationia isagogicae ad Hercnlan. volnntinttin 
explanätionem Pars I. 1797, ibidem. Cniver«iin 9 Vol. Fol, 

fi Voragiae t^acobof. Viiae Sanctornm (s!ve Passionale) Bobe- 

mlcae. Pragae (1479) Fol. 

— ^- Idem Ibidefii. 

— — knihy genz slown latinie pasyönaläozesky 

zyvvot 9, vmnczenie Swafych Afnczedlni- 
kuow a nayprwe o boziem przissti. w Sta- 
rem MiesUe prazskem. Lethapanie 1495. Fol. 

Voaaiusy Gerbardus Joan. Opera in sex tomos divisa. Amsielo- 
dami 1701. Fol. 6 Vol. 

Yoy^age pittoresquft de la France, avec la description de (outes 

ses provinces. Ouvrage national dedi^ au 
Roi . . . Paris 1784 - 96. Fol. 8 Vol. 
— -^ de la Gr^ce. Paris 1786. Fol. 5 Vol. 






V e r z e 1 c li B 1 s s 

einiger in der Prag^er Universitfits-Bibliothek befindlichen 

Handscliriften. 

Fragmentum Kolowratianum Evangelii 8fi. Laoae. In meinbraoa. 

Vldetnr codex Seculi VII. (Folia S). 
Evangeliam Ducum Bohemiae seu Pericopae dominicales et fesU^ 

valesy qnaa Dnces Bobeniae in Missia soleMnibns decan* 

tare solebant- Hane venerabilem codicem Sobieslaus Dax 

Bobemiae Bcclesiae Wiasebradeasi Anoo 1130 donavit, 

(Folia 108.) 
Zaltar C^'eyiitanaj) neb zatmow^ Hawida krale. Codex mem- 

branaceus secali XIII. psalmoa continena cbaractere Cyrilli 

scriptoa, 
Plinit Seeundi (OiyO Hiatoiia naturalis. Codex membranaoeus 

seculi XIV. ntranque Plinium forma folü maxiiqa* 

exbibens./ 
Flavii (Josephi) Aotiquitatea. Latine. Codex membranaceus secali 

XUU Fol. niig. 
Cantipratani (Tbomae) Be natura reruntlibb. XX. Codex mem- 

bmnaceus secali XIII. in FoU 
Goldii (Firanc.) Liber de Passtone Domini pro Cuoegunda filia 

Regia Ottocari scriptus per mänus Beneschii Canonici ad 

S. Georgium 1312 Codex membranaeeus in Fol. 
Biblj. Codex membranaceus cbaractere Hieronjmico (glagolitico) 

anno 1416 perscriptus, exempli S. Scripiurae, cujus reli- 

qnae partes desunt, volumen alterum exbibens. in Fol. 
Gradual. Codex membranaceus anno 1578 bobemice scriptus, 

carminaque Hussitarun^ sacra una cuni notis musiols fornia 
folü max^ma complectens. 
Evangelium «S. SDlatdujfe mvUzirn^ U)V^(ab)) oicuio ftt^aiyc^. Codex 

' membranaceus seculi. XIV* in Fol. 
Z Stytndho (lomaffe) .<^nip)^ pfji.^ bitiäoi fwyin o tom cüz dpafenj 

fiuffi. Codex membranaceus anno 1376 scripius. in Fol. 
Aristotelis Libripoliticornm. % In membrana. C^ec. XIV.) 
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Artstoteiis Praedicamentornm, ~ de Interpretatknie — Topicorom — 
elencborum — analyticornm Libri. Codex menliranaGeos 
secQli XIV. in 4. 
— Liber de progressQ et generatione animaliom etc. Co- 

dex membranaceufl seculi XIV. In Fol. 
Capellae (Martiani Min. Felicis.) De nupfiis philologiae et Mer- 

curi4. Codex membranaceiui secall XIIL in 4. 
Ciceronis Epistolae. Cod. chart. 1470. Fol. 
Daretls Phrygii de excidio Trojae bistoria* Codex ttembranacens 

secuii XIV. 
Epicteli Enchirldion. Latlne. Codex chartaceas secali XIV. in 4. 
Frontini Straf egematoja libri IV. Codex nenbranaceus secnJi 

Xiv! in 4. 
Galen i Opera» Latine. Codex membranaceos secuii XIV. in Fol. 
Ovidii Bpistt. ex Pento. Codex membranaceius sec«li XUI. in 4. 

— Heroldes. 1387. Cod. chartac. in 4. 

— Heroides. Codex membranaceas secuii XIII. in 4. 
~- Metamorpbos. Codex cbart. secuii XIV. in 4. 

Prisciani Grammatici praecepla. Codex membranaceus secuii XIII. 
in 4. 

Prudenlii Opera. Codex membranaceas secuii XII. et XIII. in 
Fol. 

Statu Tfaebaidos Libri. Codex membriuiaceas aeculi XII. et XIII, 
in Fol. 

Tycbonis Brahae Triangulorufli , planorum et sphaericorum Pra- 
xis aritbmetica. 1591. in 4. CAo^ograpbum). 

VirgilU CP. Mar.) Aeneidos libri. Cod«x membranaceas matilns 
secali XIII. in Fol. 



Einige Handsthriften 

sMr Geschichte 4ep llnlTersitAt 

auB dem XTV., XV. und XVI. Jahrhundert. 

Privilegia Vniveraitalis. Fol. In membrana. 

Statuta Univeraitatia. Fol. In membrana. 

Statuta Cniyeraitatia. Fol. in membr. (FoHa 09. Codex cirCR 

annum 1380 acribi coeptna.) 
Liber Decanornm fftcnltatis artium. Fol. In membrana. 
Universitatia Pragenaia litterae de commnnione calicla. 4. 
Cohgreg^atio Magiatromm Pragenaium com aacerdotibua Tbaböri- 

larnm. Fol. In membraoa. C^na cnm aliia acrlptia de rebui 

Haasitioia.) 
Litterae Uniyeraitatia Oxoniensia ad üniveraftatem Pragenaem de 

Joanne Wicleff. 4. in Charta. (In eodem volumine: Litterae 

theologicae Facultatia contra Wiclefiataa.) 
Hufa (Joannia) Commentarlua in libroa Sententlarum. 1%1S in 4. 

Codex cbartacens. 

— fßt^lozeni Sxoatjrdi iitnl* 4« (C^odex chartaceaa.) 

— Sermonea Synodalea. Varia forma. 

— Sermonea ad Clenim« Varia forma. 

— Articnli , qnornm canaa damnatna est. 4. Cod. chart. 

— Cleri Prageuaia qnaerelae contra Hossum et Ulla Haaai-^ 
tica. Varia forma. 

— Paaaio. Fol. Cod. chartaceaa. 

3iico]ai(Magiatri) de GewicEka Antidotanna. in 4. Cod. chartaceui. 

— — Medicina practica, in 4. In membrana. 
Epiatolae Decanornm Univoraitatia Prag. 1670—1585. Fol. Cod. 

chartaceua. 
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